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Panama in Ungarn.
( Von unserem Korrespondenten . )

Y Budapest, 17. Febr . Heute beginnt in Budapest vor
einem Strafsenat erster Instanz der Berleumdungsprozeß , ben
Ministerpräsident Ladislaus von Lulacs gegen den Reichs¬
tagsabgeordnete« und Staatssekretär a . D. Zoltan Desy ange¬
strengt hat . In den stürmischen Zunitagen des vergangenen
Jahres , als die Opposition von Polizistenfäusten aus dem
Parlamentsgebäude hinausgeworfen wurde , erschien der Abg
Desy, der in der vorhergegangenen Regierung die hohe Würde
eines politischen Staatssekretärs im Finanzministerium ein
genommen hat , in einer Budapester Versammlung und er
klärte in einer Rede, die Regierung werde von „dem größten
Pauamifte » Ungarns " geleitet . Später wiederholte Desy
stine Beschuldigungen in öffentlichen Versammlungen , in In
terviews und auch im Abgeordnetenhause , und erst dann ent
schloß sich Herr von Lukacs, den Staatsanwalt um die Er
Hebung der Anklage zu ersuchen . Sein Zögern wird begreif
lich, wenn man die ungarischen Rechtsverhältnisse kennt und
dementsprechend entschloß sich Herr von Lukacs auch nur , jen
erste Beschuldigung unter Anklage stellen zu lasten, er sei der
größte Panamist , die späteren genaueren Angaben jedoch un
berücksichtigt zu lasten, da der Prozeß sonst vor die Geschwo¬
renen gekommen wäre , während er jetzt Berufsrichter beschäs
tigen wird . Trotzdem der gewesene Staatssekretär des Fi¬
nanzministeriums feine Beschuldigungen sicher nicht erhoben
hat, ohne Beweismittel in Händen zu haben , ist es doch
schwer, politische Korruption aktenmäßig sestzustellen, und der
Ausgang des Prozestes ist noch zweifelhaft .

Die Beschuldigungen des Abg. Desy sind in seiner Ver¬
teidigungsschrift in folgenden genaueren Angaben aufge^ hlt :

Ladislaus von Lukacs hat im Jahre 1910 als ungarischer
Finanzminister der Verlängerung des Salzmonopolve rages
der Ungarischen Bauk unter der Bedingung zugestimmt , daß
dieses Privatinstitut dem Staat 3 Millionen Kronen bar be¬
zahle. Auf Weisung des Finanzministers Lukacs wurde der
Betrag von 3 Millionen nicht an die Staatskasse , sondern in
den Wahlfonds der Nationale « Arbeitspartei eingszahlt .
Im Sommer 1910 haben die allgemeinen Neuwahlen in den
ungarischen Reichstag stattgefundsn , aus denen die jetzige
Regierungspartei mit einer großen Mehrbeit hervorgegangen
ist. Da ein Abgeordnetenmandat in Ungarn mindestens
50 000 Kronen , oft aber bis 200 000 Kronen kostet , und dis
Regierung damals in mehr als 240 Bezirken Kandidat »« auf -
gestellt oder unterstützt hat , sind Millionen verbraucht wor¬
den, die zunächst nach Anaabe Desys aus den Staatskosten
entnommen und nach den Neuwahlen aus dem Erträgnis der
Standeserhöhungen und Ordensverleihungen zurückgezahlt
worden sind . Im Herbst 1910 gab es zu Dutzenden Er ^ ->bun -
gen reicher Bankiers und Kaufleute in den einfachen Adels¬
stand und andere Titel - und Ordensverleihungen , die offen¬
kundig bezahlt find . Während sonst derartige Gelder für
wohltätige oder gemeinnützige Zwecke verwendet werden , sind
sie diesmal zu Wahlzwecken der Regierungspartei verwen¬
det worden.

Desy beschuldigt ferner den damaligen Finanzminister
oon Lukacs, in einem Prozeß der Ungarischen Bank gegen die
ungarische Staatsbahnverwaltung dahin vermittelt zu haben ,
daß der Staat der Bank für einen gekündigten Vertrag eine
Abfertigung von 1,6 Millionen Kronen zu zahlen habe , wo¬
gegen sich die Bauk verpflichtete, in den Wahlfonds der Re¬
gierungspartei die Hälfte , also 800 000 Kronen einzuzahlen .

Dieselbe Bank hatte mit dem Staate einen Vertrag , wo¬
nach sie zur Unterstützung der heimischen Hausindustrie tätig
sein und hierfür vom Staat Begünstigungen erhalten sollt '
Bei der Erneuerung dieses Vertrages wurde ausbedungen ,
saß die Bank 150 000 Kronen in die Wahlkaffe der Regie¬
rungspartei einzahle . Daß die Regierung tatsächlich hohe
Geldbeträge für Wahlbestechungen verausgabt hat , will Desy
oadurch beweisen, daß aus den Berzeichniffe« der dem Palais
des Ministerpräsidiums nächstgelegenen Postämter in der kri¬
tischen Zeit auffallende Geldsendungen an die Obergespane ,
vte höchsten Regierungsbeamien in der Provinz , festzustellen
sind, wobei als Aufgeber der Geldanweisungen Diener des
Ministerpräsidiums fungieren.

Die gegenwärtige Regierung hat fast die gesamte un -
zarische Preffe gegen sich und wird von ihr auf das schärfste an -
zefeindet. Sie revanchiert sich damit , daß sie den meisten oppo¬
sitionellen Zeitungen den Straßenverkauf und den Verkauf
auf den Bahnhöfen verbietet und Desy stellt unter Beweis , daß
^inanzminister von Lukacs bei der Erneuerung des Vertrages
:iner Transportgesellschaft , die sich mit der Versendung der
Budapester Zeitungen in die Provinz befaßt , die Bedingung
gestellt habe , daß gewiffe Budapester Tagesblätter den Abon¬
nenten in der Provinz nicht zugestellt, sondern schon in Buda¬
pest in die Donau geworfen werden . Weil das Unternehmen
diesem fteundschaftlichen Ersuchen nicht entsprach, erhielt ein
eigens zu diesem Zweck gegründetes Konkurrenzunternehmen
den Vertrag mit solchen ungewöhnlichen Frachtbegünstigungen ,
daß die widerspenstige Transportgesellschaft ruiniert wurde .

Schließlich behauptet Desy, Beweise dafür zu haben , daß
Lukacs ein vollständig wertloses Gebäude, das auf staatlichem
Boden errichtet ist und deffen Baulichkeiten kaum 200 Kronen
Abbruchwert haben , um den Betrag von 90 000 Kronen an den
Staat verkauft habe, sowie daß er noch ein Jahr nach seiner
Ernennung zum Finanzminister die Stelle eines Prästdenten
einer mit dem Staate Geschäfte treibenden Privatgesellschaft
der Klaffenlotteriegesellschaft bekleidete.

Alle diese Beschuldigungen werden vom Ministerpräsiden¬
ten von Lukacs als unhaltbar bezeichnet und dennoch ist es
nicht ausgeschlosten , daß der heute beginnende Prozeß ein wirk¬
liches Panama enthüllen wird , denn in dem Milieu der un¬
garischen Politik ist der andere Fall viel unwahrscheinlicher .
Bezeichnend ist, daß das Gerücht viel Glauben findet , daß Herr
von Lukacs nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers den
Prozeß angestrengt hat , wie seine Freunde sagen, weil immer
etwas hängen bleibe . Jnterestant ist , daß der Verteidiger des
Abg . Desy , der Budapester Rechtsanwalt Dr . Gonda , acht Tage
vor dem Beginn der Hauptverhandlung ohne Wiffen der höch¬
sten militärischen Stellen , eine Einberufung zur Ableistung
einer außerordentlichen Waffenübung als Reserveleutnant er¬
hielt und daß es der dringenden Intervention bei den höchsten

militärischen Stellen bedurfte , um die Einberufung rückgängig
zu machen.

Die ganze politische Welt Ungarns erwartet mit Span¬
nung den Prozeß . Wie das Urteil ausfallen wird , ist weniger
wichtig, als der Verlauf , die Beweisaufnahme selbst , da eine
Reihe von Zeugen vorgeladen ist , die nicht unter dem Einfluß
der Regierung stehen und deren Aussagen oon der ganzen
Oeffentlichkeit gewertet werden können . Von dem Verlauf
des Prozeßes hängt vor allem das Schicksal der Regierung ab.
Man weiß, daß der Kaiser und andere maßgebende Faktoren
nicht mehr den Wunsch haben , das Kabinett Lukacs , deffen
Politik in der Wahlreformfrage vollständig versagte , känger
zu halten und daß mit dem Urteil in dem Berleumdungsprozeß
Desy -Lukacs auch für die gegenwärtige Regierung die Schick-
salsstunde geschlagen haben wird .

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

LineVerstärkung der französischenArmee.
— Paris , 17. Febr . Der »Temps" gibt bekannt , daß die

Regierung im Laufe der nächsten Woche drei wichtige Ent¬
würfe betr . die Vermehrung des Landheeres bekannt geben
werde. Diese seit drei Wochen von den zuständigen Mini¬
sterien unter Vorsitz Briands erörterten Projekte wurden am
vergangenen Freitag in einer Sitzung festgeftellt, welcher Mi¬
nisterpräsident Briand , Kriegsminister Etienne , Finanzmini¬
ster Klotz , Generalstabschef Joffre , die Direktoren des Kriegs¬
ministeriums . sowie die Obmänner und Berichterstatter der
Budget - und Heeresausschüffe der Kammer und des Senats
beiwohnten .

Es wird ein dringlicher, außerordentlicher Kredit mm 70
bis 80 Millionen Francs verlangt werden, der dazu bestimmt
ist, noch vor Jahresschluß me auf mehrere Jahre verteilten
Vermehrungen durchzusühren . insbesondere die betreffs der
befestigten Plätze, der Umwandlung der Granaten und dev
weiteren Vermehrung der Artilleriemunition .

Ein zweiter Kredit , welcher sich auf mehr als 500 Mil »
lionen Francs belaufen dürfte , werde noch vor Ostern vorn
Parlament verlangt werden, um verschiedene Rüstungsrefyr »
men» namentlich die betreffs der festen Plätze , der Artillerie »
munition , der schweren Artillerie und der Militärluftschiff¬
fahrt zu einer bestimmten Frist möglichst rasch , eventuell mit
Hilfe der Privatrndustrie . durchzusühren . Ferner wird der
Kriegsminister in der nächsten Woche ein Programm behufs
Vorbereitung der als unerläßlich erachteten Bermehruug der
Mannschaftsbestände vorlegen. Alle Vermehrungen , welche
durch finanzielle oder administrative Maßnahmen ohne Ab¬
änderung der bestehenden Militärgesetze verwirklicht werden
können, werden unverzüglich durchgesührt werden . Zu diesem
Zweck sollen die gewerblichen , in den Verwaltungsabteilungen
als Krankenpfleger , Schneider ufw . verwendeten Leute dem
Waffendienst zugsteilt werden. Ferner soll das Kapitulanten¬
system und die Rekrutierung der Eingeborenen in Algerien ,
Tunis und Wsstafrika ergiebiger gestaltet werden.

Da jedoch die ins Auge gefaßten Reformen nur ein unzn -
reichendes Ergebnis liefern dürsten , wurde der Kriegsminister
aufgefordert , die notwendigen Eesetzesabänderungen vorzu¬
schlagen . Diese Anträge werden vom Ministerrat unverzüglich
geprüft werden und rascheste Genehmigung erhalten . Die in

Die von Kründinczen.
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(6. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
„Nun ? "
Wenn es auf zahllosen Proben einstudiert worden wäre ,

Wtte dies frage „Nun ?" nicht gleichzeitiger aus dem Munde
seiner Damen kommen können, und als der Graf nicht gleich ant¬
wortete, sondern sich seine Zigarre , die er mit Rücksicht auf seinen
Hast in deffen Zimmer nicht weitergeraucht hatte , von neuem
anzündete, fragte seine Frau noch einmal : „Nun ? "

Der Graf war von dem Baron entzückt , trotzdem aber sagte
*1 jetzt nur : „Soweit ich das beurteilen kann , nachdem ich kaum
fünf Worte mit ihm wechselte , haben wir , glaube ich, alle Ur¬
sache. mit ihm zufrieden zu sein."

,T)as sollte ganz harmlos klingen , aber die Gräfin erriet ,
aaß der Baron ihm viel beffer gefiel , als er zugeben wollte . Und
la sagte fie denn plötzlich ohne jeden Uebergang :

»Er spielt leidenschaftlich Ecart6 —"
Aber so leicht war der Graf nicht zu fangen . Mit dem er¬

stauntesten Gesicht von der Welt sah er seine Frau an : „Woher
weißt du das ? "

»Das merke ich dir an — du hast ihn bereits gefragt .
"

»Aber Konstanze!"
Es klang ein solcher Vorwurf aus diesen beiden Worten

»«raus , daß die Gräfin ganz irre wurde .
»Aber Konstanze — wir sind uns doch neulich darüber einig

geworden, daß wir den Baron trotz seines Namens und trotzdem
«r als East betrachtet wird , in erster Linie als den Reitlehrer
unserer Töchter ansehen wollen . Da werde ich ihn doch nicht
Sleich in der ersten Minute zum Kartenspielen auffordern —
°®«t ihn auch nur nach solchen Dingen fragen .

"
Was er selbst für ganz unmöglich gehalten hatte , geschah

»ennoch - hie Gräfin war überzeug , daß sie dieses Mal ihrem

Manne ausnahmsweise unrecht getan hatte , und so sagte sie
denn :

„Um so beffer , wenn du schwiegst. Es ist auch richtiger ,
wenn du vorläufig überhaupt nicht danach fragst , denn schließ¬
lich spielt ihr doch um Geld — und du kannst ihm doch nicht im
Kartenspiel abnehmen , was du ihm monatlich an Gage zahlst .

"
Der Graf knickte ganz in sich zusammen — daran hatte er

noch nie gedockt .' Nein , das ging natürlich nicht, das war ja
ganz unmöglich.

In seinen Freudenbecher fielen Wermutstropfen -

„Was macht man denn da?" sprach er mehr zu sich, als zu
den Seinen .

Alexa sah die große Enttäuschung , die aus dem Gesicht ihres
Vaters sprach , und halb scherzend, halb ernsthaft meinte sie :
„Laß ihn doch gewinnen . Papa — du spielst doch nur , um zu
spielen, nicht des Geldes wegen.

"

„Ich kann doch aber nicht schlecht oder gar falsch spielen , nur
damit der Andere gewinnt . Spiel ist Spiel — das versteht du
nicht .

"

„Vielleicht doch !" verteidigte sich Alexa . „Aber nun erzähl ' ,
wie sieht der Baron aus ? Ist er hübsch, jung , alt , klein ,
groß —"

„- blond, schwarz , brünett , — hat er schöne Augen ? "
unterbrach der Graf etwas ärgerlich seine Tochter. „Was geht
das mich an ? Daraufhin habe ich ihn wirklich noch nicht ange¬
sehen . Das könnt ihr allein besorgen. Er wird nicht mehr
lange auf sich warten lasten .

"

Wirklich erschien wenige Minuten darauf der Baron im
Salon , von dem aus man auf die Terraffe gelangte . Der Graf
ging ihm entgegen, um ihn dann zuerst seiner Frau vor¬
zustellen .

„Baron von Scheidegg — der so liebenswürdig war , meine
Einladung anzunehmen, und als East einige Monate bei uns
weilen wird."

Der Graf glaubte , seine Sache gut gemacht zu haben , aber
der Blick der Gräfin bewies ihm das Gegenteil . Für die hatte
er die Wotte „als Gast" zu stark betont — das war gegen die
Abmachung. Er erriet ihre Gedanken , aber nun war es zu
spät ; was gesagt war , war gesagt , ändern konnte er es nicht
mehr , und so sagte er denn nur noch : „Na . laß schon .

"
Aber die Gräfin hörte es gar nicht . Sie hatte dem Baro «

die Hand gereicht, die dieser zum Kuß an die Lippen führte ,
und stellte ihn dann ihren Kindern vor : „Meine Tochter Alexa
— meine Tochter Dagmar .

"
Mit herzlicher Freundlichkeit streckte Alexa ihm ihre Hand

entgegen , während Dagmar sich zwar höflich , aber etwas kühl
und zurückhaltend verneigte.

Also doch ! Er war es wirklich .
Nun stand er ihr gegenüber und blickte sie so ruhig , so kalt ,

so gleichgültig an , als sähe er fie heute zum erstenmal . Und
doch war ihm , als muffe den lauten Schlag seines Herzens
vernehmen .

Dagmar war empört. Nicht so sehr darüber , daß er es
wirklich gewagt hatte , hierher zu kommen , als darüber , daß et
in keiner Weise verriet , was in ihm vorging .

Verstellung — dein Name ist Weib ! Nach diesem Wort
war es ihr Vorrecht, ihn nicht wieder zu erkennen, so zu tun . als
begrüße sie einen Fremden. Aber daß auch er so tat — das
wollte ihr nicht in den Sinn . Sie hatte sich auf diesen Augen »
blick gefreut , in dem er sie verlegen und verwirrt begrüßen
würde . Sie hatte geglaubt , er würde von einem zufälligen
Wiedersehen sprechen und dann versuchen, gleichgültig zu er»
scheinen , und doch in Wirklichkeit verlegen und verwirrt sein.
Und nun nichts von alledem - .

Wollte er sie nicht wieder erkennen , oder erkannte er
fie tatsächlich nicht ?

Das eine erschien ihr ebenso unmöglich wie das andere . E »
lag ihr auf den Lippen, darnach zu fragen , und doch wußte sie,
daß es ihre Eitelkeit auf das tödlichste verletzen würde , wenn



Gtitr 2
Betracht kommenden Lösungen sind : 1. die Rückkehr 8am
dreijährigen Dienst für gewisse Waffengattungen ,
2 . Einführung eine? dreihigmonatigen Dienstes
für alle Waffen oder eine Verquickung dieser beiten
Probleme . Das Kriegsministerium ist bereits jetzt für die al¬
lgemeine Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit.

Die Regierung wird vom Parlament eine rasche Erledi¬
gung der Beratungen der Vorlage über die Mannschaftcb - stände
und die Bewilligung der Kredite für die Durchführung des
jüngst angenommenen Kadre - Eefebes verlangen . Hierbei wird
erwogen werden , ob der in dem Kadre -Gefetz vorgesehene Mini -
malb -stand von IIS Mann für eine Kompagnie ausreichend sei.
Die Regierung wird bezüglich des gesamten Militärprogramms
die Vertrauensfrage stellen.

- ( Telegramme . )
F . Paris , 18. Febr . (Priv . -Tel .) Die Mitteilungen der

Blatter über die neue deutsche Heerecvorlage machte auf die
Pariser Börse und die Finanzkreise einen starken Eindruck. Die
durchweg nicht unwesentlichen Kursrückgänge sollen auf diese
Veröffentlichungen xurückgeführt sein . (Voss. Ztg .) .

— Paris , 17. Febr . (W . SB .) Ministerpräsident Briand
hat auf Befragen wegen der Gerüchte von einer Verstärkung der
Rüstungen in den Couloirs der Kammer erklärt , dah die ver¬
öffentlichten Angaben über diesen Gegenstand verfrüht sind
Wenn es auch richtig sei , daß die Negierung in der letzten Zeit
sich häufig mit Mahnahmen besaht habe , die auf eine Stärkung
der militärischen Rüstungen Frankreichs abzielen , so sei ein
endgültiger Beschluß darüber noch nicht gefaßt worden . Eine
Eiaigkrit sei in den Hauptpunkten erzielt worden , doch seien
die Einzelheiten der Vorlage noch nicht ausgearbeitet . Der
Kammer werde noch vor Ostern bezüglich der Rüstungen eine
Vorlage zugehen, deren Kosten sich auf SW bis 688 Millionen
belaufen wird , die auf vier bis fünf Jahre verteilt werden
sollen. Der Kriegsminister und die zuständigen Dienststellen
feien mit der Prüfung der Frage über die Dauer der militäri¬
schen Dienstzeit beschäftigt. Diese Prüfung werde demnächst be¬
endet sein und ihr Resultat werde sofort dem Ministerrat
unterbreitet werden.

Die Abgeordneten , die sich mit dem Ministerpräsidenten
Briand über die Dauer der militärischen Dienstzeit unterhalten
Habens halten die Rückkehr zur dreijährigen Dienstzeit für alle
Waffengattungen für zweifelhaft .

S Paris , 18. Febr . (Privattel . ) In der Kammer bestätig-
. ten verschiedene Abgeordnete , daß die durch den „Temps " ver¬
öffentlichten Projekt « über die Erhöhung der Militär -
ausgabeü verfrüht seien . Cie mühten jedoch zuge-
stehen, dah die Regierung in kürzester Zeit ein eiliges
Programm vorlegen werde.

Der Abgeordnete A. Thonms (geeinigte Sozialisten ) er¬
klärte : „Meine Freunde und ich sind bereit , eine Erhöhung der
Militär - und Marineausgaben mit allen Mitteln zu bekämp¬
fen. Wir wollen nicht die gleiche Höhe der. Militärausgrben ,
wie man sie in Deutschland verzeichnen kann , erreichen. Die
Friedensliebe der Sozialdemokraten ist bekannt ."

P . C . Paris , 18. Febr . (Priv .) Das »Scho de Paris "
schreibt zu der neuen französischen Militärvorlage : „Die ein¬
zige Rettung für uns besteht in der Rückkehr zur dreijährigen
Dienstzeit und in Regierungrkreisen hat man auch bereits ein¬
gesehen , dah dies die einzige Lösung de» Problems ist, vor wel¬
ches wir durch die grohen deutschen Erhöhungen des Effcktiv-
beftandes der Armee gestellt worden sind . Man muh sich also
zu dieser Lösung entschlichen. Es ist gewiß ein großes Opfer ,
das vom Parlament und von dem Lande verlangt wird ; aber die
Kammer und der Senat werden verstehen, dah das Leben d s
Landes vor dem Leben eines Einzelnen geht. Wenn die Regie¬
rung ihre Pflicht tut , so wird auch das Parlament die sei-
nige tun ."

= London , 18. Febr . (Privattel .) Der „Daily Ehro -
uicle " schreibt : „Deutschland wird demnächst über einen
Fricdenseffektiostand in Stärke von 828 828 Mann verfügen .
Das ist der doppelte Bestand von Frankreich und Deutschlands
Euperioriiät ist damit auf 65 Prozent gestiegen. Bald wird
sie über 168 Prozent betragen . Dies muh man bedenken. Eine
Antwort auf diese Verstärkung der Truppen muh prompt u d
resolut sein . Das französische Kabinett ist jetzt entschlosien , so¬
fort vom Lande die erforderlichen Opfer Zn verlangen , die not¬
wendig siird, um zur dreijährigen Dienstzeit zurückzukehren ."

Eages -L! undschau.
hd Berlin , 17 . Febr . (Tel .) Anläßlich des 2SjZbrig:n

Jubiläums zum Antritt Kaiser Wilhelms wird in Berlin

er auf ihre Frage mit einem „Rein " antworten sollte. Aber
sie muhte Gewißheit haben — und doch hatte sie nicht den Mut ,
um Auskunft zu bitten . . (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und LVMenfk^afl .
-f - Freiburg , 17. Febr . Der frühere ordentliche Professor

an der Universität Basel Dr . John Meier ist zum ordentlichen
Honorarprofesior an der hiesigen Universität ernannt worden ,
— Ihr 25jahriges Jubiläum als Oberin der Freiburger Uni
versitätsaugenklinik konnte heute Fräulein L . Sorg begehen.

=3 Düsseldorf , 16 . Febr . Der Rheinische Eoethevereia zu Düssel¬
dorf wird in diesem Jahre die hundertsten Geburtstage der Dichter
Hebbel und Ludwig und den hundertsten Todestag Körners feiern und
hat dementsprechend folgenden Festfpielplan entworfen : Sonntag
28t Juni : Festvorstellung ..Nibelungen 1. Teil "

, Montag 30 . Sunt :
„Nibelungen 2 . Teil "

, darauf folgend vom 1 . bis 4 . Juli die Wieder¬
holungen . Sonntag , 6. Juli : „Agnes Dernauer "

, an den folgenden
beiden Tagen ebenfalls . Am Freitag , 11 . Juli und an den beiden
folgenden Tagen „Die Makkabäer "

. Am 15. Juli außer Abonnemen :
die „Torgauer Heide" und ,Minna von Barnhelm "

, den Schluß bildet
„Zriny " am 16. Juli als Schüleroorstellung am 17. Juli als Volks
Vorstellung. — Im übrigen wurde gelegentlich der letzten Mitglieder¬
versammlung festgrstellt, dag infolge von Mindereinnahmen die Bank¬
schuld des Vereins auf 18 000 Mark angelaufen ist.

— London, 17. Febr . (Tel .) Der Deutschs Kaiser hat in
einer Botschaft an den König sein tiefes Beileid und feine auf¬
richtige Bewunderung für die Helden der Erotischen Südpolar¬
expedition ausgesprochen.

Von der LnktsMffakrl.
ku . Freiburg , 18. Febr . Auf Einladung des Breisgau -

»ereins für Luftschiffahrt sprach gestern abend im ausverkauf¬
ten Paulussaale der erfolgreichste und populärste deutsche Flir
ger Hellmuth Hirth über das Flugwesen, die verschiedenen
Apparate , über Flieger und ihre Passagiere , sowie über die letz
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der König von Italien Viktor Emanuel mit dem Österreich'
schen Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand zusammentref -
fen , da Erzherzog Franz Ferdinand in Vertretung des Kai¬
sers Franz Joseph am Regierungsjubiläum Kaiser Wilhelms
gleichfalls teilnehmen wird .

= München , 17. Febr . Der Prinzregent hat aus Anlaß
der llebernahme der Regentschaft insgesamt 865 Personen be¬
gnadigt . Der Mehrzahl wurde die Strafe erlaßen . 137 Ge¬
fangene wurden laut ,Arkf . Ztg .

" in Freiheit gesetzt ; unter
ihnen befand sich ein Verurteilter , der als junger Mensch einen
Mord begangen hatte , deswegen zum Tode verurteilt , aber zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde .

Generalversammlung des Bundes der Landwirte .
bä . Berl ' n, 18. Febr . (Tel .) Die Eeneralversackmlung des

Bundes der Landwirte , die, wie schon mitgeteilt wurde , gestern im
Zirkus Bu '

ch stattfand , war von mindestens 7000 Personen besucht .
Der Zirkus mußte schon eine Stunde vor Beginn der Versammlung
polizeilich gesperrt werden.

Nachdem F:hr . v. Wangrnheim die Versammlung begrüßt hatte ,
bemerkte der Bundesvorsitzende Dr . R ö s i ck « : Der Bund habe an
der von 28 Jahren begonnenen heutigen Wirtschaftspolitik festgehal¬
ten und die Regierung sei allmählich auf denselben Standpunkt ge¬
kommen . Der Bund muffe an dem landwirtschaftlichen Zollschutz in
vollem Umfange festhalten. Auch die Futtermittelzölle dürfen nicht
erniedrigt werden.

Der Bundesdirektor Dr . Dietrich Hahn erstattete sodanft den
Geschäftsbericht und spann den vom Borredner behandelten Gedanken
weiter au ». Trotz aller Verleumdung habe der Bund im vergangenen
Jahre 5868 neue Mitglieder gewonnen . Das sei ein Beweis dafür ,
daß der Bund unter den Landwirten an Boden gewinne . Ueber das
Thema : Die politische Lage, unter besonderer Berücksichtigung der
preußischen Landtagswahlen referierte der Landtagsabgeordnet « Rit¬
tergutsbesitzer von Oldenburg - Jannufchau . Eine vom Vor¬
stand vorgelegte Resolution wurde angenommen . In dieser Reso¬
lution heißt es :

„Mit Sorge erfüllt uns der Gang der inneren Politik des
Reiches. Wir sehen , wie die Demokratisierung auf fast allen Gebieten
der Gesetzgebung und des öffentlichen Lebens Fortschritte macht, wie
der größere Teil des Liberalismus tm Kampf gegen rechts, im
Haschen nach der Gunst der Maffen immer mehr demckratische For¬
derungen aufnimmt , womit er lediglich der Sozialdemokratie Vor¬
spann leistet . Wir sehen , wie unsere Regierungen die Gefahr dieser
Entwicklung nicht deutlich zu erkennen scheint , es nicht gewahr wird ,
daß die Sozialdemokratie zusehends einen Staat im Staat « bildet und
mit ihrem Terrorismus eins Posttion nach der anderen erobert , sowohl
im wirtschaftlichen Leben, wie in Stellungen , Aemtern und
Mandaten ^"

Ein Antrag auf Erhöhung der Dundesbeiträge wurde angenom¬
men. Nach einigen weiteren Ansprachen wurde die Generalversamm¬
lung des .Bundes der Landwirte geschloffen.
Konferenz zur Hebung der Fntterproduktion .

lick Berlin , 17. Febr . (Tel .) Anfangs März findet im
Reichsamt des Innern auf Deranlasiung des Staatssekretärs
Dr . Delbrück eine . Konferenz statt , die sich mit der Hebung
der Futterptoduktio « im Jalande und durch Einfuhr aus den
Kolonien befaßen soll.

An der Konferenz werden Delegierte des deutschen Land¬
wirtschaftsrates . Vertreter der beteiligten Ressorts und Sach ,
verständige teilnehmen .

Ein APpell an « Zentrum .
Münchru , 17. Febr . (Tel .) Die „Bayerische

Staatszettnng " bemerkt zu der Aeutzerung der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " zur Heeresvorlage an leiten¬
der Stelle des Blattes '

«Die ernsten nachdrücklichen Worte , mit denen die „Nord,
deutsche Allgemeine Zeitung " zur Wehrsrage Stellung nimmt ,
sind dazu angetan , vollem Verständnis in allen jenen Kreisen
zu begegnen, in denen man die Notwendigkeit der Ovfer be¬
greift, 'die vom Deutschen Reiche zu bringen sind . Es hiehs
an dem gesunden Sinn des deutschen Volkes irre werden ,
wollte man annehmen , dah dies Verständnis durch Erwägun¬
gen parteipolitischer Natur ernstlich eingeengt werden könnte.
Ueber allem, was noch dazu die teilweise recht kurzfristigen
Interessen der Parteien verlangen mögen, steht gebieftrisch
die patriotische Pflicht . Was diese Pflicht erheischt , ist vom
Kaiser und Kanzler mit hinreichender Deutlichkeit gesagt
worden. Es wäre tief zu beklagen, wenn die spätere Zeit
feststellen mühte, dah die Stimme warnender Sorge , die Kai¬
ser und Kanzler erhoben, beim deutschen Volke ungehört ver¬
hallte , weil ihm der Auetrag seiner Parteiinteressen wichtiger
dünkte, als die Erfüllung seiner nationalen Notwendigkeit ."

Rache kür Schuhineier !
jt . Wien , 18 . Febr . (Tel .) Sonntag astend nach dem Le' chrn .

bexüngnis des sozialdemokratischen Abgeordneten Schuhmeier er-

hielt die hiesige Poltzeidirektion von der Polizeidirektion Münchs
die telegraphische VerÜändiguag , daß der Tischlergehilfe
Freiberg nach Wien abgrrcist sei , um den Tod Schühmeiers zu riicĥ
mit der festen Absicht , den christlich -sozialen Abgeordneten 2«op^
Kunschak , den Bruder des Mörders Paul Kunschak , zu töten .

Die Polizei verständigte den Bürgermeister und den Abgeord ,
» eten Kunschak . Es wurden nach dem Zugereisten , der der hiesige,
Polizei bereits von früher her bekannt war , Streifungen in
Wien vorgenommen . Der Polizei gelang es, den Mann noch in der
Nacht auszuforschen. Er hatte sich in einem Männerheim einquar-
tierr . Um die Insassen jedoch nicht zu stören, wurde das Haus di,
ganze Nacht über streng bewacht und Freiberg erst um 6 Uhr morgen ,
fcstgenommeu. Man fand bei ihm einen scharf geladenen Revoln«
und eine zugespitzte Feile . Er gab unumwunden zu, die Absicht ge,
habt zu haben , den Tod Schuhmeiers zu rächen. Er wollte den Ab.
geordneten Kunschak auf dieselbe Weise ums Leben bringen , auf di,
Schuhmeier getötet worden war .

Amerika .
Zn « Panamakaualgesetz .

e=: Washington , 17. Febr . (Tel .) Der Abänderungsantrag
des Senators Rost zum Pauamakanalgrsetz auf Aufhebung
der Bestimmung , welche für im Küftenhaadel beschäftigte ame¬
rikanische Schisse Eebührenfreiheit vorsieht, ist vom Senats¬
komitee für interozeanische Wasserstratzen « bgelehnt
worden ._ _ ,

Amtliche Nlarvrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter d«>,

14 . Februar 1913 gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich
Italienischen Botschafter Cavaliere Pausa das Eroßkreuz HöchstJhmi
Ordens Bcrthold des Ersten zu verleihen .

Kadifche Chronik.
* Karlsruhe 18 Telr . Am Sonntag mittag fand im

ev . Dereinshaus hier eine sehr gut besuchte Bezirkskonf- - :»;
der Lereine des Oberrheinischen Bundes statr , wobei Pastor' van den Bruck aus Barmen , der zurzeit di e deutschen Iüng -

J lingsbündnifse im Auftrag des Nationalvorstandes bereist,
i einen Dortrag über den Stand der christlichen Jugendarbeit
,

in Deutschland hielt . Daraus war zu entnrhmen , dah jetzt
’ schon über eine Million christlicher junger Männer , davon

über 100 000 in Deutschland und über 4000 rn Barmen , bat
christlichen Vereinen angehören . Abends folgte eine Ver¬
sammlung mit Damen , in der der gleiche Redner über In »
gendkraft sprach.

b. Karlsruhe , 17. Febr . Wie wir seinerzeit berichteten,
wurde am 16 . Januar vor dem hiesigen Schwurgericht die
56 Jahre alte Landwirtsehefrau Therese Reichert geb. Jäger
aus Jöhlingen , welche das uneheliche Kind ihrer Tochter
Emma mit deren Einwilligung kurz nach der Geburt getötet
hat , zum Tode verurteilt . Wie wir hören , ist das Urteil
gegen die Ehefrau Reichert rechtskräftig geworden . Ob dis
Todesstrafe an ihr vollzogen wird , erscheint nicht wahrschein¬
lich, da , wie verlautet , eine Begnadigung der Reichert zu
lebenslänglichem Zuchthaus woi- rscheinlich ist .

ch- Pforzheim , 17. Febr . Nach einer Statistik über die
Krankheits -- und Sterblichkeitsverhältnisse in Pforzheim find
im Monat Dezember 1912 in der Stadt . 37 Tqphusf - lle vor¬
gekommen. Für di« Bevölkerung liegt keinerlei Anlaß zur Be¬
unruhigung vor , da alle Erkrankungen sich fast ausschließlich
auf das abgeschlossen« Gebiet der Grohh. Hml - und Pfl -geanstalt
erstreckten . Die Seuche ist übrigens auch dort im Erlöschen
begriffen.

# Pforzheim , 17. Febr . Die gestrige Konfirmand enprüfunz
des Herrn Stadtpfarrer Roggenburger trug einen äußerst
wehmütigen Charakter . Muhte doch der von Herzeleid gedrückte
Geistliche der versammelten Gemeinde die Mitteilung macken,
daß sein Söhnchen, das auch hätte unter den Konfirmanden sich
befinden sollen , in letzter Nacht gestorb-n sei.

n . Pforzheim , 17. F : br. In dem Bezirksort Langenalb ist
gestern abend das Gasthaus „zum Adler " niedergebrannt .

S Mannheim , 17. Febr . Geh. Rat Dr . Reiß veröffentlicht in
d-en hiesigen Zeitungen folgende Dankeskundgebung : „Gelegentlich
ter Vollendung meines 78. Geburtstages sind mir von allen Seiten,
aus allen Ständen , von Staats - und städtischen Behörden , von Vec -
e
' nen , Gesellschaften und Tausenden von Privatpersonen so viel

Beweise freundlicher Gesinnung und Anerkennung meiner DestrÄ-
ungen zuteil geworden, daß es mir unmöglich ist , wie ich e- so gern
getan hätte , jedein einzelnen zu danken. Ich muß mich daher -
vorläufig wenigstens — darauf beschränken , allen , die meiner an
rno' nem Geburtstage freundlich gedacht haben , auf diesem Woge
meinen tiefgefühltesten Dank auszusprechen. Den 14 . Februar lftß
werde ich für den Rest meines Lebens als meinen höchsten Ehrentag
betrachten.

"

ten süddeutschen Rundsliige , bei denen er den ersten Preis ge¬
wonnen.

) ( Singrn , 17. Febr . Ein Ehrentag war der gestrige
Fliegrrtag . nicht allein für den erfolgreichen Flieger Schl gel»
sondern auch für die Stadt Singen . Gegen 6000 Personen
aus Singen und nah und fern wohnten den Scharrflügê mit
dem prächtigen Aviatik - Eindecker bei. Strich auch ein emp¬
findlicher Ostwind über das herrlich gelegene Flugfeld , die
prachtvollen Rundflüge Schlegels entschädigten für alles . Di
Sicherheit , mit welcher die Flugmaschine die sie ostnials auf -
und abdrückenden Böen überwand , war bewunderswert . Und
erst der wunderbare Höhenflug in 800 Meter mit dem präch¬
tigen Eleitflug zeigte das ganze. Können des Fliegers . Zwei
Damen und zwei Herren erklärten sich zum Mitfliegen bereit .

Laufe der Woche folgen von Singen aus Flüge : am Diens
tag nach Konstanz, am Donnerstag nach Mchkirch -Pfullendorf
und am Sonntag nach Radolfzell -Slockach.

P . C . Wien , 18. Febr . (Privattel .) Gestern ereignete sich
auf dem Flugplatz Fifchamend ein furchtbares Fliegerunglück.
Oberleutnant Witlner , der erst vor einigen Tagen den Karst¬
flug glücklich vollbracht hatte , unternahm gestern nachmittag
mit seinem neuen Apparat einen Ausstieg, um denselben aus¬
zuprobieren . Aus einer Höhe von 400 Metern stürzte der
Apparat plölllich ab und der Flieger wurde als eine formlose
Masse unter den Trümmer « de» Apparates geborgen. Er war
von dem Propeller fürchterlich zugerichtet worden . Die Ur¬
sache des Unfalls konnte bisher noch nicht festgestcllt werden .

Tie trc, ' ' Hk,tlnnt sche 7- lu ' d 1 an fesckeiiert .
Berlin , 18. Febr . Wie die „T8 l . Rundschau" erfährt ,

ist der Plan , den Atlantische» Ozean im L . nkballon zu über¬
fliegen , nunmehr gescheitert . Im Jahre 1910 hatte sich bekannt¬
lich in München eine Gesellschaft unter dem Namen Trans¬
atlantische Flugexpedition gebildet , deren Zweck der Vau und
die Ausrüstung eines Luftschiffes war , des von Dcu fch-

land aus über die Nordsee und den Atlantischen Ozean die
Fahrt nach Newyork machen sollte . Im Februar 1812 war
dann der Ballon , der den Namen „Suchard" trug , fertig-
gestellt und unternahm in Johannisthal einige Fahrten , dis
aber im Grunde wenig befriedigten . Schließlich wurde das
Luftschiff , da die Jahreszeit den Antritt der Reise nicht
mehr gestattet , abmontiert und es wurde mitgeteilt , daß fen
Frühjahr 1913 die Expedition von Teneriffa ihren Aus¬
gangspunkt nehmen sollte . Jetzt ist das Unternehmen ge«
scheitert , da unter den Teilnehmern ernste Zwistigkeiten ent¬
standen waren . Der Urheber des Gedankens , den Ozean z«
überfliegen , Josef Trucker, hat jedoch, wie dasselbe Blatt
weiter schreibr, der Münchener Firma Metzeler u. Co. einen
Freiballon in Auftrag gegeben, mit dem er seine kühn ««
Pläne durchzuführen hofft. Der Kugelballon , der den Name«

Suchard II " tragen soll , besitzt einen Durchmesser von 21
Metern und einen Rauminhalt von 7250 Raummetern . Man
hofft, doh er eine Tragfähigkeit von 6000 Kilo besitzen wird ,
ilm den Ballon vor allzu starker Sonnenbestrahlung und
allen damit verbundenen Gasverlust zu schützen , wird „Su¬
chard II " mit einer Berieselungsanlage versehen werden , bi«
non Brücker zusammen mit dem Münchener Meteorologe«
Dr. Alt hergestellt ist. Nach einigen Probeaufstiegen , die be¬
reits in den näcksten Tagen stattfinden sollen, will Brücker
Mitte April die Ueberfahrt von Gran Canaria aus versuch«*

Mit diesem Versuch nimmt Brücker den Plan des im
vorigen Jahre verstorbenen Ingenieurs Hans Gericke wie¬
der auf , der . ehe ihn ein plötzlicher Tod traf , sich ernstlich
mit der ftreberfliegung des Ozeans im Freiballon beschäftigte .
Hoffentlich hat Brücker mehr Glück als feine Vorgänger , der
amerikanische Journalist Mellmann und Vaniman . von den ««
d»r erste bei dem Versuch , den Ozean in seinem Lenkball««
„America II " zu überqueren , kläglich scheiterte, während der
Andere bei einem Aufstieg mit seinem neuhergestellten Luft¬
schiff den Tod fand.
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be_ Mannheim , 17. Febr . Beim Frühgottesdienst in der

oiebfrauenkirche erdröhnte gestern ein Schutz und erschreckte die

Andächtigen . Ms der Unfugstifter wurde ein Schuljunge er¬

mittelt , der mit einer Spielzeugknallbüchse gespielt hatte .
d. Altlutzheim (A . Schwetzingen ) . 17 . Febr . Die vorgestrige

Mrgerausschutzsitzung , in welcher der diesjährige Voranschlag
Geraten wurde , verlief äußerst stürmisch . Bei der Beratung

j,et Anforderung für den Bürgermeistergehalt kam es zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen dem Bürgermeister und einem

Vertreter der fortschrittlichen Volkspartei , welcher an der Tätig¬
et des Eemeindeoberhaupts Kritik üben rGllte . Der Bürger¬
meister machte der Debatte dadurch ein Ende , datz er erklärte ,
jemanden zu dieser Posttion das Wort noch zu erteilen .
Daraufhin verlieben die fortschrittlichen und sozialdemokrati¬
schen Mitglieder des Bürgerausschusses den Sitzungssaal . Der
Voranschlag fand hierauf mit den Stimmen der übrigen Bürger -
allsjchustmitalieder Annahme .

X Freiburg . 17. Febr . Der Musketier im Regiment 113 D .
aus La Chaux de Fonds mutz, obwohl er im Grunde genommen
«in Mann ohne Vaterland ist , doch in Deutschland dienen . Sein
Vater ist nämlich in Baden geboren , er selbst aber in der
Schweiz, wo er aber keine Heimatsberechtigung hat , da ihm zu
deren Erwerbung die geforderten 1000 Frcs . fehlen . Da sein
Vater aber deutscher Staatsbürger ist , so mutz der Sohn , ob¬
gleich er kein Wort Deutsch versteht , in Deutschland seiner
Dienstpflicht genügen . Wiederholt hatte er sich zum Militär
gemeldet , kam aber schließlich der Aufforderung vom Lörracher
Vezirkskommando nicht sofort nach . Inzwischen hatte er sich auch
verheiratet und kann sich heute bereits Vater nennen . In
Mülhausen stellte er sich dann nach geraumer Zeit . Er wurde
in das Freiburger Infanterie -Regiment 113 eingestellt . Jetzt
erhielt er wegen erschwerter unerlaubter Entfernung sechs
Kochen Gefängnis , worauf ihm noch die Untersuchungshaft von
vier Wochen angerechnet wurde . Da D . kein Wort Deutsch ver¬
stand. mutzte ein Dolmetscher zu Rate gezogen werden .

X Sulzburg (A . Müllheim ) . 17. Febr . Gestern begingen
die Köberlinschen Eheleute auf dem Kastelhofe in körperlicher
und geistiger Frische ihr goldenes Ehejubiläum .

c. Konstanz, 17. Febr . Sämtliche hiesige dem Verband der
Echmiedegehilfen im Deutschen Schmiedcgewerbe angehörigen Mit¬
glieder haben den Arbeitgebern die bestehenden Tarifverträge auf
Len ZI . März gekündigt. Die Lohnforderungen verlangen eine Er¬
höhung von 13—25%. In Betracht kommen etwa 125—150 Gehilfen .

Um das Jefuitengefetz
80 . Eemmingen , 17. Febr . Gestern fand in der evangelischen

Kirche hier eine Protestversammlung gegen die Aufhebung des
Jesuitengesetzes statt , wobei folgende Resolution angenommen wurde :
hundert gut protestantische und kerndeutsche Männer der Gemeinde
Eemmingen (Baden ), die sich heute in der evangelischen Kirche zu-
samnrengefunden haben , protestieren aufs entschiedenste gegen jede
Aufhebung oder auch nur weitere Abschwächung des Jesuitengesetzes,
wie sie demnächst von der Partei Roms im Reichstag und Bundesrat
versucht werden soll. Wir alle sind der Ueberzeugung , datz durch
die Beseitigung genannten Gesetzes der konfessionelle Friede inner¬
halb des deutschen Volkes aufs schwerste gefährdet wird und das
euch noch gerade in der gegenwärtigen ernsten Zeit internationaler
Verwickelungen, wo Einigkeit und Stärke uns sehr nottun . Wir
bitten daher die mahgebenden Faktoren im Bundesrat und Reichstag
ganz dringend , jedem Antrag auf Aufhebung des für den friedlichen
Zusammenhalt unserer deutschen Volksgenossen so hochnotwendigen
Gesetzes sich auf das allerentschiedenste zu widersetzen." Die Reso¬
lution wurde von allen Anwesenden unterzeichnet und an die matz-
gedenden Parteien des Reichstags , an den Bundesrat , an den Zen¬
tralvorstand des Evangelischen Bundes , sowie an den Reichstags¬
abgeordneten des Bezirks gesandt.

bre . Waldkirch , 18. Febr . Eine große Kundgebung gegen
bas Zesuitengesetz fand am Sonntag hier statt . Die Katho¬
liken hatten sich aus dem ganzen Elztal in solch großer Zahl
eingefunden , daß der größte Saal der Stadt sie nicht alle fasien
konnte und eine Parallelversammlung notwendig wurde . In
beiden Versammlungen sprach der Chef der Zentrumspartei
Eeistl . Rat Wacker und der Zesuitenpater Pordtberg . Eine
Resolution , die baldige Aufhebung des Jefuitengefetzes for¬
dert , wurde einstimmig angenommen .

Aus der Aestdenz.
Karlsruhe , 18 . Februar .

: : Hofbericht. Am Sonntag besuchte der Erotzherzog mit der
Krohherzogin Luise den Gottesdienst in der Schlotzkirche . Mittags
1? Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit dem Pfarrer Lic. Dr . theol .
Maper aus Greifswald Audienz. Später empfingen die Erotzherzog- !
lichen Herrschaften, wie bereits gemeldet , den Besuch oes Pinizcn
Heinrich XXXII - Reich , der auf einige Tage zum Besuch Zkrer
Königlichen Hoheit der Grotzberzogin Luise hier eingetrcffen ist.
Gestern vormittag nahm der Erotzherzog den Bortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seqb entgegen .

' Um 12 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit in Gegenwart des Staatsministers Dr . Freiher - n
von Dnfch den Königlich Italienischen Gesandten am Großherzog¬
lichen Hofe Cavaliere Pansa , Königlicher Botschafter in Berlin , zur
Ueberreichung seines Abberufungs ĉhreibens . Nachmittags folgten
die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . von
Nicolai. Die Erotzherzogin empfing abends Vk Uhr den Königlich
Italienischen Gesandten Cavaliere Pansa . Anschließend fand zu
Ehren des Gesandten Abendtafel statt , zu der mehrere Einladungen
« gangen waren .

A Erotzherzogin Luise reist heute mittag mit d :m Zug
1L13 Uhr von hier nach Freiburg . — Prinz Reutz XXXII .
jüngere Linie hat heute vormittag 9 .05 Uhr unsere Stad :
wieder verlassen .

ft> 80. Geburtstag . Uns wird mitgeteilt : In seltener Frische des
Körpers und Geistes begeht heute unser Mitbürger Herr Geh. Ober
forftrat a . D . Maqerhösfer seinen 80 . Geburtstag . Möge vem Jubilar
der dem Staate über 50 Ichre treu gedient hat und dessen Körper -
gestalt heute noch so aufrecht nie eine stolze Tanne des Schwarzwaldes
in die Höhe ragt , noch ein recht hoher und gesunder Lebensabend
befchieden sein !

# Zur Erinnerung an die Befreiungskriege . Am vor¬
letzten und letzten Sonntag fanden im Hoftheater als Feier der
Erinnerung an die Befreiungskriege auf Anordnung des Groß .
Herzogs Aufführungen von Heyfes historischem Schauspiel
»Kolberg " für die Unteroffiziere und " ni
fonen Bruchsal , Durlach , Ettlingen . Karlsruhe und Rastatt im
Hostheater statt .

A Krüppelfürforgr . Man schreibt uns : Als guten Anfang der
diesjährigen Sammlung für das seiner Fertigstellung nahe Krüppel¬
heim in Heidelberg hot Exz . Geheimerat Dr . A. Bürklin die reiche
Gabe von 1000 <.¥. gespendet und diese Summe der hiesigen Orts¬
gruppe durch Frau Luise Kautz zugehen lassen, die früher hauptsäch¬
lich für die verschiedensten Wohlfahrtseinrichtungen in der Pfalz ,
ihrer Heimat , tätig , jetzt auch hier in gleicher Weife , besonders bei
der Krüppelfürforge , mitw -rff . Wie wir hören , wurde Fiau Kautz
gugteich mit der Präsiden !« des bayrischen Frauenvereius vom Roten

£taDUd ) e £> t e f fe«
Kreuz für die Pfalz , Exz. v. Reuffer in Speyer , vom Kaiser mit der
Roten -Krenz-Medaille 3 . Klasse ausgezeichnet. Wir beglückwünschen
beide Damen zu der wohlverdienten Ehrung .

# Udel-Quartett . Es sei hiermit nochmals auf das heute
Dienstag abend stattfindende Konzert des berühmten Wiener Adel-
Quartett hingewiesen , welches im kleinen Festhallesaal um 8 Uhr
beginnt .

-f- Konkurrenzklausel. Man schreibt uns : Die wichtigste Frage
tm deutschen Handlungsgehilfen -Leben ist zur Zeit zweifellos die
Forderung nach Aufhebung aller Wettbewerbs -Abreden (sogen. Kon¬
kurrenzklaufel) . Der von der Reichsregierung dem Reichstage vor¬
gelegte Gesetzentwurf steht, zweifellos beeinflutzt von merkwürdigen
Vorkommnissen innerhalb der paritätischen alten Verbände , von der
Abschaffung der Koukurrenzklauseln leider ab und schlägt eine Reihe
sogen . Verbesserungen vor, welche die bisher bestandenen llebel aber
nicht beseitigen können. Der Reichstag hat sowohl bei Einbringung
dieser Eesetzesvorlage, als auch bei den bisherigen Beratungen in der
Kommission bewiesen daß er bereit ist, in dieser Frage möglichst rei¬
nen Tisch zu machen . Um den Reichstag über die wahre Stellung¬
nahme der deutschen Handlungsgehilfenschaft zur Konkurrenzklausel¬
frage auf dem laufenden zu halten , veranstaltet der deutsch -nationale
Handlungsgehilfenverband dieser Tage in ganz Deutschland öffent¬
liche Versammlungen , in welchen von hervorragenden Rednern über
„Die Konkurrevzklaufel vor dem Reichstage" eingehend referiert
wird . Die Karlsruher Versammlung findet heute abend 'A9 Uhr
im Saal III der Brauerei Schrempp statt . Redner ist Herr Rich.
Döring aus Hamburg . (Siche gestriges Inserat ) .

X Der Eewerbeverein Karlsruhe wird seine Mitglieder mit
Familienangehörigen Mittwoch abend im Saal 3 bei Schrempp in
einem Lichtbildrrvortrag an die herrlichen Gestade des Bodensees
führen. Die reizvollsten Punkte an demselben werden hierbei in
Wort und Bild Erwähnung finden. Nicht minder interessant wird
der zweite Teil des Vortrages werden , in welchem die Zuhörer durch
ungefähr 50 farbige Lichtbilder mit den weit ausgedehnten Fabrik¬
anlagen der Maggigefellschaft in Singen bekannt gemacht werden.

X München in Karlsruhe . Im Rollschuhpalast treten heut ,
Dienstag abend von 6 Uhr ab die Herren Vadenia -Müller und
Deininger auf . (Siche Anzeige.)

§ Unfälle . Eine in Weingarten wohnende Frau , die gestern
nachmittag im Vorort Rüppurr in den unrichtigen Zug der
Albtalbahn eingestiegen war , sprang während der Fahrt — als
sie ihren Irrtum bemerkte — aus dem Zug . kam zu Fall und
blieb bewußtlos liegen . Sie wurde nach einer nahe gelegenen
Wirtschaft getragen , wo sich nach einiger Zeit das Bewußtsein
wieder einstellte . Sie trug Verletzungen im Gesicht davon . —
Von einem Straßenbahnwagen wurde gestern vormittag beim
Durlachertor hier ein hier wohnhafter Kaufmann angefahren
und zu Boden geschleudert , wodurch er an der linken Kopfseite
eine erhebliche Verletzung erlitt . Nachdem ihm auf der Polizei¬
wache Durlachertor ein Notverband angelegt worden war ,
konnte er sich nach seiner Wohnung begeben .

+ Hilfe bei Verkehrsstörungen und llnglücksfallen . Seit einiger
Zeit sind auf den Polizeiwachen Karlstor , Mühlburgertor und Hardt -
stratze Hebewerkzeuge zur Beseitigung von Verkehrsstörungen auf
öffentlichen Straßen und zur ersten Hilfeleistung bei Unfällen vor¬
handen. Die Sckmtzmannschaft ist angewiesen, diese Werkzeuge zu
dem gedachten Zwecke jederzeit zur Verfügung zu stellen.

U Der Betrüger , der angeblich für einen in Not geratenen Hof-
mustkus Unterstützungen sammelt, treibt wieder hier sein Unwesen.
Falls er auch ferner wieder versuchen sollte, Unterstützungen zu er¬
schwindeln, wird um sofortige telephonische Mitteilung an die Polizei
(Telephon Nr . 795) ersucht , damit seine Festnahme erfolgen kann.

Mitteilungen der Haudelstammer Karlsruhe .
P. Karlsruhe , 18. Febr . Am 12. Februar fand die ordentliche

Versammlung der Wahlberechtigten der Handelskammer Karlsruhe
statt . Zunächst kam die gestellte Rechnung für 1912 in Vorlage . Auf
den Bericht der Herren Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer
und der Kassier für diese Rechnung entlastet . Den Rechnungsprüfern
wurde für ihre Mühewaltung der Dank der Versammlung ausge¬
sprochen . In die RechnvngsprLsungskommifsion für 1913 wurden
die Herren Kommerzienrat Karl Moninger , Fabrikant Bernhard
Fuchs, Kaufmann Franz Beil und Kaufmann Hermann Zeumer ,
sämtliche hier , wiedergewählt . Der Voranschlag für 1913 fand in
der vorgelegten Fassung die Zustimmung der Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzung
der Handelskammer , aus der nachstehendes mitgeteilt sein mag .

Vor Eintritt in die Tagesordnung hieß der Vorsitzende im
Namen des Kollegiums den als Ersatzmitglied berufenen Herrn
Kaufmann Martin Elsaß -Karlsruhe herzlich willkommen, worauf
dieser dankend erwiderte .

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Tagesord¬
nung der auf den 19. und 20. l . Mts . nach Berlin einberufenen
Vollversammlung des Deutschen Handelstags , auf der als Haupt¬
punkte stehen : der Verkehr mit Leuchtöl, die Konkurrenzklausel im
Handelsgewerbe , die Arbeitszeit der Arbeiterinnen , die Vertretung
von Industrie und Handel in den Ersten Kammern , der Verkehr mit
Rahrungs - und Eenutzmitteln und der Schutz der Arbeitswilligen .

Mit dem dem Reichstage vom Bundesrate vorgelegten Entwurfs
eines Gesetzes , betreffend den Verkehr mit Leuchtöl, hat sich die Kam -

'

vier bereits in ihrer Vollversammlung vom 6 . Dezember 1912 be¬
schäftigt . lieber die Stellungnahme , die sie damals zu dem Entwürfe
eingenommen, ist zurzeit durch die Presse berichtet worden .

Zu dem dem Reichstage vorliegenden Entwurfs eines Gesetzes
Aenderung der §§ 71 , 75 und des § 76 Abs . 1 des Handelsgesetz-

Inches (Kcnkurrenzklausel im Handelsgewerbe ) hat die Kommission
des Deutschen Handelstages betreffend Sozialpolitik am 24 . Januar
! . Js . folgende Erklärung abgegeben: „Die Kommission erklärt , datz
die gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen über die Konkurrenz -
llausel im Handetsgewerbe nicht allein ausreichen , sondern auch den
Interessen aller De.eiligten am besten Rechnung tragen . Die Ver¬
schiedenartigkeit der geschäftlichen Verhältnisse in den einzelnen
Zweigen und Betrieben von Handel und Industrie läßt es unmöglich
crlchrinen, Normen aufzustellen, die erhebliche berechtigte Interessen
nicht verletzen. Daher sollte es nach wie vor lediglich dem richter¬
lichen Urteil überlassen bleiben , Konkurrenzklauseln insoweit für
unverbindlich zu erklären , als sie nach Zeit , Ort und Gegenstand die
Grenzen überschreiten, durch welche eine unbillige Erschwerung des
Fortkommens des Handelsgehilfen ausgeschlossen wird ." Diese Er¬
klärung deckt sich vollständig mit dem von der Handelskammer schon
ie -.l einigen Jahren zur Sache eingenommenen und bekanntgegebenen
Standpunkte . — Die Kommission des Handelstages hat sich fiirsorg -
l .ch auch zu einzelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfs geäußert .
Tiefe Bemerkungen wurden von der Kammer ebenfalls einer Bs -
wrechung unterzogen.

Ueber die Frage der Arbeitszeit der Arbeiterinnen hat die Han¬
delskammer bereits in ihrer Vollversammlung vom 18. Juli 1912
Beratung gepflogen. Hierbei stellte sie sich — wie ebenfalls schon
durch die Presse mitgeteilt wurde — auf den Standpunkt , den zu
dieser Frage der Ausschuß des Deutschen Handelstags in seiner
Sitzung vom 17. April 1912 eingenommen hat . Danach soll u . a . dem
Arbeitgeber gestattet werden, in besonders dringenden Füllen für die
Dauer von drei Tagen sofort Ueberarbeit leisten zu lassen ; Gewerbe¬
treibende , die Arbeiterinnen über sechszehn Jahre auf Grund gewisser
Bestimmungen über die gesetzlich festgelegte Zeit hinaus beschäftigen,
sollen dies nickt mehr vorher anzuzeigen brauchen ujw .

Der Ausschuß des Deutschen Handelstags hat sich am 12. Dezem¬
ber 1912 dafür ausgesprochen, datz angesichts der durchaus ungenügen -
oen Vertretung von Industrie und Handel in den Erste« Kammer «
rer meisten deutschen Bundesstaaten diesen Berufszweigen eine solche
Vertretung in einem ihrer Bedeutung entsprechenden Matze gewährt
und den Handelskammern das Wahlrecht dafür verliehen werde . Dies«
Forderung , die für Baden bereits erfüllt ist , wird von der Handel »»
kammer unterstützt werden.

Was die Frage des Verkehrs mit Nahrungs - und Ernutzmittel «
betrifft , so handelt es sich um eine grundsätzliche Stellungnahme z»
vem Borschlage des Kaiserlichen Gesundheitsamts , im Wege der Ver¬
ordnung Vorschriften bezüglich der Beurteilung und Untersuchung der
Lebensmittel zu erlassen. Die Handelskammer ist der Meinung , datz
vie Regelung der Festsetzungen über Lebensmittel nicht im Verord¬
nungswege erfolgen , sondern datz bei dem Kaiserlichen Eesundheits -
amte eine Zentralstelle für das gesamte Reichsgebiet geschaffen wer¬
den sollte, der folgende Aufgaben zufielen : Festsetzung einheitlicher
Methoden der Untersuchung ron Nahrungs - und Eenutzmitteln ; Fest¬
setzung von Normen für die Beurteilung der einzelnen Nahrungs - u«d
Genutzmittel ; auf Ersuchen der Gerichte Erstattung von Gutachten
über Fragen , die die Herstellung und Beschaffenheit von Nahrungs¬
und Eenutzmitteln betreffe,t — ausgenommen Fragen der Gesund-
heitsgefährlichkeit —, sofern in dem gerichtlichen -Verfahren ab¬
weichende Gutachten mehrerer Sachverständiger vorliegen . Auch di«
Handelskammern sollten Gutachten von der Zentralstelle einforder «
können. In der Geschäftsordnung für die Zentralstelle müßte fest¬
gesetzt werden , daß bei allen ihren Beratungen mindestens die Hälft «
der Beratenden aus solchen Mitgliedern zu bestehen habe , di« Ge¬
werbetreibende der Nahrungsmittelindustrie feien.

Zur Frage des Schutzes der Arbeitswilligen hat sich die Kom¬
mission des Deutschen Handelstags betreffend Sozialpolitik am 24.
Januar l . Js . dafür ausgesprochen, datz gesetzliche Vorschriften zu«
Schutze der Arbeitswilligen , insbesondere durch Verbot des Streik¬
postenstehens, möglichst bald erlassen würden . Diesem Beschlüsse ver¬
mochte die Handelskammer nicht zuzustimmen. Der Schutz der Ar¬
beitswilligen bei ausgebrockenen Streiks ist allerdings dis jetzt
vielerorts ein durchaus ungenügender gewesen . Nicht selten hat da»
Streikpostenstehen zu Belästigungen sowie zu Mißhandlungen Arbeits¬
williger geführt . Als ein geeignetes Mittel zur Beseitigung dieser
beklagenswerten Mitzstände will indessen der Handelskammer ei«
gesetzliches Verbot des Streikpostenstehens nicht erscheinen. Scho«
der Begriff des Streikpostenstehens ist juristisch

'
schwer zu erfasse« ,

und einer Schikanierung durch Streikende könnten Arbeitswillige
vielleicht in noch höherem Grade auch noch auf anderen Wegen ans «
gesetzt werden . Die Handelskammer neigt der Meinung zu, datz die
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ausreichen dürften , um dt«
Arbeitswilligen bei Streiks wirksam zu schützen . Dringend zu for¬
dern und zu erwarten aber ist , datz diese Vorschriften auch in volle«
Umfange und entschiedener , als es bisher vielfach wahrzunehmen war .
zur Geltung gebracht werden. Sehr wünschenswert erscheint auch ein«
tunlichste Beschleunigung des Strafverfahrens .

Vom Karlsruher Stadtrat war im Oktober v . Js . beschlossen
morden , festzustellen , wie sich die ortsstatutarische Bestimmung vom
29. Mai 1911 bewährt habe, durch die für die Monate Mai bis ein-
schlietzlich September der Jahre 1911 und 1912 die vollständige
Sonntagsruhe im Karlsruher Handelsgewerbe — mit Ausnahme der
Bedürfnisgewerbe — vorgeschrieben wurde, und ob in den hiesige»
Handelskreisen der Wunsch nach Verlängerung der Gültigkeitsdauer
dieser Bestimmung oder nach ihrer Ausdehnung auf das ganze Jahr
oder nach Wiederinkraftsetzung der früheren statutarischen Bestim¬
mung (Beschäftigung von 11—1 Uhr während des ganzen Jahres )
bestehe . Zu diesem Zweck hat die Handelskammer auf Wunsch des
Stadtrats einen von diesem ausgestellten Fragebögen seinerzeit an
706 hiesige, im Handelsregister eingetragene Firmen hinausgegeben .
Es wurde beschlossen, die ausgefüllt an die Handelskammer zurück¬
gelangten Fragebogen dem Stodtrat nunmehr mit einem Begleit¬
schreiben zu übermitteln , in dem die Kamnrer sich für die Beibehal¬
tung der ortsstatutarischen Bestimmung vom 29. Mai 1911 in der
letzigen Form und ohne zeitliche Begrenzung (d . h . ohne Festlegung
einer bestimmten Frist ) ausspricht. Die Handelskammer ist der An¬
sicht, datz durch den jetzigen Zustand allen billigen Anforderungen
Rechnung getragen worden ist, und datz sich die Bestimmung von 1811
im großen und ganzen bewährt hat .

Von dem Vereine deutscher Spediteure ist ein Rundschreiben
betreffend eine bessere Stellung der Arbeitgeber gegenüber Loh«»
klagen ihrer wegen Veruntreuungen entlassenen Angestellten , einge¬
laufen . In dem Schriftstücke wird darauf hingewiesen, daß nach
einer Erklärung des Reichsjustizamtes der Arbeitgeber gegenüber
Lohnforderungen mit seiner Schadenforderung zwar nicht aufrechnen ,
aber das Zurückbehaltungsrecht am geschuldeten Arbeitslöhne geltenb
machen und dadurch erreichen könne , datz er nur gegen gleichzeitige
Befriedigung wegen seines Schadenersehanspruches zur Zahlung de»
Lohnes verurteilt werden könne , wie sich aus 8 274 B .E .B . ergebe .
Von den Gewerbe- und Kaufmannsgerichten werde nun aber nach wie
vor nicht selten ganz im Gegensatz zu der Auffassung des Reichs¬
justizamtes entschieden , indem sie die benachteiligten Arbeitgeber zur
Lohnzahlung verurteilten . Sollte den Interessenten des Karlsruher
Handelslammerbezirks von derartigen Urteilen der Kaufmanns - und
Gcwerbegerichten etwas bekannt geworden fein, so würde di« Kam¬
mer eine Mitteilung bierüber mit Dank entgegennehmen.

Aulderei - es „Karlsruher Liederkranz" .
_L Karlsruhe , 17. Febr . Die ,ch

"
, des Fuldischen Reiches Präfi -

vium hatten ihre Anhänger auf letzten Samstag zu einem Kamer ««e»>
Fulder -Mnsikabend cingeladen, an dem sich die besten Fuldifche«
Kräfte fcelaUgixn, und es waren nicht wenig, die ihre schönen Künste
der Allgemeinheit teilhaftig werden ließen.

Mit einem seiner eigenen Phantasie entsprungenen Klaviervor¬
trag leitete Fulder Schumacher , ein Schüler des Herr« Kapellmeisters
Eassimir , den Abend ein. Seine technische Ausbildung , wie auch sei»
selbsis Hassendes Talent gaben dem Vortrag ein künstlerisches Gepräge .
Es folgten sodann mehrere Mandolinvorträge eines Gastes , des
Herrn Thiemecke mit Euitarrebegleitung des Fulders Lauterjch ,
welche mit ihrem exakten Spiel ganz Hervorragendes leisteten . Saf
der Höhe der Kunlt standen ferner die Violinsoli mit Klavierbeglei¬
tung des Fulders Schulz , ebenso die des Fulders Selm «««. Beide
Herren sind Meister auf ihren Instrumenten und verstehens es , diese«

ie zar eüen Töne u : entlocken , ,-nlder Semaphor glänzte mit zwei
Liede'-vorträgen und schon mehrfach hatte man Gelegenheit , seine ge¬
diegenen Vorträge lobend zu erwähnen.

An humorvollen Worten sprach Fulderpräsident Pegasus alle »
oenen den wärmsten Dank aus , die durch ihre Vorträge den Abend zu
dem stempelten , was man von ihm erwarten durfte , und man werde
sich keiner Täuschung hingeben, all ' den schönen Darbietungen , die
noch folgen werden , mit aufmerksamemOhr zu lauschen. Er gedachte
ferner dreier Jubiläen , die die Fulderei Gelegenheit habe, heute z«
feiern . Zunächst war es der Seniorchef der weltberühmten Firma
F . Wolff und Schn , Herr Geh . Kommerzienrat Friedrich W- lff, da»
Ehrenmitglied des Karlsruher „Liederkranz" , der am heutige «
Tage sein 80 . Lebensjahr vollendet. In wohgesetzter Rede feierte «f
die Verdienste des Jubilars , der schon seit der Gründung der Ful¬
derei ein treuer Anhänger derselben ist. Ein Elückwunschtelegram»
wurde an den Jubilar , der zur Zeit in Meran zur Erholung weilt ,
abgesandt . Der zweite Jubilar mar Herr Rogge, der seit 45 Jahre »
im Dienste der Hofhaltung des Prinzen Max von Baden steht und .
endlich als dritter Herr Reck, dem für 25jährige ersprießliche Tätigkeit *
und treuer Pflichterfüllung in der städtischen Verwaltung vor weni¬
gen Tagen seitens des Stadtrates das Ehrendiplom überreicht wor -
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den ist. Mit einem begeistert aufgenommenen Eäugerhoch auf die
Znbilare befchloh er feine Rede .

Ein neuer Tenor , Fulder Förderer , deputierte mit mehreren
Liedern , wobei fein ansprechendes , kräftiges Organ wirkungsvoll zur
Geltung kam . Dr . Schreqhals trug die von ihm verfaßten Esdich .e :
^Das Gespenst^ und „Aschermittwochsdisziplin " vor , die ihre Wir -
kung auf die Zuhörerschaft nicht verfehlten . Nach einer musikalischen
Sqrappenrede mit Guitarrel -egleitung , ließ Fi ' lder Drahrer seinen
berübmten C^ lavpen der mit ibm unzertrennlich scheint , kreisen und
knüpfte den Fuldern die „überflüssigen " Gelder ab . Weiter folgten
noch Koupletvorträge und mehrere Lieder des Sängerchors unter
Meister vo « Roller '» Leitung , womit das Programm vervollständigt
worden ist. Mit Ausnahme des Gastes , Herrn Thiemecke, waren
sämtliche Solisten , eigene Kräfte des Vereins , die alle von dem Chor¬
meister , Fulder Tristan , am Klavier begleitet worden sind. Mit un¬
ermüdlichem Eifer widmete er sich seiner Aufgabe , die er , wie be¬
kannt . in meisterhafter Weise löste . Mit voller Hingebung , zäher
Ausdauer und großer Liebe sucht er die im Verein schlummernden ,
zahlreichen Kräfte zu wecken , und sie zu neuen Taten anzneifern ,
was auch Fulderprästdent Pegasus in seiner Schlußrede besonders
hervorhob .

Wirklich Schönes und Gediegene » haben die „3" mit dieser Ver .
anstaltung geleistet und können mit ruhigem Behagen auf den in
alPn Teilen wohlaelungenen Abend zurückblicken . Der Dank der
Fulder ist ihnen sicher .

Sport -Nachrichten .
9 - Karlsruhe , 17. Febr . Gestern traten sich hier die zweiten

Mannschaften des Akademischen HoLey- Clubs Karlsruhe und der ;Oberrealschule Heidelberg gegenüber . In der ersten Spielhälfte führ . «
Heidelberg mit 3 :2 Toren . Nach Halbzeit rissen die Karlsruher »as
Spiel an sich und erzielten 4 weitere Tore . Schluß - Resultat 6 :3 | ir
Karlsruhe . — Auch die Damenabteilung des A .H .C . K . trug am
Mittwoch , den 12 . d . M .. «in Wettspiel gegen den Damen -Hockey -Cluü
Mannheim aus . Leider konnten die Mannheimer Damen nicht mit
vollzähliger Mannschaft antreten , was das Spiel sehr beeinträchtig . e.
Das Wettspiel endete mit einem Sieg von Karlsruhe mit 8 :v Toren .

Nermrschles .
= Frankfurt a . O „ 18 . Febr . (Tel .) Don der Beute des

Mörders Sternickel ist gestern ein Stück auf dem Kalißschen
Gehöft in Ortwig gefunden worden ; es handelt sich um eine
Geldbörse , die von Schnittern in einem Dachwinkel der
Scheune aufgesunden wurde und als Eigentum des Ermor¬
deten festgestellt werden konnte . Sternickel scheint neuerdings
Irrsinn zu simulieren , um die Untersuchung seines Geistes¬
zustandes herbeizuführen .

kci Pasfau , 17 . Febr . ( Tel .) In die Kirche des bekannten
Wallfahrtsortes Mariahilf bei Passau wurde in der Nacht zu
gestern eingebrochen . Die Drebe erbrachen das Tabernakel ,
warfen die Hostien auf die Erde , stahlen zwei Kelche und
verschiedene andere Meihgegeastände und beschädigten die
Opferstöcke . Den Tätern , die aus München stammen sollen ,ist man auf der Spur .

P . C. Saargemünd , 13 . Febr . ( Priv .-Tel .) In Hagenbin -
gen im Bezirk Trier ist der Typhus ausgebrochen . Bisher sind
8 Todesfalls zu verzeichnen . Die Behörden haben alle erdenk
ltchen Vorsichtsmaßregeln ergriffen , um ein weiteres Umsich¬
greifen der Krankheit zu verhindern .

— Paris , 17 . Febr . (Tel . ) In Laromne bei Havre wur¬
den heute nacht der Landwirt Bobenz , dessen Gattin und sein
Sohn m ihrer Behausung überfallen und mit Gewehrschüssen
getötet . Man glaubt , daß es sich um einen Racheakt handelt .

— Paris , 17 . Febr . ( Tel . ) Wie aus Marseille gemeldet
wird , ist der gestern als vermißt ausgegebene Postdampfer
„Bille d 'Algier " wohlbehalten dort eingetroffen . Die 24stün -
dige Verspätung war durch eine verspätete Abfahrt ent¬
standen .

Brande .
- Saargemünd , 18 . Febr . (Tel .) In dem lothringischen

Dorfe Eiche » spielten zwei Kinder in der Abwesenheit der
Eltern mit Streichhölzern ; ein brennendes Holz fiel auf ein
Bett und alsbald stand das ganze Haus in Flammen . Die
beiden Kinder verbrannten und konnten von der Feuerwehr
nur als Leichen geborgen werden .

•= Driiun . 17 . Febr . ( Tel . ) Einer Vlättermeldung aus
Oder urt zufolge ' st heute in der dortigen Petroleumraffinerieein Brand ausgebrochen , dem sieben Petroleum -Reservoirs
^
um Opfer fielen . Der Brand war abends lokalisiert . Den

Feuerwehren ist es unter den größten Anstr ngungrn gelun¬
gen , ein Ucbergrsifen des Brandes auf die Benzinvorräte zuocrhind 'rn .

= Paris , 17 . Febr . ( Tel ) Bei dem Brande einer Alu -
inrniumgießerer ereignete sich eine Explosion , bei der dreizehn
Feuerwehrleute und Polizeibcamte schwer verletzt wurden .

Letzte Telegramme
der ..Dadrsrken lireltc " .

F . Gmunden . 18 . Febr . (Priv . - Tel . ) Nach den neu sie
Dispositionen soll das Kaisrrpaar im Mürz hier eintrefsen . Di
Kaiserin wird ihre Tochter den Schwiegereltern zuführen . Die
Kaiserin hatte schon anläßlich der Verlobung ein herzliches
Handschreiben an den Herzog von Cumbsrland gerichtet .

Ter Prozetz des uugari chcn Minister ' rcsid rite «
Lukacs .

— Budapest , 17 . Febr . In dem Berleumdungsprozeß des
Ministerpräsidenten Lukacs gegen den Abgeordneten und frühe¬
ren Staatssekretär Zoltan De '

y beantragte der Verteidiger des
letzteren die Beweisführung darüber , daß Lukacs im Jahre
1910 mehrere Verträge mit der Ungarischen Bank - und Han¬
dels -Aktiengesellschaft abgeschlossen habe , wobei ein Betrag von
4,8 Millionen Kronen der Staatskasse entzogen und dem Wahl -
fonds zugeflossen feien . Ferner beantragte die Verteidigung
Beweisführung darüber , daß der Finanzminister sich bei Ab¬
schluß des Vertrags betreffend die Klassrnlotterie das Prä¬
sidium dieser Gesellschaft für de« Fall seiner Demission ge¬
sichert und daß er dem Fiskus zwei Häuser in Zalatna verkauft
habe , deren Preis viel zu hoch fei .

Der Staatsanwalt ersuchte den Gerichtshof , dis Beweis¬
führung bezüglich der zwei Häuser und der Klassrnlotterie zu¬
zulassen , diejenige aber bezüglich der andern Angelegenheiten
« bzulrhneu ^

da sie mit der Sache absolut nichts zu tun hätte und
diese Verträge nicht von dem damaligen Ft nanzminister Lukacs ,
sondern von dem damaligen Handelsminister abgeschlossen
worden seien . Nur für einen Vertrag , nämlich den Salzver ,
trag , fei Ministerpräsident Lukacs verantsiortlich . Der Staats¬
anwalt wies darauf durch Vorlage des alten und des neuen

Salzvertrages nach , baß der gegenwärtige Vertrag weit güa -
- stiger fei als der frühere . Er legte ferner Auszüge aus den

Protokollen des Miaistrrrats vor , um zu beweisen , daß hier
von einer Entziehung öffentlicher Gelder für Wahlzwecke nicht
di « Rede sein könne .

j Der Angeklagte Desy erklärte hierauf , er habe nie behaup¬
tet , daß Minister Lukacs sich des Betrugs oder der Unterschleife‘
schuldig gemacht oder öffentliche Gelder zu seinem eigenen Vor¬
teil verwendet habe . Bloß behaupte er , daß Gelder , die von
Rechts wegen in die Staatskasse hätten eingehen müssen , für
den Wahlfonds verwendet worden seien .

Die Verhandlung w urde hierauf auf morgen vertagt .

Die neue Resolut,on in Mexiko .
= Mexiko , 18 . Febr . Nach einem Telegramm aus Mexiko

City dauerte ein heftiger Kampf von gestern früh gegen 8 Uhr
bis gestern mittag ; viele Fremde sind nach Beraeruz abgereist .

— Newyork , 17 . Febr . Nach einem Telegramm aus
Drownsville (Texas ) ist die jenseits des Rio Grande gelegene
mexikanische Stadt Matamores heute früh ohne ernstlichen
Widerstand in die Hände der Aufständischen gefallen . Das
ist die zweite Grenzstadt , die von den Aufständischen besetzt
worden ist . Meldungen aus ven meisten Gebieten Mexikos
besagen , daß die Bevölkerung den Ausgang des Kampfes in
Mexiko City abwarte » will , bevor sie sich für einen der Füh¬
rer erklärt .

— Newyork , 17 . Febr . Nach einem Telegramm aus San
Antonio ( Texas ) hat das 3. Kavallerie - Regiment des Sam -
houfton aus Washington den Befehl erhallen , sich in Bereit¬
schaft zu halben , nach Ealveston verladen zu werden . .

jt . London , 18 . Febr . Auf der hiesigen mexikanischen Ge¬
sandtschaft wird erklärt , daß Madero entschieden die Oberhand
gewinnt und in wenigen Tagen die Revolution unterdrückt
haben wird . Den Ausländern stehe es frei , aus den Stadt¬
teilen , in denen gekämpft wird , zu ziehe « . Die Leichen in den
Straßen würden aus hygienischen Gründen mit Petroleum be¬
gossen und verbrannt . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
In ver Türke ».

— Konstautinopel , 18 . Febr . Der „Vazif ", der anstelle
des suspendierten „Jfram " erscheint , fährt fort in seiner
Aktion zugunsten des Friedens . Mahmud Schefket Pascha
habe bewiesen , daß er kein Politiker sei , der sich von Volks¬
stimmungen Hinreißen lasse , sondern ein Staatsmann , dir
das Wohl des Landes anstrebe . Das Blatt warnt Mahmud
Schefket Pascha vor denen , die den Krieg bis zum Aeutzersten
wollen .

Ein neuer Brand in Konstantinopel .
— Konstantiuopel , 17 . Febr . Im Stambuler Stadtviertel

Sultan Ahmed wütet ein Brand , der große Dimensionen anzu »
nehmen droht .

Der Brand ist unweit der Stätte der großen Feuersbrunst
ausgebrochen , die im Sommer mehrere Stadtviertel « '« geäschert
hat . Der Brand nahm infolge des herrschenden heftigen Win¬
des große Dimensionen an und dauerte gestern abend 8 Uhr
noch an . Etwa fünfzig Häuser sind bisher dem Brande zum
Opfer gefallen .

F . Koustautrnopel , 18 . Febr (Privattel . ) Erst nach
10 Uhr abends gelang es . den Brand im Sultan Achmed -
Stadtviertel zu löschen . 200 Häuser wurden eingeäschert .

Enver Bey ermordet ?
jt . London , 17 . Febr . Die „Zentral News " schreibt :

Soeben erhalten wir aus Konstantinopel ein Tele¬
gramm , daß Gerüchte im Umlaufe feien , daß Enver Bey
ermordet wurde .

jt .
'Wien , 17 . Febr . Die „Zeit " schreibt zur angeblichen

Ermordung Enver Beysr Der sähe Tod Enver Beys wäre für
das jungtürlifche Regime von katastrophaler Bedeutung . Unter
den schwierigsten Verhältnissen haben die Iungtürken Kiamil
Pascha die Regierung entrissen Der Krieg steht hart vor den
Toren Konstantinopcls . Die geschlagene türkische Armee muß
erst moralisch zu neuem Widerstande gekräftigt werden . Die
Seele des Widerstandes der Türken war Enver Bey . Er ent¬
faltete eine beispiellose Tätigkeit , um der türkischen Armee die
Chancen zu einem neuerlichen entscheidenden Kampfe zu schaf¬
fen . Kaum einen schwereren Schlag hätte dos osmaniscke Re ' ch
erleiden können . Es ist sehr zweifelhaft , ob man in Konstan -
iinoprl . wenn der Tod Env »r Bevs stch bestätigen sollte , noch
fernerhin Widerstand zu leisten gedenkt .

Die Kämpfe bei Tschutalvscka .
F . Sosia , 18 . Febr . (Privattel . ) Heftige Schneestürme

erschweren auf den thrazischcn Kriegsschauplätzen die militä¬
rischen Operationen sehr .

jt . Belgrad , 18 . Febr . Bei Tschataltscha und L
'
drkanoxel

mangelt ce den bulgaei chrn Trupp . « an L bersmit . eln , haupt¬
sächlich an Fleisch . Die Heeresleitung ist bemüht , dies aus
Belgrad zu bestellen . Bis jetzt wurden eine Mil ion Kilogramm
Rink fleisch geliefert .

P . C . Konstant . uopel , 17 . Febr . ( Meldung der Preß
Centrale . ) Die türkische Armee ist 6 Kilometer vor die Tscha -
taltscha -Linie vorgerückt . Die Bulgaren haben ihre Stellun
gen bei Kaschkoje geräumt und der Ort ist von den Türken le¬
sest worden . Die Bulgaren häben sich auf Harja und Tschifl k
zurückgezogen .

Die Beschießung Adrianopels .
jt . Konstantinopel , 17 . Febr . Die Bulgare » unte nah

men gestern einen Sturm auf zwei Ostforls von Atrianopel .
Der Kommandant Schukri Pascha telegraphiert : Die Be¬
satzung dieser Forts verteidigt sich bis zum äußersten .

p .C . Par s , 17 . Febr . ( Meldung der „Preß -Ce rtrale " .)
Zn hiesigen türkischen Kreisen liegt eine Depesche vor . nach
der heute vormittag 111 Europäer . Russen und Franzfen
aus Adrianopel ausmarschisrt sind . Eine Bestätigung di ser
Nachricht ist aber bisher noch nicht eingetroffen . Ein hiesiger
türkischer Diplomat erklärte , daß man in der Türkei mit dem
Abmarsch der Fremden aus Adrianopel sehr zufrieden sei
denn der Abzug beweise , daß in der Festung alles in Ord¬
nung sein mrß . Schukri Pascka hätte nach dem Sprichwort :
.Mitacgangen mitgehängen " sicher die Europäer in Adria -

nopcl fcstgehaltea , wenn er hätte befürchten müssen , daß sie
irgend welche Aussagen machen könnten , die dar Festung zum
Nachteil gereichen würden .

Um Skutari .
— Cetiuje , 17 . Febr . (Aus amtlicher montenegrinischer

Quelle . ) Die montenegrinische Artillerie der Kolonne Mar -
nnowitsch bombardiert von verschiedenen Stellen Skutari , wo¬

bei man darauf Bedacht nimmt , daß die Geschosse nicht in tzz,Stadt fallen , wo auf einer großen Zahl der Häuser
Fahnen wehen . — Die Türken errichteten Berschanznnge , L
allernächster Nähe der Stadt .

Zum rumänisch - bulgarische » Konflikt .
— Köln , 17. Febr . Die „Köln . Ztg ." meldet aus Berlin : ^

Aussicht auf eine direkt« Einigung zwischen Bukarest und Sofia $nicht ganz geschwunden, doch wäre es natürlich verfehlt , den Ernst &Z
Lage zu übersehen . Die letzten bulgarischen Angebote könnten y .
Anlaß zu einem weiteren unmittelbaren Meinungsaustausch biete,Wenn eine Einiguna hierdurch nicht zu erzielen ist, so ist als si^ l
anzunehmen , daß Gor dem völligen Abbruch eine Vermittln »eintritt ." ^

hd Sofia . 18 . Febr . Die rumänische Antwort wird hi^
allgemein mit großer Spannung erwartet . Die Abtretung ^
Stadt Silistria wird als unmöglich bezeichnet . Die bisherige ,
diplomatischen Kreise haben jede Hoffnung aus eine Verstau
digung so gut wie aufgegeben .

— Bukarest , 17 . Febr . Die Kammer hat einen Gesetzent.
murf angenommen , durch den das Elfenbahngefetz dahin aj ,
ändert wird , daß im Kriegsfall das gesamte Eisenbahnperso ^
militärisch wird .

jt . Wie «, 18. Febr . Wie von bestunterrichteter diplomatische
Leite aus London verlautet , hat England die Znitiativ « zu ein«
Vermittelung der Großmächte in dem rumänisch -bulgarische « Streit ,
fall unternommen Sowohl in Sofia wie auch in Bukarest erteilte
die englische Regierung den Rat , daß beide Staaten zu einer 8 « ,
ständigung gelangen sollten . Sollten ste aber zu der Ueberzeugunz
gelangen , daß es ihnen unmöglich sei, sich auf diplomatischem Wege
zu einigen , so erteile ihnen die englische Regierung den freundschast,
lichen Rat . stch dann an Sie mit der Bitte um ein « Vermittlung der
Eroßmächle zu wenden . England würde dann an die Großmächte
herantreten und diese würden gemeinschaftlich eine Mediation unter¬
nehmen und ^war voraussichtlich in der Meise , daß die beiden Betei¬
ligten ihre Meinung über die Lösung der Streitfrage abgeben wür,
den. Den beiden Staaten bleibe es dann allerdings Vorbehalten , sich
dem durch die Botschafterreunion etteilten Ratschlägen zu fügen .

In Serbien .
jt . Belgrad , 17 . Febr . Der serbische Eeneralstabschef Putnik

ist aus llesküb hier eingetroffen und hatte eine längere Unter¬
redung mit dem König , und mit dem Ministerpräsidenten
Pasitfch . Die Besprechungen bezogen sich auf die Modalitäten
der den Bulgaren zu gewährenden Hilfe .

In Oesterreich - Ungarn .
— Wien 17. Febr . Die Blätter melden LLereinstim ^ LNd : !i, :r

gestrige gemeinsame Ministerrat . der heute fortgesetzt wurde , be¬
schäftigte sich zunächst mit wirtschaftlichen Angelegenheiten , ins ,
besondere mit der Neuregelung der Handelsbeziehungen mit den Bal -
kanstaaten , wobei namentlich die Serbien und Bulgarien zu ge¬
währenden Vergünstigungen rnd die von ihnen zu fordernden Gegen-
leistungen eingehend erörtert wurden . Sodann beschäftigte sich der
Ministerrat nachdem Graf Berchtold über die augenblichliche inter¬
nationale Lage Erklärungen abgegeben hatte , mit den außerordeiü -
lichen militärischen Ausgaben die mit der Krist Zusammenhängen
und stch auf etwa 400 Millionen belaufen sollen . Diese Mehraus¬
gaben können vorschußweise aus den Kaflenbeständen Deckung finden,
fodaß augenblicklich eine Kreditope -ation nicht notwendig erschein «.
Den im Mai zusammentretenden Delegationen würden die Nachtrags¬
kredite für 912/13 in Höhe von etwa 480 Millionen unterbreitth
nämlich die Kredite für das Heer von 41 Millionen , für die Marine
von 49 Millionen und für Ueberfchreitungen 490 Millionen .

Neue Friedensverhandl argen .
Le . Berlin , 18 . Febr . (Privattel .) Die Balkanmächt «

habe « sich, wie die „News " meldet , zur Wiederaus «
nahm « der Friedensbefprechnnge « bereit er¬
klärt .

Briefkasten .
D . ICO : Der im Ausland verstorbene Deutsche wird -rach deut¬

schen Gesetzen beerbt . Der Erbanspruch verjährt in 39 Jahren . 129911 .)
W . K. in K. : Das Umberlaufen der Hühner in dem gemein -

fchaftlichen . ländlichen Hof kann nicht untersagt werden , es lei denn
daß hierüber anderweite Abmachungen getroffen find. Anders ver¬
halt es stch mit dem nichtgemeinichaftlichen Garten dem Feld und
der Wiese , von denen der Miteigentümer die Hühner fernzuhalten
hat . Das Laufenlassen von Hühnern auf dem Feld ist voraussichtlich
auch dort durch polizeiliche Vorschrift zur Saat - und Erntezeit unter¬
sagt . Im ersten Fall haben Sie Klage auf Unterlassung , eventl . ans
Schadenersatz, im zweiten das Recht zur Anzeige . (228 ) .

Nasser an > des Rhein ».
-i «nst »rn. Hmriweaei 17 . Fe 'r. 2 92 t» » . 15 . Febr , 2 94 m.
vcktu " « > np 18 Febr Morgens 6 Unr 1 20 m 17 Febr . 1 .23 mt
iirö . 18 Fe !'r 'aiuitito Uhr 2 . 12 n. 17 Febr . .' . 15 mi,
Mara « . 18 Febr . Aorgens 9 Uhr 3 .68 1 ? Febr . 3 .77 m. ,

'

->' ; « » » Ix iw . i8 Febr Morgens 6 Ildr 3 05 m ( 17 Febr . 3 . 12 ;

verznügimgs - und Vereins -Anzeiger .
' Dns -tader >p ' . enter , ru « riehen . »

DieiiSiag . den 18 . Febrinr :
Nkad. Skiklub . 8 Uhr Win . erabend im Künstlerhaus .
Wg . deutscher Sprach». 8% Uhr Plattd . Abend im Cafe ^ rroenbrantt

»> <-«rverein oer c . ome .OtaSt. Uhr dutammentuntt im Tyro »er.
D . H . V . , Ortsgr . Karlsruhe . 8 Ya Uhr Derslg . Saal 8, Schrempp.
Jnstrumentalverein . 8 Uhr Konzert im Museumsaal .
» nim V. rein , ,rks a 4M m tibr Ve > ■ g tm Brin » K«r '
"otosseum. 8 !».r <t astspi . I Des oüerbayerischen Bauerntheaters .

urntu'nicinDr - U Jum , Mllg « u .Zögt in 0<?i .-ieniri ' lluri ' dall«
? nrnoe '«Mchoit. 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schnlstr-

13 000 000 Dreizehn Millionen
Stück Murrhotinieife sind in verhältnismäßig kurzer Zeit verbrauchtwerden , wie dies der kgl . Notar Iustizrat vr . Lindbeimer rn Fram -
inrt a . M am 7 . Okrober 1912 urkundlich beglaubigt hat . Ein unfebl -
barer Beweis für die Güte u -.-d Beliebtheit der Mnrrbolinseife als
wuveräncs Hautmitrcl . Stück bv Pfg . 8l7a

fotibigtüift
ist das Merkmal der Bureau ; and Kabriksil«
und den Almungsorganen in hohem Matz« g
schädlich . Darum neigen so viele Beamte und
Arbeiter bei rauhem Wetter zu LüstenundLeiser¬
kei!. Den meisten sind dieWybert -Tablette« zur
Linderung des Kustenr und Befreiung des

Aachen« von derVerschleimung schon bekannt. Bitten Sie Ihren Kollegen darum,
wenn Eie keine haben . Sonst erhallen Sie io alleu Apotheke » und Drogerie«die Schachtel zu 1 Mark

"“ "t - ‘.".V' f 1 bch uh . » » n ui >« ■■ in rii , (3>enerai »’-t5erin . -t iund Elsaß -Lothringea in Karlsruhe , » arlsriedrichstraße >2 .
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Jchutx * rMlna Schutz * rMarke

Soeben eingetroffen :

fl
.

SfarMier w » » » wn

aus der Thomas - Brauerei München
welches von heute ab zum Ausschank kommt.

Thomasbräu (1
Kaiserstrasse 73 .

Frauenchor FrauHjIeneS xauer -Nowsck
Nähere Auskunft erteilt

Hofmusikaien - IfllRA KIIMT7 Nachfolger
Handlung tlU U " llUll I £ . Kurt Neufeldt,Kaiserstrasse 114 und Mathystrasse 3, 1L, von 2—4 Uhr.

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? 7 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?y
Rollschuh « Palast .

Triumphator Ausschank .
Täglich abends 6 Uhr:

München in Karlsruhe.
Hans Feistbauer , Festwirt aus München , mit se 'ner weltbe-
rflimten Ori<jinaM)barlanler Kapsile , gibt täglich gro3i populäre ,
sowie humoristische Konzerte , Aufführungder weitbekannten Schuh¬

plattiertänze , ausgeführt von preisgekröntem Tänzerpaar.
Wein -Nische. Humor . Stimmung :. Englisches Buffet.
Müncbe.ier Spezialitäten . Rostbratwürstchen mit Sauerkraut

Heute Dienstag, sawie Donnerstag und Samstag :
Auftreten der Herren

Badenia - Rluller und Deiningei *.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höft ein Die Direktion.

Volksbelustigungen und Schaustellungen aller Art

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Oster -Geschenko

<a* !

V5

m Tafelbestecken . Kaffee- und Teelöffel . Estbe ^ ecke. Schöpflöffel ,
Vüteulöffel » Kinderlüffel jeder Art , in east Silber u. Lilberpiattiert ,

mit Weiber Unterlage , emp iehltChrist . Fränkle , Goldschmied.
: arlsrn ' e. Ka ser WUhelm -Valiane 7a .

Ein fit v er« Transport

französischer u. belgischer

Am 6« -Menge ganz h rvorragencer
Nummern h°ben wir besonders hei vor :

m Banne
des Goldes

Drama ln 3 Akten 3943

Das Perlenkcllier
American Kinema -D . ama .

leaer

ist einqrtroffm . woiu Kaufliebhiber einkciden iMa

Gebr. Kartmann. Weingarten. TMoi ! !.
Tl n >>. an» niennaroig, werden tc « n*n/laressKaim * *'

ß lO Mk . tüqlich
I Nebenverdienst
L kann sich jeder bequem schaff.,
if der unfern Aussehen errea .
D »0 Hfl . Wirtichasts . rtik .
Z vertreibt . Je ^ e Hausfrau 't
» i zur ns " aff.vervfll -t -ietk
J, In kurzer Zeit co . 60000 2t . *
-? verkauft . Ulpit ntafjaeb. kgl. SJ
3 Behörde glänz . geprüft u . tv
S begutachtet, daher i269a ~

1 durchaus I
ßhochreeye Sache , ß
^ Großzügige kostenlose No-
E H ’aneunte siutzg . . leincs t .
p K .- '- tal , je uacq Grosze des L
L gewünschte » Lagers , ist ~
B enoröetli ^i. Nest ' st. erfahr . *
§ a es Nähere u . L . 2, « durch ^
E llaasensfei ' i & Vogler ,» i A .- H ., Ureslau . »
Ohne ssav tal Selbst ^ ndi krit.
Mk . 8— 10 tü" i . yijiaaciviemt ,le . oi . c schrijil. Uroeit , hat ßerr od.

-Came an allen Orten durch unsere
Kcnsu niartiiel âuch als Nebenerw. l .
Off. u . 9. bin an Hassens ) « n &

b '-' er , <> {“., H m'
. urg. 1 - 73a«r-A

Garnison - Verwaltung Rastatt
verkauft Donnerstag , den 29 .
Februar 1913, vormittags 9 NHr,
aites Eisen , Lumpen , wollene
Decken, Ocfen, Kochherde , Bett¬
stellen , 2 Kotwagen , 2 Sauge¬
pumpen usw. gegen Barzahlung .
Beginn am Schloßplatz. 874a

Rastatt , den 3. Februar 1913 .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R. Schneider , ROppurreretr .lO .L
Berater der Naturbeilvereine Karlsruhe
und Umgebung . f.Ojähr . Erfahrungen.
12 Jahre hier am Platze. — Telep 1.1741.

Bürgeroerein der Gftadt. ((£. B.)
Wir setzen unsere Mitglieder in Kenntnis , daß unser

liebes Mitglied

Herr KtU ' I
GLrtnereibesttz «

uns durch den Tod entriffeu wurde.
Beerdigung Dienstag nachmittag um 4 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Borst««- .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 684.50 .8
Oskar Decker , Haarhandlung

Karlsruhe . Koiserstraße 32.

2918

r Karlsruhe .KaiierjlrIJ6,|
*

NeuesteAmonctnEipedmo

j Verkauf oöer
Verpachtung j
in Gernsbach .

Ein Wohnhaus b. Walde I
1 gelegen, außerhalb d . Stadt ,
» Hochparterre ö Zimmer, !

Küche , 2. S ock 5 Zimmer ,
Küche , Kniestock 3 Zimmer

, m . Mansarden , Ziergärtchen,Keller. Waschküche je . ac.
Die Wohnungen werden '

1 auch einzeln verminet .
I Näheres unt . Chiffre T. 539

durch Haas enstein & Vogler, 3
AK , Karlsruhe . l294g.3 .2

- Weinhandmng
1 SpirituosenfabriK . |
| Ein solider, strebsamer A
s Restaurateur wünscht sich Ä

in nächsterZeit zuverändern ■»
I u . sucht Stellung im Bureau 2oder Keller, od . sonstigen N

passenden Posten, bei be- ~
scheidenen Ansprüchen.

Offerten sud 8. 833 an Haa-
> sonslem & Vogler, A.- G.,

Straflhurg I. Eis. 127lg .2,1
Junge Dame,bisherFilial -

! leit. i.Papieru.Lrderwareu

I
si; ctii Steile

ver 1 .März in äbnl . Branche . §
la. Zeugnisse. Gefl. Off. sud ^b. 36rtnHaasenste:n & Vo3hr , ^
A.-G ., StrsBburg !. Eis. 1270a

Steparatum aCcr £ . gerne.

billig n . iede
Garantie .

--73

Bad. Leib-8renadier-Berelll Karlsruhe 8. B.
Tod 2S - Anzelge .

Unseren Herrn Ehrenmitgliedern und Kameraden die
schmerzliche Nachricht , daß, uns unser langjährige » treue »
Mitglied und verdienter Veteran 1870171

Herr Kamerad Louis Dups
Buchbindermeister iu Mannheim

am Sonntag , den 16. Februar l. IS . durch den Tod
entrissen worden ist. Die Feuerbestattung findet am Mitt »
woch, den 19. l. M.. nachmittags 3 Uhr . in Mannheim statt .
2945 Ter VerwaltungSrat .Driltschk Priost-

Elitdliiiimss- Klinik
Baer nie Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion ._

Welche h esige Familie
hat November 1911 den Besuch der

Miss Terry I Luise Wurm

Statt jeder besondere» Anzetge .

Freunden und Bekannten zur Nachricht, dass unsere
liebe Mutter und Großmutter

aus New »Bork . die im Hotel Erb¬
prinz wohnte , empfangen , oder
welcher Rechtsanwalt hatte mit ihr
geschäftlich zu tun ? Gefl . Antworten
unter 2909 an die Expedition der
„Bad . Presse" . 2.2

in den besten Jahren suche» gutes
Geschäft zu kaufen , pachten od . in
Führung zu übernehmen . Würden
auch auf ein Geschäft der Lebens -
mittelbranche reflektieren . Evtl , eine
grüß . Filiale leit . Off. unt . Nr . 8936
an die Exped. d . „Bad . Presse *. 3 .1

Pianinos ,
! wenig gebraucht , werden bist
abgegeben. 2077.6.4
J . Kunz , Karlsruhe , ]

Karl -Friedrichstraße 21 .

B6484

liefert einige Hundert Waggons
W . Brucher ,

Tt . (*1m aen tm S, ' warzwald .

Olw ^ rs ,
eleg. neuer Blüsd -d Wan mit l ocht ,
mod. Um . au , wird für nur 98 Mk .
verkauft . Selten . Geleqe-cheitskanf.
Polstermöbelhans tt . KDhler ,
» chützenstraße 25 . B6528 .2.2

Dackel
I zu verkaufea . 2jährig , rein - !
rassig, elegant gebaut, schwarz
mit gelbem Abzeichen . 2926
Weinbrennerfrr . 50 , part ., I
11— l Uhr vormittags .

Entlaufen
deutscher Boxer, braun gestromt,
ohne Abzeichen , mit Nickeioeschlaa-
Halsbano , auf „ Max" hörend. Av-
zugeben gegen Belohnung :
26512 Naiser -Paffage 42.

Bor Ankauf wird gewarnt.

geb . Laue
nach kurzer, schwerer Krankheit heute morgen 8 Uhr sanft
verschieden ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 17. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Februar , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . B6472

2 Chiffonniers
4 Trumeaus
1 Ausziehtisch
1 Sota -Umoau
1 Buffet
1 Diwan
1 Cuaiselongue
1 Tisch O
1 Klavier
1 Garnitur
1 Kinderbett , eis.
1 groß . Spiegel . Goldrahme
1 Nähmaschine
1 SchuhmaLernähmaschine
1 Waschmaschine
1 Badewanne
200 große u . kleine Bierflaschen

mit Patcntberschluß
10 eis. Flaschenkasten
Roßhaar zu einer Matratze

billig abzugeben . 2924
_ Har > tstra * e 87 .

Geiegenhettskauf !
Elegantes Herren - und Damen¬

rad . wie neu , sehr billig ab mgeben .
^ ii 49 , Z ' garre lad .
Herren - und Damen -Fahrrad !

umständehalber billig abzugeben .
B65 ! 6_ >ranen '̂ 21- , Htb . 11.

Kochherd, '* “•

Danksagung 1.
Für die vielseitigen Beweise wohltuender Teilnahme

beim Heimgang unseres liehen Gatten , Vaters , Sohne«
und Bruders

Hiholous BlanMorn
danken wir herzlich. 1281a

Niederweiler bei Müllheim , den 16. Februar 1818.

Die träiurra Hinterbliebenen.

Trauerhiite
ln jeder Preislage stete vorrätig .

Geschw . Gatmami , Waldstr 37 a 26.

abzugevcn .
chillersiraße 4, 1 . St .

füm Me M .iöeW. ein
Mw \m mö ein iönes

WrisAgilsWilü
sind billig aözugeven . 2950

P - ttoriastr . I « . Hinterhaus .

Versteigerung .
Mittwoch , den 19. Februar, nachmittag- 2 Uhr » werde ich

im Aufträge Riippurrerstr . 30 gegen bar öffentlich versteigern :
430 Ltück beinahe neue Gartenstühle,

daran anschließend:
1 eintüriger Spiegelschrank , 1 eintüriger Schrank, 2 Bette»

mit Patentröuen und Matratzen, 2 Roßhaarma ! ratzen, 1 schöne »,
komplettes, sauberes Bett , 1 Salongarnitur , 1 Waschkommode
mit Nkarmorplatte und Spiegelaussatz, und 3 Nachttische mit
Marmorplatlen , I Vertiko, viereckige und ovale Tische, I Wasch¬
kommode mit Holzplatte. Bilder und Spiegel . 1 Küchenbuffet .
1 kleines Schränkchen für Kücbe , 1 Grammophon mit M Platten,
10 Psg .-Einwurf , und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener̂ Auktionator.
Tclcpyon 823 .

NB. Mittwoch vormittag können die Sachen bestchtigt eventst
gekauft werden. 2646

e !V«s zn ansen fiidjl,
elroas |n nerkanien dq!.
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben Hai,
etwas zn mieten sucht,
etwas zu vermieten har
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Sammstraste und Zirkel.

flede Dame erhält «anderbar
errli -v geformte Büste darch « eia

„Brillant“.
Aeußertich anwendbar. Beeuuofübtiat
weder Ta >lle noch Hüsten . Garantie »

. schein Mr Ert- l, und Unschädlichteil,viele Anerkennungen. Dost a VU t Seien
jnr kur erforderlich 5 SR. Sujenbäiindiskret der Nachnahme.
Dr. med . Ernst Beyer & Co.

Brann 'chweig , «attrepp̂ n 8«t

Bestellen Sie
beiWilh.Schubert, 1r*uem FrelbnrglI

ein Poftkistche» eOOT '

Echtes 5ckwanwälder Slrschwaster.
Flaschen Mk. 7jio frko. St«chnad« e. > . .

E EK wird nur garantiert echtes Erzeugnis verzandt »
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Hochschule
Abteilung für Mathematik und allgemein bildende Fächer, für

Architektur. Jngenieurwesen . Maschinenwesen , Elektrotechnik, Chemie
einschließlich Pharmazie und Forstwesen. Besondere Institute und
große neue Laboratorien für Mascknnenwesen, Elektrotechnik, Chemieund Elektrochemie. Beginn der Einschreibungen für das Sommer¬
semester 16. April 1913 ; Beginn der Vorlesungen : 21 . April . Auf¬
nahmebedingungen kostenfrei. Ausführliches Programm gegen Ein¬
sendung von 60 Pfg ., Ausland 76 Pfg . vom Sekretariat erhältlich2913 Der Rektor * Dr. Zwiedineck von Südeuhorsi .

Irauenarbeitsschule
deS

Badischen Frauenvereins , Abt. i.
Am 31. April d. IS ., vormittags 8 Uhr » beginnen sämtliche

Kurse : ' Handnähen , Maschinennäben , Kleidermachen. Schnittzeichnen ,Weißsticken , Buntsticken, Knüpfarbeiten . Spitzenklöppeln, Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren . Freihand -- und geo¬metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung

Extrarurse für Damen im Wäschenähen und Kleider¬
machen.

Vorbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks -, höhere Mädchen- und Frauenarbeits¬
schulen .

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern , Weiß¬näherinnen , Kleibermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen«nd Kammerjungfern . die twn ihrer Herrschaft gut empfohlen sindim Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Fein¬bügeln .
Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pen¬sion und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein josephine

Mayer, im Anstaltsgebäude , Gartenstr . 47, entgegengenommenSatzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei derAbt. I des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der
Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft
erteilt wird . 2627

Karlsruhe , im Januar 1913.
Der Vorstand der Abt . I.

(Garten »traße 49 ).
Gustav Adolf -Fra, , en« und Jungfrauen -Berei » .
Mittwoch» den 19 . Februar , 3' j, Uhr, Stephanienstraße Nr . 22

(Konfirmandensaal ) Versammlung : Vortrag über den . Islam " . Vor¬
bereitung einer Verlosung . Um zahlreichen Besuch wird gebeten .2926.2.1_ Fischer .

GewerbevereinKarlsruhet. il.
Monatsverfammlung mit Lichtbilder¬

vortrag über : „Eine Reise um den Boden¬
see mit Besichtigung der Maggiwerke in
Singen ", Mittwoch , den 13. ds . Mts .»abends 8 l l2 Uhr . im Saal 3 bei Schrempp .
Redner : Herr August Hornung , General¬
vertreter der Maggi - Gesellschaft.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen zu recht zahlreichem
Besuche ergebenst ein . 2932

Karlsruhe . 16. Februar 1913 .
Der Vorstand .

Heute , Dienstag , 18 . Februar , abends 729 Uhr ,
int großen „Eintracht-Saale ", Karl -Friedrichstr. 30,

Oeffentlicher Vortrag
des Schriftstellers Emil Peters aus Berlin-Schloß Neuenhagen .

Herausgeber der „ Volkskraft " über

tnis 0. Clif
ihre Bedeuung für Erziehung, Schule, Berufswahl, Gatten¬
wahl. Lebensführung und Gesundheitspflege, persönliches

und öffentliches Leben.
M öWelmMlige » mch A. Bürgers JtaKomeier “.

Einzelheiten : Zur Geschichte der Schädelkunde. — Die Beziehungen
zwischen dem inneren und äußeren Menschen . — Welche Gründe treibenuns , den Menschen zu studieren ? — Die Formgesetze im Menschen. —
Wie und woran erkennt man den seelenvollen, den Verstandesmenschen ?

.— Aufbauende und zerstörende Naturen . — Der gute und der schlechte
Mensch. — Der körperliche und der geistige Mensch . — Was kann manlesen aus der Stirn , den Augen, den Augenbraunen , den Ohren , der
Nase, dem Mund , dem Kinn , dem Haarwuchs , den Zähnen ? — Die

.Sprache der Hand . — Welche Charakter passen in der Ehe zusammen ,welche nicht ? — Wie soll man nach dieser Lehre Kinder erziehen ? —
Allgemeine Bestimmung für die Berufswahl . — Die Naturelle bei
Krankheiten und ihre Behandlung . — Lebensgesetze für jedes Naturell -
Schicksal oder freier Wille ? — Der Charakter und die geistigenFaktoren der Umwelt . 2830
1 . Platz 1 Mt ., 2. Platz 60 Pfg , 3. Platz 30 Pfg

vMttrwoch, den 10 . Februar 1913 , abenos 8 Uhr
im Saale des „ voll ! euer » Adler “ , Kalck-Friedrichstraße :

des Herrn Reallehrer Wolf aus Stuttgart , über das Thema :
Ist es der Mühe wert, Homöopath zu sein ?
Zu diesem Vortrag laden wir Jedermann freund ! , ein, insbesondere
sind auch Damen willkommen. Eintritt frei .
2768 ..Hahnemannia". HmöWlhischtt Verein Karlmhe.

Mell ans tu MnMtziile. Sette,illtoSe 33.
Mit Freuden bestätige ich , daß ich bei Frl . Weber das

Maßnehmen , Anprovieren . Zuschneidern und pünktlicheKleidernähen gründlich in zwei Monaten erlernt habe und
kann «ch diese Zuschneide » Schule nur aufs beste
empfehlen und spreche hiermit Frl . Weber meinen
besten Dank aus . Tina Funk .Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuerKursus . Schnittmuster -Verkauf. 2620

JBetu,

kO

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto.

Konfirmanden-
und Hommanihanten-Kleidep

schwarz und weiss
in reicher Auswahl , jugendlicher Auf¬
machung, zu den billigsten Preisen

empfiehlt 2657

fflarg .
Peter « Jung

Kaiserstrasse 86 . Telephon 2723 .

Spezialhans für Damen- und Kinder-Konfektion.

5 JÄ Gesang * |
Verein £

E . T .

J
3
a
3

l
J Die auf Dienstag , den 18 . Febr . .
i angesetzte Probe für den
^ |. Tenor u. I. Bass fällt aus . .
^ Am Donnerstag , den 20. Februar p
3 findet dafür e

% Chorprobe %
» statt 2927 C
9 Der Vorstand ; C
Q C

®» ©e ©horre e oo *

Kaufmännischer Verein
in Frankfurt a. TH. cm

Bizlrks-
mrnif.

Karls-
rafee.

Jeden Dienstag :

Versammlung
L Prinz Carl,Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand .

D. H. Y.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute abend
Oeffentliche

Schrempp- Saal III

Konkurrenz - Klausel.
Redner : stieb . Döring, Hamburg .

• Karlsruher
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung-
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngcmeinde unter Leitung be¬
währtet Kräfte vorzügliche Ge-
legenhe t.
Männerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u. Freitag 8—10 Uhr
abends , Centraltumhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholz^tr. 23125 .

Knabenturnen : Alter 12 —14Jahr.
Mittwoch, nachmitt. ' | 23 Uhr
Samstag, „ ,

' 1-3
Centraltumhalle . Bismarckstr .

Alters - und Gesund 'neitsriege :
Freitag , 8‘ l2—10 Uhr abends ,
Goetheschule , Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag , 0 -9
bis bjlO Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ' /29—0,10 Uhr abends .

Spiele : Fuß-, Faust- , Schleuder -
ba ' l, Laufspiele , Sonntag , vorm ,
auf dem Frei .urnplatz bei der
Centraltumhalle .

Wanderriege : Halb- u. ganztägige
Wanderungen .

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besicht gung der Tumbetriebe
stets gestattet

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4 .

Der Turnrat .

lieiiGitrafien jurtBImne,
Morgen Mittwoch :

Schlachttag .
' Auch ist ein schönes

Rebenzimmer
einige Tage d. Woche
zu vergeben . B6440

üemrieh Schuhmacher .

Muzeri - MIisW
für Samstag abends gesucht.
Zu erfragen unt . Nr . 1261a in der
Exved . der „Bad . Presse ".

es.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27 .17
.«adame Kramer , Nancy( rrance )

Rue du General -Fabvier 43.
Osterwunsch !

Junger Mann , anfang 30 , eb „
Geschäftsmann , wünscht mit Frl .
edere kinderloser Witwe bekannt
zu werden zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht.

Offerten unter Nr . B6372 an
die Exved . der »Bad . Presse " erb.

MgO - MthmerMlsrnOk .
Dienstag , den 18. Februar 19 l 3.39. .loonnements - Üorstellnnp der
Äbt . C (Braue Abonnementskarten ) .

Zum erstenmal :
Zulerrrm .

Over in 1 Akt von Ferd . Lion.
Musik von Heinrich Bienstock.

Uraufführung .
Musikal. Leitung : L . Reichwein.
Szenische Leitung : Pet . Dumas .

Personen :
Zuleima Gisella Tercs .

chemreddin W. v . Schwind.
Achmet Pancho Kochen.
Zirkassierin R . Schüller - Ethofer .Ein Aufseher Eug . Kainbach.
1 . Haremsfrau Th . Müller -Reichel.2 . .. Job . Mäher .
3. „ Frieda Metzer.

Haremsfrauen . Diener .Die Tänze Zuleimas sind von
Paula Ällegri-Bayz einstudiert .

©ulen « U- u. WeÄW
erhalten bessere Herren
2911 .6 .1 Leovo - ostr. 31 , 2. St .

Mll>ll- ii. WeiiW !ld. 'L ??i
836505.2 .1 t - inftr . 27 . Lidellplav

Es können noch einige Herren
und Damen an

gll ein Mittagstisch
teilnehmen . Gcfl. Off. u„ Nr . B6483
<m die Exped. der »Bad . Presse". 2.1

kleines Format,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk. 2 .90 an

bis zu den feinsten Einbänden .

Anfertigung von
Silber -

Monogrammen
Opferdosen

Gesangbuch -
Tragtaschen

Kaiserstr . 173 .
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt . 1428

Hierauf :
Zum erstenmal :

Wer farendt Schüler
im Paradeis.

Ein Fastnachtsspiel in 2 Bildern ,
nach Hans Sachs für die Bühne
neu eingerichtet und in Musik ge¬

setzt von Fritz Koennecke .
Uraufführung .

Musikal. Leitung : L . Reichwein.
Szenische Leitung : Pet . Dumas .

Personen des Spiels
Der farendt Schüler H. Siewert .
Die Bäurin Marg . Bruntsch.
Der Baur W. v . Schwind.
Der Dorfälteste Fritz Mechler.

Bauern und Bäuerinnen .
15 . Jahrhundert . — Mitteldeutsch¬

land .
Die Vorstellung beginnt ohne

Ouvertüre .
Die neuen Dekorationen find von
Albert Wolf entworfen und aus¬

geführt .
Ans . : % 8 Uhr. Ende : geg . 10 Uhr.

Kafie -Eröffnung 7 Uhr.
G-oß° Preiie .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.
Gesel !sdiafts =Anzüge j

Mas1enkleider etc . reinigt in kürzester
Frist 317

Cham. Waschanstalt Printz . 1

Geschälte
teil

Otto ! Otto !
Putz’ Deine Lackschuh’ mit

dem Block 578a .15.6
Pal otto !

Evang
Heissluft- und

Dampfbäder
(Irjfdie, rOmifdie und rultlidie

Dampfbäder), 17938

Eilrte Lleiidsr
Damenbadezeit: ,Montag and

Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 3_ 8
Uhr.

Herrenbadezeit : „Alle übrig «
Zeit und Sonntags vormit¬
tag « von 8— 12 hr , auch

jjber mittag geöffnet *.

Circa 800 Corseis
sind in meinem Lokal aufgelegt und
werden von Dienstag bis Samstag
zu dem fabelhaft billigen Preis von
3 bis 6 Mk . abgegeben. ES sind
Stücke darunter , deren Wert 20 bis
30 Mk . beträgt . 2902.2.1
A. Lucas , MM . 185

Größtes Svezialgekchäft .

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal » Seife
gegen unreine Haut , Miteffer,

Pickel ,
Knötchen, Pusteln usw . Spezial -Arzt
Dr. W .

" ä St . 50 Pf . ( 15°|uig) und
1.50 M . (35° |oig, stärkste Form . Dazu
Zuckooh - G’reme (ä 75 Pf . und
2 M . l . In Karlsruhe : bei WiH
Tscherning, C. Roth , H. Vieler , W
Banm , E . Dennig , Gg . Jacob , O,
Mayer , Th . Walz , Otto Fischer.
R . W. Lang , sowie in sämtl . Apothe¬
ken u. Drogerien ; in Mühlburg Max
Strauß ; in Durlach : Äug, Peter

Zur Koslinilions- uni
Ions -Feier

Pfund

n .aee b»W»r»n««"
V*r(iAL,f >i*«tun- .

Garantiert naturreinen , dunklen

empfehle : Speise - u. Kaffee-
Service in weißem u . bemalt .
Porzellan , Wein -, Bier - und
Likörgläser . Karaffen . Bestecke,
sowie Kaffee- «. Tee-Service
von dem bestrenommierten

Schwerter -RickcL

Franz Hng, Karlsrobe
Kreuzstrasse 30 .

— Gediegene Waren . —-
4.3 Rabattmarke «». 2429

Wenn i>ie einen guten

trinken wollen , versuchen Sie
meine

in der Preislage
von Mk . 1.60 bis Mk . 2 .20
per Piund , Sie werden das
Richtige für Ihren Geschmack

finden . 1124.10.5

W.JBtb» cun Lidellplatz.

hat noch zu verkaufen (9 Pfund
Postkolli ä Pfd . 95 Pfennig ). 1277a
J. Heizmann , Bienenzüchter, Achern.

Shie Oerrttdje . eMt ,
geformt» Büste und
rostg-wetßekau« er»

_ halt. Sie durch «nein
„r »drll«s " .da«Bollkommen » fte dieser
Art. Bilde« keinen FrNansa» in Taille
».Lüfte«. ArutzerlAnwend. 3»hireiche
Anerkennung . GaranitescheinaufSrfvlg
o. klnichadl. Dos«3M .. p. Rachn 3« Df.
mehr . 2D»s.S M.z.rkur «rford Di«kr Zu¬
sendung nur durch Kran « . Nebekürk ,- " sta . Brei<e ' "Brnunschweta ettos «

SSil t07o Mes-Mle
halbjährig mit 10°-o zahlbar , einige
Anteile an hiesigem , durchaus
soliden Fabrikgeschaft zu vergeben- ,Offerten sud L. S . öl haupt -a
postlagernd erbeten . S36473.S.1 .
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Deutscher Reichstag .
(Sdfrfaft de« Berichte« aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Pre ''

--- Berlin , 17. Febr. Die zweite Beratung des Etats der

Reichspest - und Telegraphenukewnltu « ,

wird fortgesetzt.
Abg. Zuteil (Soz .) fortfahrend : Ein« Ausbesserung der Mar

kenverkäuserinnen ist dringend notwendig . Es trifft nicht zu , Mg
die Mehrzahl dieser Damen Witwen find und eine Pension blichen
Die Klagen auch der bürgerlichen Abgeordneten bleiben bei dem
Staatssekretär und seinem Stellvertreter ungrhört. Di« Herren
haben Watte in den Ohren . (Heiterkeit. ) Bei den Gratifikationen
werden die oberen Beamten reichlich bedacht ; die Arbeitsbienen , di«
Assistenten und llnterbeamten gehen meist leer au». Die Verwaltung
der Krankenkassen der Postbeamten, die jetzt in den Händen der Ober¬

postdirektion liegt , sollte man den Beamten selbst überlassen und auch
die llnterbeamten hinzuziehen . Meine Ausführungen werden Hof
fentlich dazu bettragen, daß der Staatssekretär veranlaßt wird, 'einen
mittleren und unsren Beamten tn wirtschaftlicher Beziehung und
auch hinsichtlich der Behandlungsweise mehr Gerechtigkeit zuteil « er¬
den zu lassen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Kiel (Fortschr. Lpt .j : Die Finanzresorm hat wohl di«
Einnahmen zunächst vermehrt . Aber die Lebenshaltung der Be¬
amten hat sich verteuert. Wir müssen die Besteuerung des Konsum»
«instellen und eine Befitzstever , schaffen. Ich kann au» eigener Er¬
fahrung mittetlen , daß die Postbeamten — und seien sie noch so unzu¬
frieden — niemals Sozialdemokraten werden. (Abg. Ledebour ruft :
Aus Angst !) Nicht aus Angst , sondern aus Klugheit . Ich habe di«
feste Zuverficht zur Reichsregierung, daß die Wünsche de» Reichstags
gehört werden . Die Festlegung der Peftscheckerdnnng durch Gesetz
würde unfern Wünschen durchaus entsprechen . Das billige Weltpost«
porto könnte schon heute eingeführt werden, da die meisten Staaten
dazu bereit sind . Einer Rrgittungsjubiläumsmarke legen wir große
Bedeutung bei, da wir allen Grund haben, dem Auslande gegenüber
auf eine 25jährige Friedensregierung des Kaisers hinzuweisen
(Beifall .)

Präsident Dr . Kampfs bittet die nachfolgenden Redner, nicht
das ganze Gebiet der Postverwaltung zu berühren.

Abg. Ru LH « ff (Zentr ) . Den unteren Beamten ist weder mit
dreistündigen Zubeil -Reden noch mit Wendelschen Simplizissimus-
witzen geholfen. (Lebhaftes Bravo .) Die Beamten verbitten sich
die sozialdemokratische» Beleidigungen. (Beifall bei der Mehrheit.)
Wir alle stehen auf dem Standpunkt, daß die Schält » der P «f^
beamten nicht auareichen . Die Ostmarkenzulage hätte nicht einge¬
führt werden sollen.

Staatssekretär Krätk « : Daß den Beamten di« Lstmarken -
zulage als eine Last dünkt, ist mir nicht bekannt . (Sehr gut .) Es nt
nicht gelungen, auch nur «inen Fall anzuführen, wonach ein Post¬
beamter durch diese Zulage einer bestimmten Parteirichtung zuge-
sührt wurde. Der Vorwurf der Korruption ist daher nicht berechtigt .
Eine Differenzierung der Militär - und Zivilanwärter ist nicht be¬
absichtigt. Bei Schaffung der Besoldungsordnung find Lei allen
Kehaltsklassen die Gründe für und wider eingehend erörtert worden.
Einzelne Kategorien müssen sich fügen. Ich muß entschieden dagegen
Verwahrung einlegen, als ob ich die Feststellung der Gehälter meinem
Kollegen Kühn überlasten hätte.

Abg. Mumm (Wirtsch . Vereinig .) : Die Kinderzulage hat ethi¬
schen Wert und hat sich in einigen Gegenden bewährt. Für die Alt -
pe»si««are mutz mehr geschehen.

Rach weiteren Ausführungen des Abg. Südekum (Soz .) wird das
Gehalt de» Staatssekretärs bewilligt . Di « Resolution auf Gleich¬
stellung der Postbeamte« in Elsaß-Lothringen mit de» Beamte« der
Reichseisenbahne « in bezug auf die nichtpensionofähigen Zulagen
wird « « ge » » « » « «.

Bei Titel 4 wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr ver¬
tagt. Vorher: Kurz« Anfrage« und Wahkprüfunge». — Schluß
8Ä Uhr .

Kruenntingen . Perfetzurrgerr , Zuruijelehnngen etc.
»er etatmäßigen Beamte« der SehaltsNaste« fl bt» K. tomt«
vrur»«unge« Versetzungen rc. m« uichtetatmiißigeu Beamte»
A » » de » B « eetchede « Rt « iste . i « » ,b « » K » lt « s » « d

Unterricht ».
— E » a « gelijcher Oberlirchenrat . —

Ernannt :
Bureauafsistent Karl Mathis bei der Eoang . Kirchrnbauinfpek -

kio» Karlsruhe zum Kanzleiasfistente» beim Epang. Oberkirchearat
— Staatse » >endai,nver « atr « ns . —

Ernannt :
zu Lokomotivführern : die Reserveführer Friedrich Mag in Bonn¬

dorf, Marlin Mörstadt in Karlsruhe, Philipp Grämlich in Bruchsal ,
Karl Hub« I. in Offenburg, Karl Würstlin in Freiburg, Ernst
Streich « in Mannheim, Hermann Schmidt in Fretlurg , Heinrich Bet
in Basel, Albert Speier« in Bafel , Eduard Wlndbiel in Karlsruhe ;
zum Zugmeister : Schaffner Wilhelm Eamer tn Rastatt ; zum Stations¬
wart : Weichenwärter Heinrich Mrnge» tn Untereggingen ; zum
Amtsdiener: Wagenauffchreiber Johann Förster in Mannheim.

Etatmäßig aageftellt:
als Betriebsassistenten: lio Bureaugrhilfen : Prte Friez tn

Aglasterhausen , August Kist in Karlsruhe, Max Klott« in Lahr -
Dinglinge« ; als Schaffner : Jo 'eph ning « in Karlsruhe , als Loko¬
motivheizer: Julius Ganz in Karlsruhe und Oskar Eertg in Frei¬
burg ; als Wagenaufschrcider Franz Bollmer in Karlsruhe ; als
Bremser : Jakob Knaus, Heinrich Schön und Philipp Kestel in
Reckarelz.

Wiederaufgenomme«:
al» Eisenbahnaffistent : Du-eaug^hilf« Hermann Mayer in Mann¬

heim
vertragsmäßig angenommen:

als Lokomotivheizer : Artur Boos von Philippsburg , Wilhelm
Brotzl« von Lauda , Max Kerdsl von Rande sacker b. Würzburg
Joseph Bayer von Offenburg, Geo g B «rlhardt von Rheinbischofs-
heim, Franz Heß von Friesenheim. Joseph Haag von Neibsheim
Alois Gatt«« von Schwarzach , Friedrich Kudi» von Emmishose,
(Schweiz ) . Georg Wittmann v .n Ba . gen . Lorenz Oelheim von Rosen-
berg, Friedrich Kreuzwies « von Michelfeld, Ferdinand Schwört vo„
Unterlauchringen . Ludwig Bauer von Weisenheim a. Sand , Artur
Herr von Mal «k, Erhard Mildenberg« von Waltersweier , Friedrich
Ketter von Konstanz , Joseph S« rntag von Konstanz , Otto Spät !
von llrloffe», Karl Baith von llnt - rbalbach , Emil Schleif von Herb
lingen, Adam Fritz von "lappenau Leopold Göpprrt von Schwaibach
August Walt« von Sinzheim , Wilhelm Stahl von Eppelhxim, An¬
selm Armbrust « von Mosbach, Joseph Spraul von Haslach ; al -
Bremser : Gotthilf Behring« von Bobstadt, Alois Klingett vor
Oberlauda , Michael Stolz von Eerlachsheim, Ludwig Bollm « vor
Ziinzingen, Peter Ringer von Nettigheim , Gustav Mos« von Eutach

Versetzt :
dt« Eisenbahnasststtnten : Em.l Schmrdt in Mannheim -Reckarau

nach Eppinge,., Karl Strem« ln Eppingen nach Mannheim -Neckarau
Franz Gaukel in Reckarelz nach Schaffhausen, Karl Brrinjng ir
Muggensturm nach Mannheim, Grvrg Rupp in Tiengen nach Mann¬
heim , Karl Hestert in Singen nach Mannheim , Ferdinand Hausmann
in Rastatt nach Renchen , Äc ' Koch in Weingarten nach Reckarelz
Friedrich Salzer in Singen nach Triberg . Fridrich Scholl in Kehl
nach Appenweier, Karl Kirstei« in Offenburg nach Eengenbach ,
Friedrich Bogel in Sinzheim nach Offenburg, Georg Groß in Tri-
d«r, nach Offenburg, Andrea » Göhring« in « cher, « ich Offenburg;

Kavtkche Kres ^ r .
_

:tc Bureaugehilftn . Friedrich Keith in Mannheim nach Wilferdingen ,
Heorg Zuber in Mannheim nach Singen (Hohentwiel ) , Erw n Mürth
in Basel narb Zell lWiesental) , Karl Holdermann in Bruchsal nach
Er.pingen, Ludwig Tchmith in Karlsruhe itad) Ettlingen , Karl Gretz
in Wilf :rdingcn nach Mannheim ; die Kanzleigehilfen : Karl Jung
in Lauda nach Bafel , Eugen Buchenhorn « in Bafel noch Konstanz ,
Wilhelm Fuchs in Konstanz nach Karlsruhe; Lokomotivheizer: Wil¬
helm Wittmei « in Mannheim nach Karlsruhe.

Zuruhegesetzt :
Amtsdiener Rudo'.z Riaz in Karlsruhe ; die Betriebsassistenten:

Franz Zimmerman« in Karlsruhe (auf Ansuchen ) , Anton Klimm«
in Osterburken (auf Ansuchen) . Franz Bauer in Freiburg , sämtliche
unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste ; Lokomotiv¬
führer Heinrich Heitmann in Mannheim, Wagenrevident Georg Waag
in Basel, Kanzleidtener Georg Graulich in Karlsruhe (auf Ansuchen ),
Bahnwärter Julius Köhler auf Wartst . 282 d . Hauptbahn, Bremser
Otto Hub« in - Karlsruhe, Bremser Andreas Hammer in Mannheim,
sämtliche unter Anerkennung ihr« langjährigen treuen Dienste ; bi»
zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit : Betri -bsasflstent Hermann
Schmitt in Karlsruhe (auf Ansuchen) , Lokomotivheizer Karl Schnell»
bächer in Mannheim, Schirrmann Andreas Bessert in Mannheim,
Bremser Ernst Schleyer in Karlsruhe.

Entlasse » :
Bureaugehilfe Karl « chlötterlein in Zell (Wiesental ) .

Gestorbeu :
Schaffner Blafius Rothermundin Konstanz , Bremser Adam Rein -

« uth in Heidelberg .
P « rson » l « achrichtea an » dem Bereiche des

Bolksschulwefen «.
Ernennungen:

Ihrig Karl, Echulv . in Rinklingen. wird Hauptl. daselbst ; Krag
Eduard , llnterl . in llnterkirnach , wird Hauptl. in Unteralpfen, A.
Woldshut ; Mayer Wilhelm , llnterl in Mannheim, wir^ Hauptl. in
Ochsenbach, A. Heidelberg , Müll« Richard , Unterlehrer in
Oberschwörstadt , wird Hauptl. in Münchingen, A . Bonndorf, Münz
Albert, llntrrl - in Heidelberg , wird Hauptl. in Eschelbach, A. Sins¬
heim; Plöfch Adolf, llnterl . in Heinsheim, wird Hauptl. in Stürzen¬
hardt, L . Buchen ; Riegler Franz. Unter!, in Reilingen , A . Schwetzin¬
gen , wird Hauptl. da'elbst ; Stehle Karl, Unter!. in Schatthausen,
wird Hauptl. n Niederwihl, A. Waldshut ; Treiber Georg, Unterl . in
Hausach, wird Hauptl. in Neulußheim. A. Schwetzingen .

Versetzungen :
Hauptlehrer :

Braun Ludwig, in Untrröwisheim, nach Sarckihausen, A. Heidel¬
berg ; Diet « lr Karl, in Bärental . nach Landshausen, A . Eppingen ;
Friedman« Franz, in Unterbränd, Nach Riedäschrngen , A. Donau-
eschtngen ; Hockenberger Ludwig, in Meiffenheim, nach Breiten ;

Ransch Wilhelm , in Weingarten, nach Sandhansen, A . Heidelberg;
Schmidt Ehttstian, in Huchenfeld, nach Sinsheim , Spänkuch Karl,
in Schwetzingen , nach Erombach, A . Sinsheim ; Bolk Leo , in Notzingen,
nach Birndorf, A. Waldshut.

llnterlehrcr :
Beierle Hermann , Schulo. in Bambergen, nach Bachheim , A.

Donauefchingen , Bilk - rz Maria , Schulk., als Hilfsl . nach Unter¬
glottertal , A. Waldkirch, Los« Frieda, Unterl . in Triberg, nach
Friesenheim, A. Lahr , Böser Hilda, Schulk., als Unterl . nach Tri¬
berg, Braun Georg , Hilfsl . in Göbrichen, nach Pforzheim ; Deubel
August , Schulv. in Wakdhausen , nach Riedböhringen, Ti. Donau -
eschingen, Durlacher Hermann , Hilfsl . in Malsch , nach Altdorf , A.
Ettenheim ; Egle Otto, Schulk-, als Unterl. nach Freiburg , Ehrle
Else , Schulk. , al» Unt«rl- nach Endermctttngen, A. Waldshut : Flaig
Thekla , Unterl. in Ebringen, nach Freihurg, Fontins Wilhelm ,
Schul » , in Liedolsheim, al » Unterl. nach Söllingen , A . Durtuch . Frei
Ferdinand, Schul» , in Zell i . SB . , als Unter!, nach Pfullen -wrf. Fritz
Theodor , Unterl . an der Rettungsanstalt Niefernburg in Niefern ,
nach Hornberg . A. Triberg; Haug Max, Schulv. in Schalt unter
Krähen , nach Emmendingen ab. Egg, A. Engen. Heidt Zttiaoelh ,
Schulk., als Unterl. nach Jhringen , A . Breisach , Helmle Erika, Schul! ,
als Hilfsl . nach Pforzheim, Henning Wilhelm , Schulk . , als Unter!,
nach Kehl, - «« Karolina, Schulk., als Hilfsl . nach Böhrenbach, A.
Btllingsn , Hoffmaun Albert, Schulv. in Oberöwisheim , nach Heddes -
bach , A. Heidelberg ; Jahraus Julius , Schulk . , als Unterl . nach Ichen¬
heim , A. Lahr ; Kille Friedrich , Unterl. tn Hornberg , nach Freiburg.
Killia» Rudr'f, Unterl. in Dielheim , nach Rußloch , A . H- ideiberg,
Kirfchbanm Otto, Schulv . in Schillingstadt., als Unterl . nach Tairn -
bach, A . Wiesloch. Kleis« Solomon , Schulo. in Achdorf , nach Groß¬
herrischwand , A . Säckingen , Köbl« Eduard , Schult. , als Hilfsl . nach
Karlsdorf, A . Bruchsal , Koarad Emil , Realschulk ., als Hilfsl . an
Bürgerschule St . Georgen , A. Villingen ; Loubenberger Emil , Schulv.
tn Rtedöschingen , nach Wittenschwand , Sl. St . Blasien , Leg« Otto .
Schulv . in Jttlingen , noch Weiler, A. Pforzheim ; Meining Marga¬
rete , Schulk ., als Unterl. n --ch Klengen, A . Villingen Meyer Else,
Unter !, in Friesenheim, nar, Ebringen, A . Freiburg ; Nebel Hedwig.
Schult, als Unterl. nach Egringen, A . Lörrack. Nutz Wilhelm , Unterl .
in Windenreute, als Hilfsl . nach Maleck, A. Emmendingen ; Reisig
Heim . , Schulk. , als Hilisl . nach Kirchheim , A, Heidelberg. Rrnkert
Ernst , Unterl. in Kehl , nach Freiburg, Rirag« Luise , Schulk . , als
Hilfsl . nach Zell i . W . , A . Schönau , Rück Lorenz , Unterl . in Nor¬
singen , als Hilfsl . nach Schluchsee, A. St . Blasien ; Schmittlein Frida ,
Unterl. in Endermettingen. als Hilfsl . nach Renfatz a . Bühl , Schnei¬
der Heinrich , Schulv . in Gochsheim , als Unterl. nach Flehrngen , A.
Bretten, Seitz Hermann . Schulv . in Löerhomberg, nach Limbach , A.
Ueberlingen, Seih Luise , Schult., als Unterl . nach Rorsingsn. A
Staufen , Stört Doris Unterl. in Jhringen , nach ° Freiburg , Stoffel
Hermann . Schulv. in Neusatzeck , als Unterl. nach Ketsch, A . Schwetzin¬
gen ; Trilling Richard , Schulk., als Hilfsl . nach Neidenstein, A . Sins¬
heim ; Web« Hedwig . Schulk. . als Unterl. nach Bnchholz. Ä . Wald ,
kirch Weber Robert, Unterl. in Klengen, als Hilfsl . nach Rietheim
A . Villingen.

Enthebungen:
Leis« Karl, Unter ! , in Daisbach , Lochmüller Erita , Unterl . in

Mannheim.
Ausgetreten aus dem Schuldienst :

Logt Laura, Unterl. tn Buck-helz . A . Waldkirch .
Zuruhefet-ungen ,

Bend« Emil , Hauptl. in Schwcnheim» A . Eberbach .

Kandel «nd Verkehr.
* Siattsiuüt, 25. grc &suar. A . Schlachthof . I » ber roja

ll. Febr. bis lL . Fcbr. wurden im hiesigen Lchlachthot gr ' cklachtet :
UilL Stuck Lieh und zwar : 195 Großvieh (69 Achsen,

'
37 Rinder,

18 fifslie , 41 Farce, !) 2 >'3 Kälber . 502 Schweine . 44 Hauimel
» Ziege », - Kitzlciu , 0 Ferkel, . 1 Pferde 426 ^ 3 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstell :.
Bom Ausland wurden eingeführt u . der Sef .tiaa uiitecuellt 33120 Kg .
— B. Liehhof . Zun , Markte wurden anfg -krieben : ! 1 Ochsen
4 Bullen , 40 Kühe, 19 Färsen , - 33 Kälber , 00 Schafe, 0 Ziege
7IS Schweine. Kaufpreis für Ochsen l Qual . 96—08 M. . 2. Qual .
92 - 94 M„ 3. Qual. 89- 91 M„ für Bulle» 1 . Qual 86 - 92 M
2. Qual . - 6—38 M. . 3. Qual. 82 -- -4 M„ für Färsen 90—98
M.. für Kühe 1 Qua! 80 - 82M ., 2. Quak . 76 - 70 M .. 3. Oiral.
70—7ö M. . für Kälber 1 Qual. 103— 107 M., 2 . Qnal. 100 — 103 M -,
3. Onal . 97—100 M„ für Schweiue 1. Qttal . 83—85 M., 2. Qual.
09- 00 M. Tendenz deS Marktes : langsam .

8 Mannheimer Essektrnbörs« von , 17 . Februar. (Offizieller
Bericht .) Ein Abschluß erfolgte heute in Aktien ' der Chemische
Fabriken Gernsheim zu 174.50 Proz. Weiterhin stellten sich ' Brauerei
Sckwartz-Aktien 121 bez . u. IV, und Pfälzer Nähmaschinen- und Fahr -

rSderfabrik -Aktien 167 bez. Erhältlich blieben : Heddernheim « :
Kupferwerk -Attien zu 118 Proz. , Zellstoffabrit Waldhof-Aktten zu 224
Proz . und Zuckerfabrik Frankcntnl-Aktien zu 354 Proz.

Bon den badischer, Ltaatscisenbahue » .
oc. Karlsruhe, 17 . Fedr lieber die Einnahme« dtt badische,'.

Staatseisenbahnen i« Monat Januar 1913 wird in der „Karlsruher
Ztg ." halbamtlich mitgeieilt . Infolge der wechselnden milden , reg
nerifchen Witterung mit wenig Schneesall war der Ausflugsverkehv
stark beeinträchtigt. Der Fernverkehr war der Jahreszeit entsprechend
ziemlich schwach , doch stärker als im Januar 1612 . Die Ausreise der
italienischen Arbeiter setzte kräftig ein. Zur Ausführung von Son -

derpersonenzügen boten einige Lereinrvmanstaltnngen Anlaß :
Bedarfs - und Wintersportzüge wurden nur in gering« Zahl ans¬
geführt. Der Tierverkehr war im allgemeinen schwach .

Die geschätzte Einnahme aus dem P « sonenv « kehr war im
Januar 1913 um 12V 000 Mk. höher als im Januar 1912, wobei zu
berücksichtigen ist, daß der Januar 1913 einen Sonntag weniger hatte,
als d« Januar ISIS .

Der Güterverkehr war der Jahreszeit entsprechend mäßig, aber
lebhafter als im Januar 1912 . Besonders stark war der Versand von
Steinkohlen und Getreide nach der Schweiz . Die Rheinschiffahrt war
den ganzen Monat bis Kehl—Stratzburg offen . Die Zufuhren von
Kohlen waren während des ganzen Monates , die von Getreide in der
ersten Monatshälfto sehr lebhaft. Auf den Hauptstrecken verkchri -
eine bedeutende Zahl von Bedarfs- und Sondcrgüterzügen. Die ge¬
schätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Januar 1613 um
648 660 Mk. höher als im Januar 1912, was zum Teil darauf zurück -
zusühren ist , daß der Januar 1613 einen Werktag mehr hatte , als der
Januar 1912.

Mannheimer Hafenverkehr .
% Mannheim, 18. Fcbr . Nach Angaben d« Handelskammer

weist der Mannheimer Hafenrnkehr, wie bereits kurz gemeldet, zum
erstenmal >eit einer Reihe von Jahren wieder eine größer« Zunahme
auf und zwar von 4867 954 Tonnen im Jahre 1911 auf 5 393 891
Tonnen im Jahr« 1912 gleich 8,6 Prozent. Allerdings wird diese
Zunahme durch die weiter erfolgte Abnahme im Verkehr des Rheinau-
Hafens pon 1502 500 Tonnen auf 1451101 Tonnen gleich 6,5 Prozent
««(324 539 Tonnen oder rund 5 Prozent rcduzirt . Die Zunahme des
Verkehrs im Mannheimer Hafen fetzt sich zusammen aus rund 329 030
Tonnen tn der Ankunft und 97 000 Tonnen im Abgang, der Abnahme
der Ankunft im Rheinauhafen um rund 191 000 Tonnen steht eine
Zunahme des Abgangs um rund 90 000 Tonnen gegenüber, bedingt in
der Hauptsache durch Kohlentransporte talwärts während des Berg -
arbeiterstreiks im Frühjahr 1912. Der Bergleich mit den übrigen
oberrheinischen HafenplStzen führt zu folgenden Ergebnissen: Der Ver¬
kehr im Hafen zu Ludwigshafen stieg von 2 561877 Tonnen um
8,2 Prozent auf 2 772 247 Tonnen. Der Gesamtverkehr von Mann -
heim-Rhetnau-Ludwigshafen stieg insgesamt von 9 081 830 Tonnen
UM 5,8 Prozent auf 9 617 240 Tonnen. Die Steigerungen der übrigen
Oberrheinhäfen find prozentual wesentlich hoher . Der Verkehr im
Hafen zu Karlsruhe stieg von 1005 401 Tonnen um 28,8 Prozent auf
1295 001 Tonnen, im Hafen Kehl von 238 292 Tonnen um 78,5 Proz .
auf 415 515 Tonnen. Der Str.atzburger Rheinverkehr stieg von
1089 000 Tonnen um 31,4 Prozent auf rund 1650 000 Tonnen.

Durchschnittspreise vom 2. dir 8. Zebchar J9J3 .
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Engen . . . . 1883 . 16•47 177 16
*
91 1787 5 25 s 'äfi 5 60 5 80

Hirzingen , . ^chüO— — 18 ——— _ .l_ —— 2 80 5 60 —
Konstanz . . . lS 1750 16751230 18 - 6 — 425 6 SO 7 SV
Rado !fzell . . 1870 ——179 - 167^ 1776 28 4 90 6 20 5 50
Singen ^ . . . — - ——1760 —— - — —- 6 45 5 SO——
Meßlirch . . . 17 18 17— ———— —16 50 —-— S 5 70| 6 —
Stetten . . . . ———— - — ————— - - —- *. ——
Pfullendorf . 18 74 18 - 1760 t* — —1690 - 3 6< 5 50 6 —
Stockach . . . 13 75 iSi - 1725 17 15 —16e0 5 25 866 5 50 8
Ueberlingen . 1870 19—17ÖQ• - - 1560 5 5 S25 5 46 8 50
Markdvrs . . 19 —19 —16 - 1560 18 — 6 —a. 4 6 —— —
Villingen . . . 18 20 — ————— I 75 6 50 —— 5 5 «
Freibürg . . . 20 ov —— >9 — - —17 50 19SO 6 25 5 2 ft 8 5 6 SO
Staufen . . . 18 - —————— —— - 6 — 5 - 6 20 5 20
Müllh -inr . . 22 —— —18——— 20 —— - - — - _ — 5 20
Kehl . . . . . 20 08 — — 17 1720 17 50 L650 5 80 5 20 7 so 6 40
Lahr . . . > . 22 25 — —— 2 l ,2.j 20,25 - 5 70 440 6 50 ü 50
Offenburg . . 2850 —18 •>o — - — 15 — — » —— - — 6 —
Wolfach . . . 23 25 ——2017 - 1850 2217 5 4 — 6 — 6 40
Rastatt . . . —— — —* - —— 4SO —- 5 - 5 40
Bruchsal . . . 21 ;75 21 :50 18 0 20 j5( 1550 —— 5SO 4 05 6 SO 3
Durlach . . . 23 —22 .5 19 -ft2117518 25 17 50 5 — 450 8 25 5 60
Karlsruhe . . 22 7523 ;42 18 J5 22158- - 20 50 485 450 7 75 5
Mannheim . . 21 SS :2 li38 1826 20,1316 75 187 . . 5 50 450 175 7 60
Heidelberg . . 20 —20 18 — 1975017—« 19 50 5 — 450 7 5 20
Borberg . . . . 8 5008 — 17 -'0 >S — — 15 83 5 — SRI 6 20 4 40
Biosbach . . . 23 25 22 '1 7 |5Q:u75015 60 18 50 4 75 4 25 7 25 4 —
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Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsrntze .
Geburten :

10 . Febr . : Anna Berta, Vater Wilh. Geisendorfe«, Kaufmann .
— 12 . Febr. : Emil Albert . Vater Karl Hartmann, Easarbeiter . —
13. Febr. : Richard Karl, Vater Rtch . Freund , Konditor. — 14. Febr :
Karl Hermann, Vater Hch . Senft, Schuhmacher.

Todesfälle :
15. Febr . : Haus , alt 13 Tage . Vater Adolf Glatt , Schneider¬

meister . — 1<>. Febr . : Friederike Bausch, Witwe des Wirts Gottlieb
Barsch , alt 79 Jahre ; Karl Mark , Fricdhofgärtner . Ehemann, alt 54
Jahre ; Anton Rheinboldt, Oberrechnungsrat a. D ., Ehemann, alt 74
Jahre ; Christin « Bratzel , Ehefrau des Blechners Joh . Lud. Bratzel.
ult 60 Jahre . — 17 . Fcbr . : Johannes Herrmanu , Hoftheaterdtensr,
Witwer , alt 88 Jahre. _

AuLwärtifte Todesfälle.
Pforzheim. Anton Diener, Blechncrmeister . alt 56 Jahve.
Heidelberg . Peter Paul Haas, alt 56 Jahre.
Baden-Baden . Rudolf Meyer, Prokurist .
Offenkurz. Franz Schmidt , Schlosscrmeister. alt 73 Jahre .
St . Leon. Emil Stegmüll« , Er. Landgerichtsrai in Offenburg, a . 51Z .
Freiburg. Frau Prol . Josefine Uslarnd« , Witwe , geb . Schrenk .
Ballrechten. Johann Eutmann, Alt -Waisenrat, all 84 Jahre 8 Man .
Wollmatingen. Gottfried Müll« , Gendarm «. D ., 32 Jahre alt .

«reiche zarte, weiße Haut u . blendend
schönenTeinterlangen u . erhalten will,
'.rSscht sich nur mit der allein echten

■ die best « Lilienmilchseife
^ von Bergmann L Co-, Radebeul,
pPä Stück 50 Pfg. überall zu haben.

Fenier » acht Ctmub „Deck*" rote «. aprftii*
jfcmt wett mi •emwHreJrfe . Tyf»? 3fi Pf.
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Versteigerung.
neparatir-. Büge,. #

v v̂
Teteph .

Werötetterftrigerung am Montag ,lag , den Li . Februar d. Js . im
GerätemaggzinSomt ^Eingang am
Eisenbabnubergqng , Rüppurror -
straßck , vormittags J^ O Uhr.öffentlich gegen Bar .'.ahlung : Ver¬
schiedene abgängige lsterüte alS:
Ahsteckstäbc, Bänke, . Besen . Bär
sten . Decken. Fahnen .

' starren
aasten , Kisten. Kübel . ' Lampen
Laternen . Ledertaschen. Leitern
Meßlatten , Pinsel . schränke .Stühle . Tische . . Neverzüge. Vor-
häitge . Winden . Tczimalwagcnn. . dgl. , ferner uin J1 Uhr vorm . :
Achttaguhrtzn, Regnlatcure . Kon¬
trolluhren , eine Uhr mir Trans¬
mission. 2581

.Karlsruhe . '10. Febr . 1013 .
Rechnungsbüro der General -

direkt»»« .
Herstellnng von 50 cbm Fund «

mentbeton und 400 tim trifeiu
betonbmnde für die Bekohlungs-
anlage des neuen Personenbahn¬
hofs Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnüng vonr 3 . 1 .07 öffentlich zu vergeben. Pläneund Bedingnishefte u . Angebots-
nordruckx auf unserer Kanzlei .Ettlingerstraße 36 . Abgabe gegenr>0 . Pfg . Kostenersah. Angebotemit der nötigen Aufschrift bis
spätesten- Samstag , den 1 . Märzv. 3L : vormittags 10 Uhr. ver
schloffen und postfrci bei un § ein
olireichen. Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 17. Febr . 1613 .Gr . Vahubaninspektio» ll .
Hochbauarbeiten für das Post-gebaude beim neuen Personen¬

bahnhof in Karlsruhe nach Fi
uanzministerialverordmmg vom
3 . I . 07 öffentlich zu vergeben :
Bildbaucrarbeiten . Glaferarbei -

»en lbeil. 200 qm Dovpelslügel -
reuirer und 260 qm einfache Fen¬ster) , Verputzarbeiten iüeil . 1000
qm Fassadenverputz. 5800 qmWandvcrputz, 3200 qm Decken-
oertruh und 690 qm Terranova -
putzl . Rolladenlieferung ibcil .
rBO qm ) . Zeichnungen, Beding -
uisheft u. Ärbeitsbefchriebe aufunserem Baubureau . ' Ettlinger -
srraße 69 zur Einstchi: dort auchAbgabe der Angebotsvordrucke se
gegen 30 Pfg . Selbstkosten. Ver¬
sand nach auswärts 15 Pfg . mehr .Angebote verschlossen , postfrci u.mrt der nötigen Aufschrift bis
längstens Samstag , den 1 . Märzd . 3.. ( vorm. 11 Uhr . bei uns sin¬
nreichen . Zuschlagsfrist 2 Wochen

Karlsruhe , 7 . Februar 1918 .Gr . Bahnbauinspektion II ,

Vergebung von
Fuhrveistungen.

Die Fuhrleisiungen für die
fradtischc Straßenreinigung und
Mullabfuhr sollen vom 1 . April1913 an neu vergeben werden.Schriftliche Angehotc sind bis
spätestens
Mittwoch, den 20 . Februar 1913 ,vormittags 10 Uhr.mit entsprechender Aufschrift ver-'chen verschlossen bei dem Unter¬
zeichneten Amt einzureichen, wo¬selbst auch die Bedingungen und
Angebotsvordrucke abgegeben wer¬den. 2483

Karlsruhe , den 10 . Febr . 7913 .
Städtische« Tierdckuamt.

ßmeiteMz Ser IerlaSemlage«
der Station Baden -Los nachVerordnung Gr . Finanzministe -rrums vom 3. Januar 1907 zuvergeben :

1 . Erdarbeiten beil . 8S0 cdm .2 . Abbruch von Mauerwerk beil.88 cdm .
3. Maurerarbeiten Brückenwagebeil. 30 cbm .4. RohrdoKIen beil . 48 lfdm.5 . Gleissickerungen und Gleis -

bettung bei' . 150 If'dm .8. Fahrbahnbefestigung beil.1000 qm.
Zeichnungen und Bedingungenaus unserer Kanzlei , Bismarck-straste 4 ,

'zur Einsicht : wo auchAngebotSvordrucke zu erhalte », .re»ne Versendung naÄ auswärts .
- . '4Ngevote portysrei mit Auf-, chr,ft „ Erweiterung der Berlade -anlagen in Kaden-OoS" bis späte¬stens Montag : den 3. März 1913
10 Uhr vormittags , einzureichenxu welcher Zeit Eröffnung derAngebote. 1181«

Zuschlagsfrist 3 Wochen.Gr . Bahnbauinspektion Rastatt .

Mutz- « . Krennholr-
Versteigerung

drS Forstamts Durlach.
Freitag , den 21 . Februar l. I ..früh 9 Uhr . im Rathause zu Wös¬

singen. Aus Domänenwald Hoh¬berg . Abt. 1, 2. 4 , 7 , 8. 10 , undSchlohbera . Abt. 3 : 4 Eichen Hs .Kl-. 17 IV . und V. Kl. . 7 Rot¬
buchen I . und II . Kl . . 14 III . undIV . Kl. . 2 Maßholder , 1 Kirsch -
baum . 5 Fichtenstämme III . Kl..0 IV . Kl .. W V. Kl. , 1 Forle mit
31M. 47.91 Fm . Inhalt : 108 fjch-
tene Baustangen . 22 Hagstangen.95 Hopfenstangen I .—IV . Kl. . 55
Rebstecken : 204 Ster buchene , 9Ster eichene. 118 Ster gemischteund 21 Ster forlene Scheiter undRollen : 13 Ster buchene und 158Ster gemischte Prügel : 5050 Stückbuchene und gemischte Wellen, so¬wie 8 Lose Schlagraum . Die
Domänenwaldhütcr Volk in
Wöschbach und Geis in Wössingengeigen die Hölzer. 1214a

Ich zahle

Die Gemcivde Föhlingeu ver
steigert aus ihren Waldungen und
zv.iar am Mittwoch, den 19. Febr .
l . Js „ Zusanunenkunft vermittagc
lk-d Uhr , beim Rathaus :

•' Buchenstämme I . , TI . u . III
Klaffe,9 Eickenstämme l . u . I I . Klaffe

35 Eichenitäiuinc III . Klaffe.
75 Eichenstämme 4V . Klaffe.

"
61 Eichenstäinme V . Klaffe.
32 Forlenstamme I .— III . Klaffe
67 Fichten III .—VI . Klasse ..
9 Ster eichenes Nutzschcitholz 1

und II . .Klaffe .
Am Donnerstag , den 20 . Febr .

l. M , Zusammenkunft vormittags’s 11 mjr , beim Rathaus :
4 Buchenstämme I . . II . und III

Klaffe,ll Eichstümme I . u . II . Klasse . .
57 Eichstämme III . Kl. .
98 Eichstämme IV . u. V . Klaffe
18 Ster eichenes Nutzscheitholz I

und I l . Klasse .
Die näheren Steige rungsge-

dinge iverdcn jeweils zu Beginn
der Versteigerung bekamst gegeben.

JShlingen , 12 . Februar 1913
Der Gemeinderat .

i112a Fischer . Münz .
( «amstturst .

Stammhslz -
versteigernng .

Die Geineinde Gamshurst ver¬
steigert ain

Donnerstag , den 20. Februar ,
vormittags 10 Nhr.

im Hiebschlag Nr . 13 folgende;
Stammholz :

51 Eichen l . bis IV . Klaffe.
darunter 30 Stück I . Kl . :

7 , Eschen III . bis V . Klaffe:
58 Erlen :

4 Birken :
1 Ahorn.

Gainshurst . den 15 . Febr . 1913
Der Gemeinderat .

254a Renner , Brgmstr .

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Wayshurst ver¬
steigert aus ihrein Gcmrindcwald
Schlag 4 am Samstag , den 22.
Februar d. I ., vormittags 10 Uhr
anfangend . in der Wirtschaft zum
Hanauerbos daselbst mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober 1913 . nackver-
zeichnete Holzsortimente : Eichen :
16 Stück I . , 11 Stück ll .. 36 Stück
III . . 45 Stück IV . und 46 Stück
V. Klaffe , ferner 119 Stück Eichen
von einem Festmeter - abwärts , 62
Stück Erlen von 0,72 Festmeter
abwärts und 10 Birkenstämme .
wozu Steigliebbaber . einladet .

Wagshurst , 13. Febr . 1913 .
Da «! Bürgermeisteramt .

1150a Lamport .

Lensbach .
Stammhol ;-

N ersteigern ng .

Die Geineinde Oensbach <Amt
Ackern ) läßt Donnerstag , den
LS. d. Mts ., vormittags ll Uhr .
im Rathaus in Oensbach nachvcr-
zeichnetes Stammholz aus dein
Gemeindewald Schlag 15, öffentlich
versteigern :

195 Erlen 3 .—5. Klaffe
11 Birken 3 .- 5 . Klaffe
10 Eschen 5 . Klaffe.

Nähere Auskunft erteilt Wald¬
hüter Krcutlcr . ll 'J0a2 .2

Der Gemeinderat.
Weber . Bürgermstr .

.Hildebrand , Ratschr.

Fst. schnittreifer
Limburger und
Romadourkäse

G . Lieb
Wiittornstrmi, Ecke Keiserstr.

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzur.tenieht iin Ein¬
zelnen , sowie ingeschlossenen
Zirkeln . Gefällige Anmeldung .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Relkenstraste 3 . 2 . sr

Bucherer
empfiehlt

Ih abgebrühte

Bohnen
pc, Pmud i 8 ■!

echt Felder

Sauerkraut
Pfund 7 -!

Dürrfleisch
Pfund . *C 1 * 1 st

Eucherer
| fit sämtlichen Filialen !

liHHiiilMT
eines zart ., reinen Gesichtesm . rosig ,
j ugendfrischcmAussehen u .blcndend
schönem Teint gebrauchennur d-echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. Bergmann & Co. , Radebeul
Preis ll st . 50 Pf . , ferner macht der

Dada -Cream 550 ! a
rote und spröde Haut in einer Nacht
weist u .sammetweich. Tube 5VPs.bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26 .~ . Bieter , Kaiserstr . 228

tto Fischer. Äarlstr . 74 ,
Wilh. Baum , Wcrderftr . 27.
Ful . Dehn Nchf. , Zähringerstr . 55,Emil Dcqnig . Kaiserstr . 11 .
W. Hager , Kaiserstr . 61 ,Otto Mauer , Wilhelmstr . 20.
Frib Reis , Luisenstr . 68 .
W. Tscheruing , Amalienstr . 19,
Th. Walz , Kurvenstr . 17.
i . d . Internat . Apothete. Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,ln Darlanden : Albert Bertsch ,
inGriinwinkel : Fr . Geiger Dinner ,in Müblburg : Strautz - Drogerie ,in Gröbingen : Hans Joseph,in D » rlä -t> ; A» ,, . Peter .

Teleph .
2590 I I I Mm 2590

ZähringerstraBe 41a (neben Kronenapotheke)

1' nftbertroflene I . eintuug
Billigste Preise .

Schnellste I teterniix

Kostenlose Abholung: und Zustellung der Kleider.
Cehroeli . AnaUge leihweise .

403

EfHiiek. KlaiisrDnierriült
erteilt erfahrene Lehremn . Stunde
75 Pfg . Lenzstraste 2 , 11. ^

Auf jeden
gehört

eine Flasche

r>rTTHy' ,«v w««»rxrL•;rnti *W VC*
O»M«JTTiJfsE»iXSSW

! Aerxtlich empfohlen !

angeurhrn und erfriss 'hend .
Lindert Zahnschmerz

imprägniert Zahnersatz.
Vertreibt üblen

Mundgeruch .
Krhält die Zähne gesund .

Zu haben in Apotheken . Droge¬
rien , Parfümerien und besseren

Friseurgeschäften .
Probeffasche und Breschiire geg .
13.7 Mk . 0.85 durch 31a
llttnch , chem .-tech. Labor .,Lindwurmstrasse24 ,

Mttni ' hc u.

Schneiderin ,
selbständig■ und ichick . arbeitend ,
nimmt noch Kunden mr
B647l> Aorkitratzc 42 . V.

Achltze Biigleck
einvstehlt sich f :ir Herren - Ttärke -
Wafche Amalienstr . 21 . Scitenb ..
2. St . , nur bei Frau Mack. 06384

Nah und Flickarbeiten
werden angenommen . . 236497

Kriegstr . 174 , 4 . St ., links.
P . Bardenwerper ,

Knast - und Landschafrsoärinrr ,
Roonftr . 22 . .Hjnterh .. pari . .

empf. sich im Anleger, u . Fnstand -
haltenvon GärteniederSlrt . Fachg .
Bedien . Billigste Berechng. B«» >3.1

^ Beamte ^
können von einer ersten Firma
ihrem- Bedarf in Seide . Kleider -
stoffeff. Teppiche , Gardinen und
Weißwaren , sowie Herren - und
Damen - Wäsche unter bequemen
Zahlungsbedingungen beziehen.

Offerten unter Nr . B5885 an dis
Exped. der „Bad . Preffe .

" 3.3

Anzug für 20 Mark
liefert erstklassigerHerrenschneider .
Für guten Sitz und schicke Fasson
wird garantiert . Offerten unt . Nr .
B6491 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Mtt erd. Beamte
ohne Borlpeien u . ohne Bermittlgs -
kosten qeg . Möbelsicherh. bsi Abschlußkleiner Lebens- od . Kinderverstchg.
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Austuhrt . Off . unter
B6V14 an d . Exp. d. „Bad . Presse"

. 6.4
SM" Darlehen
reell, an jedermann ohne Borkost,
aus Wechsel , Schuldschein , Hypo¬
theken , Baugelder wird schnell u .
diskret besorgt. Rückporto.

Offerten unter Nr . BM39 an die
Expedition dei „Bad . Preffe " .

Darlehen
in jeder Höhe von 50—100000 ,ä
stets zu haben . Täglich Auszah¬
lung , von großen und kleinen Be
trägen ohne Vorspesen. Offerten
unter Nr . B6388 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .
Bar Geld M±K
auch gegen Raienrückzahlung , reell
diskret und schnell verleiht Earl
Winkler , Berlin 371, Friedrich¬
straße 113s . Provision erst bei Aus¬
zahlung : tägl . eingeh . Dankschreiben.

22000 Mk.
u . Hypothek aus Anwes. iBrauerci
mit Landwirtschaft ! . Gemeinde -
rötllche ' Schätzung 82 000 A , Vor¬
gang 38 -000 A , aufjunehmrn
gesucht.

Osserten unter Nr . 1268a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Teilhaber .
o,ur notwendig gewordenen Ver¬

größerung eines Fabrikations -
zeschästes für einen bedeutenden
lukrativen Großindustrie - Massen¬
artikel ' l'auck Export ) stillex oder
tätiger Teilhaber mit ea . 2>ik.
25— 30 000 gesucht. Offerten unt .
Nr . 1098a an die E x̂pe^ ition der
„Bad . Presse" erbeten .

In einem Stadtteil in Mann¬
heim ist eine

Bäckerei
auf 1 . März zu verpack»ten .

Zu erfragen unter Nr . 1061a in
der Exped. der „Bad . Preise "

. 3.3

äfiopttuellern genidji .
Wer nimmt einen 10 Monate

allen , gesunden Knaben , ohne Ver¬
gütung als eigen an ? 12Z7a .'2.e
Evangelisches Stadtpfarramt li

Lahr i . B .

Galv. Rohr
zirka 20 Meter 1 zölliges und zirka20 Meter zölliges , gebraucht aber
gut erbalren , ;n kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2)6387 an die Expedition der
„ Badischen Presse "

. 2.2

Altettümer '
n&s

H. Lämmle, Ißarbgrafraftr . i3. 23

MWiWWW
kleines, modern eingeriehtetre
Wamliev - Landhaus

Zti verkaufen
St ark besuchter, altrenomm .
Gasthof

in einem schönen Ausflugsort in
der Nähe von Frendenftadt , mit
Fremdenzimmern . Gart . . Stallungu . Garage u . mit etwas Oekonomie
wegen Todesfall sehr preiswert zuverkaufen . Rur ernstgem . Offertenerbeten unter Rr . B6300 durch die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kolonialwaren - «nd
Delikatesien'Geschäft

Umsatz jährl . cä . 20000M ., gute
Lage, günstige Miete , wegen
ander . Unternehmen sofort zuverkauf . Anfrag . unt . Rr . 2846
an die Exp. der „Bad . Presse".

Kolonial -
, Manniakturwaren-

und tiissleuer-limil
anderweitigen Unternehmungen
wegen in einem lebhaften Jndu -
Itriestädtchen des bad. Oberlandes
mit tapitalkräftiger Landumgeb
ung alsbald z» »erkaufen. Bis¬
heriger Umsatz 25—30 000 M jähr¬
lich : mit Leichtigkeit jedoch be¬
deutend erivciterungSfähig . ZurUebernabme erforderlich 12 000
bis 15 000 M . Auskunft erteilt
der Beauftragte H. Mutter , In¬
kasso - u . Liegenschaftsbüro Tien¬
gen lÄlettgau ) . Tel . 2-2 . 1110a

Gutgehendes

ZiMren -Eeschiist
zu verkaufen , sofort oder 1 . April .Gest. Offerten unter B6461 andie Expedition der „Bad . Preffe " .

EMenz
durch käufl. Uebernabme eines hies .
e» gros - u . Fabrikationsgeschäft ,sofort gute Dauereristenz gebot.
Günstig . Gelegenheit für Leute, die
sich selbständig mach . woll. Nötig
nur Mk . 2000 . — Verkaufsgruud :
Krankheit und Wegzug.

Rur ernstl . Reflett . woll. Offert ,unter Rr . B6814 an die Exped . der
„Bad . Presse" einssvden.

Villa m Wiegen
mit 9 Zimmern und reich :.
Znbeh . levil. Stallungi , völlig
staubfrei a . cig . Straste,5Min .
vom Wald , 1 Min . v. clektr.
Babnverb ., ist versetzungs
halber zu verk. od . ganz od.
teilweise zu vermieten .'Anfragen unt . Rr . 1211a an
die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten . o.2

Hausverkaus.
Kleines hübsches Wohnhaus in

Durlach , mit 7 Zimmern . Küche.Keller, Waschküdn ', Vorgarten und
großem Obstgarten , ist besonderer
Verhältniffc wegen sof. zu verkauf .Gefl . Anfr . unt . Nr . 20942 an die
Exved. der „Bad . Brests " erdete - .

Zinshaus
us der Schillerstraße Karlsruhe
mit 6 Wohn . sof . billig z . verlaufen .
Näh . bei B6458.8 .1t» 8 . Brande », Strahburg . Elf .

Fulianstrahe 21 , 1 , Stack .

HansVerkaus .
Rächst Durlacher Tor Tovpelbaus
s^ ,. stückig , gut rentierend ist «nie .
rünstip . Bedingungen alterswegei
zu verkaufen . .

Offerten unter N.r . B5596 an ds >
Expedition der „ Bad . Preffe " erb

reparaturfrei

Pferd -Verkauf.
Hiiie Stute ,Sommer - Rappe,ist auf gut .. Platz

um 500 Mk . so»
fort zu verkaufen
v . Oberleninaar

lurb », 17 . Frnanterie - Regiment
1164a

„Mercedes "' Hagen
8 )18 P . mit neuester Svori .
Karosserie, amerik . Verdeck , Scheibe.
Beleuchtung , Reserverad rc.. kompl ..
noch nicht 8 Wochen benutzt, daher so
gut wie neu , preiswert zu verkaufen.
Gefl. Angebote unter Nr . 28i1 an
die Erveü . der „Bad . Preffe " . SP

1 gulerhotl . , leW« %m
mit geschloffenem Kasten. f. Milch .
Händler geeignet , ist billig zu ver-

Pianino ,
380 Mk . zu verkaufen . B6184.8.2

Lchnvenstrasse 34 , 3. Stock ,
m : rtn neue undaevrauchte

pon HO Mk. an . sind
zu verkaufen oder zu vermieten .
Daselbst werden au4> Klaviere aut
gestimmt und repariert . B6423

n . Eckert . Steinstraß « 16.
Eine vollständige, gut erhaltene
_JÜP Ladeneinrichtung ' WA

für Spezereigeschäfk ist 3«^ ver¬
kaufen. B6390

Rankettratze 2» tm Laden .

SM - MnaiW
wegen Platzmangel preiswert zu
verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . Bb44» ,u
der Erved . der „Bad . Preffe . 2 .1

Moderne , Helle
SreMMwM - eMlchll!«
ist nebst Diwan . Tisch . Bücher -

ßWl. otfilüfjimnier,
nußbaum , mit Ltür . Eptegel schrank
für ISO Mark, « »erkaufe «.

Möbelhaus Weinheimer
2923 Keonenstr . 32 .

Diwans . 1
Plüsch-Diwans , elegante 35 ^
Chaiselongues , gut gearbeitet 21 ,ä

MöbelhanS Werner, . Dchloh -
»loh 13. Ein « . Karl -Friedrichstraße .

6djreibma|Aine S "tz, . K

Schreidmaschtne ,
sicktd. Schrift , neu . wegen Umzug
billig abzugeben . Offerten unter
Nr . 150a an hre Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten .

2 '
s, « eigen

gespielt, vreiSwert z« verkaufen .
BV469 Ublandstr . SU 2. St . L

Schönes kompL Bett 2o A , Gäs -
berdtisch 4J , Zmimertrsch 8 i .
Waschtisch 7 ^ , « - « mode 15 ^

liliflT
der . neu . äußerst billig zu verkauf.
B6506 ' Kammstraste 6 , rm Hof .

SMikHil -ATW
lEuropal tädell . Stücke Kat .-Wert
iWillodtzPiorzhe -m>525 ,Jt . suverk

QSrUlanmna
!Damenring ) - für 30 A (40^ unter
Ankauf) - zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3)65V? an die

2 gnterhaltene « rrmenfautver .
eine gebr . Niibmaschrur, ru verff.
Dnrlach . Auerttr . 1 . I . B6467

Webers Brotbaaofe «
fast neu , ist mit Zubehör bi^ a Zn

IMMW8MM
l Laufstudl . sowie 1 iuiattmen -
legbarer Sportwagen umzugshatv -
oillig abzugeben . Re 1RnitbetmerKraße 18 . 2 . « VJ :

Kinderwasren
nt Rickelgest. iBrennabor ) z« »rrk.
« 6466 Lniseustrabe 47. II . _

SilldkrWlMW ,

Siv ahrstühlcheu zum Klappen.
sowie einSitzftüdlchen . Msammen -
lcabar , billig zu -verkaufen , « ßf*7
2.2 LLerderstraffe 80/4 . St . !» •

Schönes, blaues PhtBtotflctP
Wintermantel , für stärk. F »S ->

billig zu verkaufen. ^ D «4m>
sturvenstraße 17 . L-tbau 2. SL : D

Dosermannpmfcher
braun , sehr wachsam, , 1 Jahr alt ,
mit Stammbaum , Orpmkton Dann
ielb, mit 7 Hühner billig zu verk.

Näb. Turlacherftr . 38 , 2. Stock.

Äuge Wemere, ,
°rÄ

rli, . schöne Tiere dill. zu verkaufe «.
Zu sehen von 8—1 Ilbr Bormittags .
- 6498 Marienftrafl « S. ,

8iölier 'Bapagsi mit KW
-,u verkaufen . Näb . unL 586462 nt
5er Ervedition der „Bad . Preffe^:

ic -te wachsam, billig zu verkaufen.
IC . Beier , Dnrlach . Mittelstr . 4.

\
allerhöchste Prmse für getragen «

erren - n. Damenkleider . Schuhe ,tiefet . Uniforme « . Möbel,
fandscheinere. Gefl. Off . erbittet

An- u . Derkaufsgeschüst von
Arnold Schap

4.2 Zährinzerstr . 38. B«»

nit Garten in der Umgegend voi
äarlsrnbc und in der Nähe der

taats - od. der elektr. Stratzenbahs
tu kaufen gesucht . Off. u . Ar- B5648

cd. o

tttS
-

SlUUlS
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Ztnhlflechterer Fr . Ernst ,8.4 Adlerstraffc 3. 2163

Flaschen, ihat imAuftra
mr 300 a« zu verkaufen . B6148 .3
A- 0s« M,Karl »ruhe,Schützenstr . 4r

Speicher- u .K ellerkram kauft 186479
ordolo, Zähringerstr. 5. 3. Sr . die Exped. öer „Bad . Presse " .
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Stellen -Angebote .
Offen« Stellen
die Zettunk, : Deutsche Vakanzen

Bo ft. Eßlingen 78 . 213a

M MM
der Chemisch - technischen Branche,
peioandt u. tüchtig, wird für ren¬
tablen Provif,onSartikel evtl , mit
kleinerem Fixum sofort gesucht.Offenen m,t Referenzen u. An«
svrücken unter Nr. 29,9 an die
Expedition der . Bad . Presse". -

Rontoriflin
perfekt »Stenographie u .Maschinen»
fchrerbenzum Eintritt per Id. März
oder 1 . April gesucht. 2937

Bewerberinnen , d,e schon praktisch
tätig waren , belieben Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
GLhaltSanfprüche einzusenden an
IffffiwuL SssrLajllrrwarerfabriK,

Lachuerftrafte 7—S

Stemlypistill.
durchaus verfekt, verrrauenswüidig
u. zuverlässig, mit längerer Büro «
prari », für bald oder spater besucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Angabe der GegaltScmiprücte
unter Nr . 2920 an die Expedition
der . Bad . Presse" .

Fräulein cö r Frau
für Verkauf und einfache Buch¬
führung von Geschäftsmann ge¬
sucht. « 6238 .2.2

Kakferftr . 110, Hof , part
Suche für sofort tüchtiges

branchekundigesFräulein
für meine Konditorei u . (Tages )
Damettcafi . Gefl. Off . mit Gehalts¬
und sertberiger Etellenangade an
Otto Noch , Kondltormstr . ,

Btorzbeim . 1237a .2.2
Einige tuchtrge

mit mehrjähriger Tätigkeit werden
für sofort gesucht . B6414

Rietschel & Henneberg ,G. m . b. H..
_ Matbtzftratze 19. ______Zuschneider
mit Originalsystem . . Le Grand
Chic " Wien, sowie 3—4 selbständige
Damenschneider für sofort gesucht.
Wochenlohn 34 Wk.
Jos . Müstlber ^er . Damenschneider

Belfortstras -e 17. « 0580

1 liidfi. TazWeiiier
l HsjemMer

gelacht . 2980

Gebtüder Strauß.
Lchnkiött-Mjlill!.

Tüchtige erstklassige Eroßstück -
Arbeiter au her dem Hause, sinden
bei hohem Tarif dauernde Be¬
schäftigung.
IV bang , HosschnrlSer
2.1 Amalienstraße 38 . 292J

für dauernd gesucht . 1304a.2.1
I >. JFalkner , me ft. Schreinerei .Dnrlach .

Kutscher
gedienter Militär , guter Fahrer u.
Pferöepfleger , mitnur guten Zeug¬
nissen sofort geiucht.

Offerten unter Nr . 2873 an die
Exped. der . Bad . Presse" . 3.3

Ein solider, zu erläffiger « 652 -
Äausbursche

kann sofort eintreten bei
Karl Kauf matan , ftpftonbüor ,

Ludwigsplan 61
Für Bureau u. La .er fuaie ich

per sofort oder Ostern einen

« ls achtbarer Familie mit Bereck -
ngung zum Einjähr .- « reiw .-Dienst.
Eeldstgeschr. Offerten erbeten an

J « Prölsdörfer
2.2 Eiseuyandlnnq . 2790

Zum valdigen Eintritt als i««a

Lehrling
junger Mann mit guter Schul¬
bildung. Sohn achtbarer Eltern ,^ mcht. Kostu . Wohnung im Hause.

Retlig St Köhler
— <? isenbandlt !na . Ettlingen .

Kondttorleyrlmg
binn bis Ostern unter günstigen

. « edinguneen in die Lehre treten bei
Mugro 11IIler , Konditormeister ,«•1 Kaiserstrafte 14o . B8463

Zum 1. März tüchtiges

Zimmermädchen
peiucht , das bügeln u. nähen kann
. Näheres bei Sanptmanu
» erreuftr . 14. Rastatt . 1235a.2.2

Für ein lebhaftes Detail -Geschäftder Manufaktur -Wareu -
und Herren -Konfektionsbranche . einer größeren Stadt in
Baden , wird ein durchaus tüchtiger

Verkäufer gesucht ,
: mit beiden Branchen gut vertraut ist und beste Zer

. . aber Jahresstellungen in gleichartigen Geschäften, u
Sradt - und tlandkundschaft, aufweisen kann. Es haben nui
Offerten von Leuten Zweck, welche den obigen Ansprüchen voll '
am genügen . die Stellung ist dauernd und gut bezahlt uniauf genügen , oie Stellung ist dauernd und gut bezahlt und
beste Möglichkeit vorhanden , vorwärts zu kommen.

Offerten unter Nr . 2939 an die Exped. der „Bad. Presse" ,

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien werden xu günftigen
Bedingungengesucht

Hermann Tiet$.

Kirrdersräulein
oder besseres Mädchen wird zu
einem 16 Monate alten Kinde per
1. März gesucht. 2947 .2 .1

Vorzustellen zwischen 9—11 und
3—6 Uhr. Krieattrafte « 7, 3. ^ t.

Nach London
gesucht ein jüngeres Fräulein zu
2 größeren Kindern in deutsche
Familie . Offerten - unter '«6488
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Suche auf 16. März oder 1.
April ein

Z ? - * mermadchen
welches selbständig in der Zim¬
merarbeit ist u . perfekt im Nahen
und Servieren . Bitte mit Zeug¬
nissen sich vorzustellen vormittags
von 9—11 ü . nachm, von 2—3.
« 5763 Stephanienstr . 94, 111. St .

mit Zeugnissen fucht zum l . März .
B65(P Frau Gebeimrat Feez,
5. 1_ Rowacksanläge 2 , 2. St .

Alleinmädchen.
daS gut kochen kann und schon ir
gutem Hauie gedient bat , bis 1

Schumann, »: . 6, 2. Stock.
Mädchen-Gesuch.
Fleißiges , braves Mädche

ton , Lande , das auch Liebe ,
5t ' rdern hat (wenn auch no
n cht gedient ) bei guter Behan
l '» ,g per 1. März gesucht.
« (-186 Sitdendstraße 15

Per sofort gksucht
Mädchen , welches gut bürgerlb
kochen kann, Hausarbeit verrichtein kleine Familie . Hoher Lohn.

Zp erfragen unter Rr . B6046 i
der Exped. der „ Bad. Presse" .

Gesucht z . 1 . April in Herr¬
schaftshaus nach Straßburg gut
empsohl. Zimmermädchen , das bü¬
geln . nähen u . servieren kann.
Näheres zu erfragen Karlsruhe ,
Schillerstr . 58 , Hl ._ « 5851

Suche per 1 . März ein braves

Zimmerniäiicien,
welches servieren , etwas näben u.
bügeln kann . 127ga.2. 1

Frau tioldtcbmidt ,
Vaden -B den , Kapuzineritr . 3.
Auf 1 . März oder 1. April wird

eine reinliche , gesunde

Köchin ,
die selbständig der gut bürgerlichen
und befferen Küche vorüeiien kann
und etwas Hausarbeit über immt ,
zu kleiner rkamitie geiucht, eben¬
daselbst ein tüchtiges , gesundes

Zimmermädchen ,
daS gut bügeln und servieren kann
und ichon in besseren Häuiern ge¬
dient lmt. Einsendung von Pholog .
undZeugniSabschrilten . iowieLo . n-
angade erberen au I275« .4 .1
Frau Di ektor » . 14 .. Pforzheim .

Scvwarzwal . str. 2 .

Für eine ältere Dame wird ein
zuverlässiges , treues

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u
die Hausarbeit mit übernimmt ,bei gutem Lohn gesucht. Zu erfr
2881 .4.3 Donglasstr . 18, I . St .

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges , ordentl . Mädchen mi

guten Zeugnissen auf 1 . März zikrnderl. Familie gesucht . B637!
Kronenstratze 15 , III . St .

öÜUhchTU Arbeiten auf i .
März gesucht. « 6430.3

Klanvreifttstr. 8, 2. St .

für alle Hausarbeiten (ohne große
Wasch ', sofort oder 1. März gesucht
B6 : -8i Lekssnastraße 2« , 2 . St .

Gesucht
auf sofort oder 1 . März ein Mäd¬
chen. daS bürgerlich kochen kann
und einen Teil der Hausarbeitübernimmt . Hausmädchen vorhan¬
den . 2911.2.1Bis narckstraße 47.

Zum iOf. Eintritt wird rut U .
Sanatorium im cschwarzwald eine
durchaus gediegene per ». auch in
Krankenkost eri . jKLöcliin |
im Alter von 39—40 I .. sowie ein
tücht. in auer Zimmer ir . eit bew . !
i. Wkädchrn gesucht . Offert . Mit 1
Zeugnisaoschr . uut . Nr . 1 - 0la an M
oie Exped. der „ ad . Presse"

. 2 . ' j

auf I . April ein in
Küche u . Hausarbeit

durchaus selbständiges, pünktliches
Ä' iädchen in kleinen , besseren
Haushalt . Näheres morgens von
8—10 Hör und nachmittags von
2—5 Uhr. « 650 ->.2 . 1Krieg straffe Nr . 88 .

Zum 1 . Marz tüchtige. »
5>i 0 ' IN

gesucht , die fein bürgerlich kochen
kann und Hausarveit übernimmt .

Näheres Rastatt , Herrenstr . 14,
bei Hauptmann dleirtor. I234a .3 .2

Spülmädchen
oder alleinstehende Frau wird so¬
fort gesucht. Waldstraffe 87 ,
r944 Eingang Ludwigsplatz .

Haushälterin-Gesuch.
Alleinstehender Mann , 50 I . alt ,

welcher ans 1 . April seine Wirt¬
schaft übernimmt , sucht tüchtige
fleiß . , ehrliche Perion od . kinderlose
Witwe von 38 bis 45 Jahren .

Offerten unter Nr . B6492 an die
Exped. bet_ „« ab. jgreffe " erbeten .

Einfache Stütze
auf sofort sucht >298«
Frau Oberleutnant Fleischer ,

Miivberm ( « oben ).

Gesucht .
Für sofortigen Eintritt , ein kräf¬

tiges , reinliches Mädchen , kinder¬
lieb. das schon gedient hat , als
Stühe der Hausfrau für kl. Haus -
balt . Offert , unt . Nr . 1260 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 2 .2

Tüchtig . Mädchen .
welches selllständig kocht und
Hausgeschäfte gründl . besorgt,aut 1 . März , eventl. frü . er
gesucht. Gute Zeugnisse ver¬
langt . « 6824 .2 .2 |

« orbolaftr . 35 , part .

stluf »ofott eucnt . «. März tücht .

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Gute
Zeugnisse Bedingung . r93 !
Weinbrennerstr . 16 , 2. Stock , 1.

Braves , fleißig. Mävchen
auf 1 . März gesucht. B6532

Ka 'serur . 88 , 2. St ., rechts.
Gesucht per 1 . März ein fauberes

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das selb¬
ständig kocht und etwas Hausarbeit
übernimmt . 1279a .2. I

Frau Goldschmidt,
Baden -Baden , Kavuzinerstr . 3.
Fteigiges . zuveriafstg. wlävchen

mrt guten Zeugniffen per 1 . März
gesucht . Näheres B650I

Riivviirrcrür . 40, 3. St . rechts.

Ein braves

Auf sogteicb oder 1 . Aprii nnöet
ehrliches, fleißiges Mädchen , wel¬
ches kochen kann u. Hausarbeiten
verrichtet, gute Stelle in Forsthaus
im Schwarzwald bei klein . Familie .

Näh. Kriegftr. 96 . « 6500 .2.1
Sinne auf 1 . März fleißiges

Mädchen vom Lande. B6450.2 .2
Zu erfragen
Vleorg - Friedrichftr . 32, Laden.

« rave- tüchjiges .'iävchen auf
1 . März zu kl . Familie bei guter
Behandlung gesucht . « 6338
_ irschstraffe 111. 2. St

Per 1 . März wird ein durchaus
tüchtiges , erfahrenes solides lo . äb -
chen gesucht. Dasselbe muß selb¬
ständig gut bürgerlich koche » können
und sonstige Hausarbeit verstehen.
Zimmermäochen vorhanden . Gute
Behandlung u . hoher Lohn zugesich .
Zeugnisse erforderlich . « 6511,2.1

Näheres Kricqftraffe 46 . II.
Ein gut empfohlenes Mädcken ,das selbständig bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit übernimmt ,wird zum sofort ' a . Eintritt gesucht.'85531 Näberes Borbole ^ r . 21, I.
> Gesucht auf 1 . März ober früh ,

ein Mitdchen , welches schon
gedient hat . auch etwas nähen
kann, bei gutem Lohn. B6431

Atademiestraße 67, II .
Jüngeres , braves

D# ' Mädchen ' • C
gesucht in kleinen Haushalt .
B6436 Parkstraße 11 . IV . . lks .

Suche per sofort ein fleißiges ,
braves Mädchen für den Hausbalt .
Näh. Waldbornstr . 28a , 1 Tr . '« *““

Miidc . . eii , das etwas kochen
kann, von kleiner Familie sofort
gesucht . Zu erfragen B6486

Kreuzstraße 26. 4 . Stock, lks .

Monatsfrau
oder Mädchen für einige Stunden
vor- und nachmittags gesucht.

Gisenlohrftraffe 37 . 1 . Stock .» ii(il5irau ’z
sucht. Zu erfr . Borkitr . 38 , 2. St . ,
links , nachmittags . B6504BlunüenÄ

1 kann, wird geiucht . Sonntags nicht.
. « 6478 Achffterstr . 58 , 2 . St .

Putzfrau , zuverlän . u. pünkltich,
für Freitag od . Samstag gesucht.

> B6490 tflottesanerftraffe III.
1 Gesucht weroen zum alsbaldigen
> Eintritt 1295ä.3.1

^ eiche Wariemmii.
- Anfangslohn : 460 Mk . ; jährliche

t Lohnaufbesserung von 50 Mk .
, Bewerbungen samt Zeugnissen

an Unterzeichnete Direktion .
Gröffh . Direktion der

pftzchiatriichen und Nervenkliuik .
tkreiburg i. B .WSMLZZML

zeugnis bei sofortiger Vergütung
gesucht. . '« 6057 .2.2
« ophienftr . 105 , Stb . , 3 . St . lks

OBI
® fli!tfd) nifer,

4 Semest . Baugewerkeschule, sucht
Stellung auf 15 . März in groß.

> Bmlgeschäft oder Architekturbüro .
Offerten unter Skr . '« 6413 an

■ die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

LAktllkrnlelsier ,
34 I . alt , verb . (gepr . Meister ) ,
Absolv . 1 . Fachschule , tüchtig in
Skizze und Det -, sicher in Maß¬
nahmen , Kalk. u . Akkord !». Mit
d. Fabr . d . best . Möbel gut bew . .
mit vollst . Ausnützung sämtl .
Maich . best , vertraut , wünscht sich
bald, zu verändern .

Offerten unter R . F . 3lt . 879
postlag . Baden -Baden . B64o4

Tiilhliger kijMffeür,
durchauszuverlässig .sichererFahrer ,
selbständ. Rcparateur , sucht Stel¬
lung auf 1 . VI. 13. Offerten erb.
an Sonn «, er , Chauffeur , Elber¬
feld, Königstr . 16 ! . « 6064 .3 .2

Chauffeur
sucht Stellung bis 1 . April oder
auch später , 23 Jahre alt , Führer¬
schein Klasse 36.

Offerten unter Nr . B6439 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Tüchtige S » enolypif . i !l
sucht nach Karlsruhe Stellung .
Offert , erb . an AI . Ruff , Saar¬
brücken 7, Grnbenwcg « 6496

Für strediames , jung , .viädchen ,
Abfolv . der Handelsschule , gut im
Maschinenschreib . u . Strnogra -
vhieren , m . guter Handschrift ,
Kontorstelle gesucht . womöglich
im Murgtal oder Umgebung .

Offerten unter Nr . « 5577 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Silges Fräiiiei«
von angenehm . Aeußern, , wünscht
Stellung nach auswärts in CafS,
Konditorei oder Weinstube . '« 6508

Offerten A. S . 2013 Hauptpost
Karlsrube .

Bei jmge läödfen,
18 u. 20 Jahre alt , aus guter Fa¬
milie . suchen Stelle als Zimmerm .
oder Stütze der Hausfrau in kleine
Familie . Gute Behandlung und
Familienanschluß erwünscht . Adr.
erbeten an 4299a

( ». Kleis , Bäckermeister,
Lahr i . B . . Werderür . 49.
Haushälterin

Witwe , gesetzten Alters , allein¬
steh., ebg . , o . g . kochen kann u . in
allen Hausarb . erfahr , ist , sucht
Stelle wegen Todesfall , zu oinz :ln .
Herrn auf 1 . oder 15 . M " ' hier
oder auswärts . Zu e . , ragen
Stefanienstraße 47, II . « 6375

da? gut bürgerl . kochen kann u . auch
Hausarbeit übernimmt, wird von 1 _ _ _
alt Ehepaar per 1 . März gesucht. ' solides, ' fteißiges

Aor » ra « llu « » l^aher , . für alle häuslichen Arbeiten per
O. tVllrin llofbuehhaudl ? ., 1 . März gesucht . « 6360

Baden -lliidcii . 1309a .Herrenstr. 22, 1 Treppe, rechts.

alt , das gut nähen und bügeln
kann, sucht sofort Stellung als
Stütze in feiner Familie . Familien¬
anschluß erwünscht . Bild fleht zur
Ansicht . Offert , an Fra « ü.flarre
Schraut » Neustadt a. Atsch, Bayern .

Mm, "iS“
, fStenjWtäl,

mit zwei großen und einem kleinen Schaufenster , 8 Zimmern , Küche
Keller per 1 . April 1813 oder später zu vermieten . Kann auch rn
ztvei Läden geteilt werden. Im Laden wird seit 20 Jahren ein Ge-
ichäft in Gummiware ». Asbest und Linoleum betrieben . lo&

Karlsruhe » Kreuzstratze 21 , 4 . Et .
Witwe gesetzten Alters , kathol.,

sucht den
Haushalt eines allein »
stehenven Herrn zu fühl er.
hier oder auswärts .

Offerten unter « 6349 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb . 3.2

Wohnungen z» necmieten.
Im Zentrum von Karlsruhe ,in rühiger Lage, Douglasstr .,Nahe Stephanienstraße , 3 ge¬

räumige Wolniungen . pari .,I . u . II. Stock , je 5 Zimmer mit
Bad u . reich . Zubehör, sowie
Personalaufganp , einzeln oder
zusammen (ganzes Haus ) aufl . April evtl, später zu ver¬
mieten . Parterre besonders
für ärztl . od . zahnärztl . Praxis
od . für Büro geeignet. 2711*

Zu erfrag . Sopyienstr . 60 ,Büro im Hof rechts, Tel . 1290,oder schriftl. bei Firma Emil
Schivehr , Frerburg i . Br .

Rriegttratze 3Z,
gegenüber dem Großh . Palais isteine hochfeine Herrschaftswohnung
im 2. und 3. Obergeschoß , zu¬
sammenhängend auf 1. Juli d . I .
zn vermieten . Sie enthält im 2.
Obergeschoß 9 große Zimmer ,Diele . Kleiderablage , Küche mit
Anrichte, Speisekammer u . Puh -
caum , Badezimmer und Toilette ,Haupt - und ' Nebentreppe, Warm¬
wasserheizung mit Warmwaffer-
bereitung , elektr. Licht und Heiz¬
gas , Klingel - u. Tclephonanlage,Kellern , Mansarden , Waschküche
mit Trockenspeichert im 3. Ober-
ncschoß kienau wie vor init 6 Zim¬
mern , dieselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2 . Ober¬
geschoß. Beide Stockwerke sind
durch eine innerhalb der Wohn¬
ung liegenden Treppe verbunden.
.Auch ist eine Autogarage borband.

Besichtigung vormittags 10 bis
12 Uhr u . nachmittags 3—5 Uhr.
Alles Nähere Crbprinzenstraße 9 .
im Büro . 2918

Die Wohnung im 3 . Oberge¬
schoß wie oben beschrieben , ist
auch allein auf 1. Juli zu per
mieten .

Mn K mieten.
FriedriÄsvlatz 16 ist eine

Wohnung Bel- Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025 *

Schöne , helle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad . Batkon. geschloff. Veranda,reich! . Zubehör , ist Gartenstr . 38,2 . Stock , per 1 . April zu vermieten.
Näh . Hitschstr . 48 , 2. St . 960

Rheinstratze 13
ist die XSel-Elage von 5 Zimmern ,
Küche und Bad auf 1. April oder
später zu vermieten . Anzusehen
von *,*3—4 Uhr. Näheres Riicin-
sträße 37 , im Laden. 1319*

Per 1 . Juli d . I . ist eine schöne
t Zimmerwohnuug nut Bad und
Nansarde billig zu vermieten.

Offerten unter Nr . '« 6010 an
die Erped . der „Bad. Presse" erb .
Mn , !Ä £ i Äf <
reicht. Zurehpr . zu vermieten ,.
Landhaus i . Rüppurr . Näheres
Wil elmstr. 33 , ( . Stock. 2229

Ä Zimmer - Wohnung , Küche,Keller , ist ab 1 . April zu vermiete».
(5. Stock , gerade Wände). '« 6451 .3.:

Zu erfr . Karl - Wilbelmstr. 24, pt.
1 QftttniOi» Alkov, Küche i. G !as-
1 0 «NNu" l » abschluß ist auf 1 .April, zu vermieten! B65L3
Rüvvnrrer kr. 17, 2 . St . , rechts .
Amalieustrahe 15, Hth^ 2 Z,m
mer , Küche mit Gas auf 1 . April
zu vermieten . Näheres II . St .,Vorderhaus _̂ « 6320

Bcrnhardstratze 17, vis-a-vis der
Kirche , ist im 5 . Stock eine frdl.

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Kell . per 1 . April
an kl . ruh . Fam . zu vcrm.
« 6406 Näheres daselbst .

Vürgerstraße 6 (nahe d . Ludwigs-
platz ) schöne 2 Zimmcrwohnung.
Küche , Keller usw . per 1 . April
an kl . ruh . Fam . zu verm. Näh .
im 3 . St . , rechts bei Wildermuth.

Dnrlacherallce 8 ist eine Wohn¬
ung , 1 Zimmer , Küche u . Zugeh .
auf 1 . April zu vermiet. « 6402

Räh . 2. Stock . Vorderhaus.
Durlackferstratze 87 ist eine Wohn¬
ung . bestehend au? 1 Zimmer ,
Küche und Holzstall, auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
,m Laden , _ « 6433

Luifenstraße 79 ist eine Lerne
Wohnung von 1 Zimmer . Küche u.
allem Zubehör an 1 oder 2,Per¬
sonen auf 1. April zu vermreten .'Näheres parterre . « 8508

Welvienstraße 26 ist im 2. Stock.
links, eine 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör u . Gartenant . per
1 . April zu vermieten . , 936246

Näheres daselbst.
Norkstratze 8 ist eine schöne 3 Znu »
merwohnung nebst großer Man¬
sarde und sonstig . Zubehör auf
1. April zu vermieten . W1»

Zu erfragen 2. Stock daseloft.
Zähringerftraffe l . schöne
sardenwohnung von 2 Zm
Küche, Keller, Koch- u . Leucgrgu».
auf l . März oder 1. Avr >l zu ver.
mieten . Näh, im Lad , oas. B6489

Durlach
Leopoldstr . 3, nächst , des Schloß »
gartens , in schöner , fern » Lage, tft
eine neu hergerichtete Wohunna .
oest. aus 6—8 Zimmern mrt reicht.
Zubehör, auf sofort oder 1. Äprrl
zu vermieten .

Näheres zu erfragen rn Karls¬
ruhe , Stefanienftr . 4. 3 . St . , od . rn
Durlach . Leovoldftr . 7. 8676a
lloltn - und schlahimper ,
gemütlich möbliert , sofort od. spater
billig zu vermieten . _ . JJO

anmeifterftraffe L, 4. St .
Schön möbl. Mansardenrrmmer .

separ. Eingang , ist auf sofort oder
1 . März zu vermieten . 236401

tssoetüestraße 32 , IV - , r .
BUrgerstr, 13 ist ein schön mokrÜ

Effenweinftraße 42 ist im Hinter¬
haus eine Zweizimmerwohnung
per 1 . April zu Perm . Näheres
Vorderhaus . I . Stock. B5854

Guienvergftr . l , 4. ist ., ist eine
4 Zimmer - Wohnung mit Balkon
und Zugebör auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822 Eisenlobrßr . 26 II

Hirsmstraße 75, Hochparterre , fchöiie
groß!: 3 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.Näheres da 3. Stock. B6510

Lcssingstraße 53 ist im V. Stock
eine schöne Zweizimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen ün Laden. B6034

zu vermieten . _ p « 1»
Erbprinzenstrape 35, 3. Stock, ist
eine schöne Mansarde an soliden
Herrn zu vermieten . « 6518

Gcorq - Friedrichstr . 8 , II. rst aut
möbl . Zimmer auf 1. Marz brllia
zu vermieten . B66L6

Hirschstraße 10, 1 Treppe , nächst d.
Kaiserstr. , ist ein schön möbliertes
Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten , B6487

Hirsch 1. 4$, i . St ., Ecke der Krieg »
stratze, sind 2 gut möblierte
Zimmer , Wohn» u. Schlafzimmer ,
bis 1. März zu verm. - « 6477 .2.1

Kaiserstratze 63, 3 Tr . hoch, gut
möbl . , Lfenstr. Zimmer , vis -a -vrS
der Hochschule, ist auf 1 . Marz
billig zu vermieten . « 6222

Körnrrstr . 25, 3 Stock rechts, ist
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . « 6476.3.1

Markgrafenstr . 40, Sertb ., Ul , bei
Vogl, ist ein einfach möbl . Zrmmer
an solides Fräulein oder Herrn
sofort zu vermieten . « 6333.2.2

ttlilandsrratze 28 ist gut möbliert .
Partcrrezimmer für 13 «w
1 . März zu vermieten . B8437

Zähringerstraße 25, 2 Tr . , sind
2 möbl . Zimmer mit ein oder
zwei Betten mit Pension zu ver¬
mieten. _ « 6474

Miet - Gesuche .
letWIie od. « .-Zimmn
im Zentrum der Stadt zu mieten
gesucht. Offert , unt . Nr . « 6482 an
oie Exped . der „Bad. Presse .

Wohnung - Gesuch .
In der Nähe der Karlstraße wttd

Wohnung von 4 Zimmern geiucht.
Off . mit Preisangabe u. Nr . 1296a
än die Exped. der „Bad . Presse

Auf 1 . April fceundl . it Ziwmer -
wohnnng im Preise bis zu 300 ^
zu miete» gesucht. Offerten unter
Nr. « 6192 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.2
3 Zimmerwohnung

sogleich oder später von 2 einzeln .
Frauen (Mutter u. Tochter) zu
mieten gesucht . Off . u . « 6456 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

* auf l . April rr- bis a -
1 Zimmer - Wohnung mtt

Badezimmer von. älterem aller »«
stehendem .Ehepaar (pens . Beamter ).
Angebote mit Preisangabe u. Nr .
B6459 an die Erv . d. ^Bad . Presse *.

Schuhmachermeifter sucht -4
Zimmer - Wohnung . Preis bis
500 Mk. Offerten unt . Nr . « 6484
an die Exped. der „Bad . Presse ",

Zimmer-Gesuch.
Herr sucht schön möbliert . Wob »«

und Schlafzimmer in Mitte der
Stadt nur parterre oder i . Stoa .

Offerten erbeten unt . Rr . 1302«
an die Expedition der „Bad Presse * .
MI. M MAMMM«
möglichst mit separatem Eingang ,
zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr. B6525 an die Expedition der
„ Badischen Presse" ._ 2J .

Solides Fr ff sucht eins. möbl .
Zimmer im Zentrum der Stadt .
Off . mit Preis ünt. Nr . « 6456 an
die Erped. der „Bad . Presse " erb .

Pension-Gesuch .
Junges , solides Fräulein sucht

per 1 . 3. Zimmer mit voll. Pension .
Offert, mit billigster Preisangabe
unter Nr. 1291a. an die Exped. der
Bad . Presse" .

WAWMiI. !iitIM
hat ein »nmöbl . heizb . Zimmer
mit Kaffee eventff Mittagstifch an
alleinstehenden Herrn per 15 . März
oder 1 . April avzugeben .

Gefl . Off. mit Preisana. unter
« 6460 au die Exp. d. . Bad . Pr . " erb .

G
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Brautleute besucht Tannenbaums

Inventur - Raumungs - Verhauf
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BIT Seltenes Angebot . -WZ
Dieser Ausverkauf übertirifft alles bisher von mir Gebotene .

Circa

60 Schlafzimmer
so lange Vorrat

weit unter seitherigem Preis.

Schlafzimmer in Eiche , Nußbaum , Nußbaum - Imitation
Serie I Eiche, bestehend aus : 2 Bettladen, 1 2- oder 3-teil . Spiegelschrank , „„ mi. 9*1(1 , _ o . -i

1 Waschkommode , 1 Marmorplatte , 1 Spiegelaufsatz , 2 Nachttische ,
'

2 Marmorplättchen , 1 Handtuchständer , 2 Stühlen . . . . . . . von Mk . 310 .— an 3 teil.
Serie II Nußbaum , bestehend aus : 2 Bettladen, 1 2-teil . Spiegelschrank, 1 Wasch¬

kommode , 1 Marmorplatte , 1 Spiegelaufsatz , 2 Nachttische , 2 Marmor-
plättchen , 1 Handtuchständer und 2 Stühlen . von Mk.

Serie m Nußbaum, bestehend aus : 2 Bettladen, poliert, 1 Chiffonniere , poliert
zum Abschlagen , 1 Waschkommode , 1 Marmorplatte , 1 Toilette , 2 Nacht- AQAtischen mit Marmor , 1 Handtuchständer und 2 Stühlen . von Mk. m

Serie IV bestehend aus : 2 Bettladen, nußbaum imitiert , 1 Schrank zum Ab- 1 O
schlagen, 2türig , 1 Waschkommode , 2 Nachttischen . von Mk. ImVim

an

an

an

^ OTRothl^ ÄÄ “
F^ rbStM; grosser Preis -Ermässigung .

Speisezimmer FaS.
rs
„
clsÄ

Serie I besteh , aus Buffet, Kredenz , Umbau,
Auszugtisch, 4 Leder - 1 -g _Stühlen, von Mk. . . “fl - vFe an

Serie II best , aus : Buffet, Umbau , Serviertisch ,
Ausziehtisch , 4 Leder - _Stühlen, von Mk . . . Ot/vr « an

Herrenzimmer ,
1 Bücherschrank , 1 Diplomat-Schreibtisch ,
1 Schreibfauteuil , 2 Leder - 4 ^ _Stühlen, von Mk. J . | an

Diwans, Chaiselongues und Garnituren
werden in eigener Polsterwerkstätte , in bester ,solidester und billigster Preislage angefertigt .

Wohnzimmer , bestehend aus : Buffet , Diwan,“
>. 4 '

von Mk
Tisch, 4 Stühlen “| Q K _
von Mk. . . . J . t/0 *

Komplette Küchen
48 - bis Mk . 290 .—

in allen Farben
von Mk.

Enorme Auswahl in einzelnen Möbeln ,
welche während dem Inv.-Räumungs -Verkauf
zu herabgesetzten Preisen abgegeben werden .

Günstige Kaufgeiegenheit für Hotels
und Pensionen.

Kein Käufer sollte diese günstige Kaufgelegenheit unbenutzt lassen , seinen Bedarf zu decken . Besonders

Verlolbte
sollten , bevor sie Möbel kaufen , meine Magazine ohne jeden Kaufzwang besichtigen . Es ist jedem Ge¬
schmack Rechnung getragen . Nur Kassa -Einkäufe und Selbstfabrikation sämtl. Polstermöbel ermöglichen
mir , dem kaufenden Publikum besondere Vorteile zu bieten . Um auch denjenigen , welche nicht gegen bar
kaufen können , zu ermöglichen, sich gemütlich und häuslich einzurichten , besteht bei mir die Einrichtung,
daß trotz der billigen Preise alle Gegenstände aul Teilzahlung zu entgegenkommendsten Zahlungs¬
erleichterungen verabfolgt werden .

Franko Lieferung. Mehrjährige Garantie .

Reserve-Magazine :
üaüerstF. SD,
fidlersM 9. M

.
Tannenbaum

Reserve-Magazine 5
Raiserstr. SO,
AtHeFS.raBB 9.

Telephon Nr. 2721 13 Adlerstraße 13 . Telephon Nr. 2721

Bekanntmachung.
Der Badische Frauenverein «Unterabteilung SJtäb&enfütfotae )

errichtet mit Untetftufcung der Stadtgemeinde im l . Stock des Hauses
Ki '>gsrraße Nr. 48 eine Auch schule, in welcher hier wohnhafte Mädchen
im Alter von t7 , mindestens aber 16 Jahren eine billige Ausbildung
>n Kochen und Hauswirtschaft erhalten , die sie zur Uebernahme einer
Dienststelle als Köchin befähigt. Jährlich werden zwei Kurse -von
6 Monaten Dauer und zwar für je 12 Schülerinnen veranstaltet .Die Teilnehmerinnen haben als Entgelt sür ibr Mittagessen 4V <4
für den Kurs in vier Teilbeträgen von je 10 M zu entrichten . Für
unbemittelte Mädchen, welche an den Kursen teilnebmen wollen , ent¬
richtet eventuell auf Ansuchen dre Armenverwaltung diesen Betrag .

Der erste Kurs wird voraussichtlich Anfangs Avril ds . IS . er¬
öffnet werden.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem im April ds . Js . beginnen,
den I . Kurs werden in der Zeit vom 13 . bis einschließlich 22 . Februar
ds . Js . beim Sekretariat des Bvlksschnl -.RrktoratS (Hebel-Schule.Kreuzstratze Nr . 15 . III . Stock . Zimmer Nr . 27 ) während der üblichen
Geschäftsstunden entgegengenvmmen. 245L

Karlsruhe , den 7 . Februar 1913 .
Der Stadtrat .

Dr . K l e i n i ch IN > d t . Scubetf.

Li und EomimikanteD - Miigkc
Gold - u . Silberwaren

wie Broschen , Ringe, Kolliers, Nadeln, herien- und Damen-
Uhrketten, TTIanschettenknSpfe, Armbänder, Herren- und

Damen - Uhren, Uhren - Armbänder .
Auf sämtliche , nur solide

und neueste Waren 10 % Rabatt.
Besteingerichtete Werkelte für Neuanfertigungen , sowie

Reparaturen. 88419

Waldstraße 31,
i Im Kote rechts .FrieBridi Hbf.

Bad .scne Treuhandgeseilsctiaftmi i.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 17 -03

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs-, Vermögens - u. Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u. Kontrolle von Buchhaltungen

zu coul inten Bedingungen unt r Wahrung strenester Diskretion .

iru
Konservierte Würstchen

und 5aft -Schinker \
sind eine ganz hervorragende Delikatesse ;

ausserordentlich preiswürdig und
behebt und deshalb überall begehrt

Mit Vorliebe verlangt von Hotels, Gast- und Kurhäusern,Restaurants . Kasinos , Kantinen , Touristen und Privaten.
Preise für Würstchen in Dosen mit : 2592.4.3

10 Stück_ 20 Stück_ 120 Stück pro Dose ab Karls -
Jk 0 . 80 Jl 1 . 55 JL 8 . 50 ruhe netto Kassa.

Jeder Auftrag wird prompt und gewissenhaft ausgeführt.

Gebrüder Honsel , Karlsruhe i. B.
Erste Karlsruher Wurst - und Fleischkonserven-Fabrik .

Landbutter Psd . 1. 10 Jl, Hirschwasser Llr . 2.40
Honig Pfo . 1.10 versendet

8743a Ludw . Kimtnlg , Griesbach , (Renchtal).
- Televbon Nr 18 . — —— .

— Strickgarne
in jeder Art und Preislage ,

Rookwolle
Jackenwolie

empfiehlt

C. W. Keller.
abattmarken . Ludwigsplatz , Ecke Waldstr,

in gangbarsten
modernen Farben

allen Lungen - u. Haisleidenden
(llllIHHMIIIIIIIIIIIISIIIIIIUIIlTTJilllltItllimiltMiMllllltllllllllllHIIIIIIIHIIIIIIlIHMIMIIIIIIIItHlittl
eile ich g m Kostenlos aus Uuikbarkeit ein emlachea , btlluies . elb«t und von

erprobtes Naturprodukt mit FGpster Blener in Plodda 12
Sofei . ltz (Bei . Halle «. SO.

UThymor -Zalinpasta
von Professor Dr Römer , Strassburg, erprobt und glänzend
begutachtet , ist durch ihre hervorra-enden desinfizierenden Eigen¬schaften und ihren lange anhaltende erfrischenden Geschmack
ein geradezu ideales Milte! zur Pflege von Mund und Zähnen.Preis 80 Pfg . U19a.3.3Zu haben in den Apotheken , wo nicht , durch

Fürstl . Fiirstenbergische Hofapotheke Ooaauesohingen.
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